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Türkischer Besuch in Moskau .
Grob« Feierlichkeile« zum Empfang Ismel Paschas.

(

M. Moskau , 28. April. lEigener Drahtbericht der Bad. Presse.)
Die unter der Führung von Jsmet Pascha stehende türkische

& o r d n u ttg von rund 30 Personen , unter denen sich zahlreiche
Mitglieder des Wirtschaftsministeriums , Schriftsteller und Journa-
nsten von Rang nnd sogar der Generalsekretär der türkischen Volks-
portei befinden, ist am Donnerstag vormittag um 10 .45 Uhr mit
dem Eonderzug in Moskau eingetroffen . Zum Empfang halten
>lch auf dem Bahnhof der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare

Sowjetunion , Molotow , der stellvertretende Außenkommissar
e st i n s k i , dessen Gehilfe Karachan , der Oberbefehlshaber de «

Moskauer Militärbezirks, Kork , sowie eine Anzahl weiterer Mit¬
glieder der Sowjetregierung eingefunden . Außerdem hatten sich»wie Mitglieder der türkischen Kolonie versammelt . Karachan be-
?rußte im Auftrage der Sowjetregierung Jsmet Pascha. Daraus° °gaben sich die Angekommenen in die türkische Botschaft.

Der türkische Staatsbesuch wird von der Sowjetregierung mit
örogen Feierlichkeiten geehrt. Als die Gäste gestern in
Odessa auf dem in Deutschland erbauten russischen Dampfer
..Grusia" aus Konstantinopel eintrafen, wurde das Schiff vom Kren -

„Profintern" eingeholt , an dessen Bord die zur Begrüßung ent-
andten Vertreter des Rätebundes und der ukrainischen Regierung ,

Zw zu Jsmet Pascha kommandierter persönlicher Adjutant und der«moskauer türkische Botschafter sich befanden. In Moskau war be-
reits alles zum feierlichen Empfang gerüstet, während der Sonder -
«ug noch unterwegs war . Auch L i t w i n o w traf zur Begrüßung'kAtzeitig aus Genf ein. Donnerstag abend öffnen sich die P r u n k-
kaume des großen Kremlpalastes seit der Revolutionwt « ersten Mal wieder zu einem höchst repräsentativen Empfang bei
Molotow. Am Freitag ist eine Ealaoper angesetzt . Zur Maiparade

für die Gäste eine besondere Tribüne auf dem Roten Platz
^ richtet. Die Türken werden von dem Präsidenten des Vollzugs-
ausjchufses , K a l i n i n , empfangen werden, während Auhenkommis -

Litwinow ein Bankett zu ihren Ehren veranstaltet . Sodann
werden die Gäste zusammen mit den Regierungsmitgliedern der
Sowjetunion zu dem türkischen Gesandten geladen werden. Auch
?'* italienische Botschaft und die persische Gesandtschaft werden Emp-
>°nge veranstalten .
. . . . Noch nie ist eine ausländische Abordnung in Moskau mit der-
ornger Auszeichnung empfangen worden. Die Stadt zeigt reichen
x 1 0 8 9 e n s ch m u if in den türkischen und ruffischen Farben. Und
Ajsmet Pascha sandte schon von Bord aus dem „großen Freundes -to« ' seinen Gruß.

*
Muftopha Jsmet - Pascha wurde im September 1884 in» Myrna (Kleinasten ) geboren. Er wandte sich der militärischen Lauf-

bahn zu und war schon mit 22 Jahren Generalstabshauptmann . Nach
dem Krieg wurde er neben Kemal Pascha einer der wichtigsten
Führer der nationalistischen türkischen Bewegung in Kleinasien. Die
Nationalversammlung in Angora wählte ihn zum Generalstabschef.
Als solcher organisierte er die neue türkische Armee, mit der er vann
1921 —22 die in Kleinasten eingedrungenen Griechen schlug. Alsdann
fand er bei den Friedensverhandlungen in Lausanne als Diploinat

Ismel Pascha.

Verwendung , nachdem et von der Nationalversammlung zum Mini-
ster des Auswärtigen gewählt worden war . Seiner Zähigkeit und
Geschicklichkeit hatte die Türkei die Erfolge aus der Lausanner Kon -
ferenz zu verdanken. Am 7. November 1922 unterzeichnete er dort den
Friedensvertrag. Nach seiner Rückkehr nach Angora wurde er zum
Ministerpräsidenten gewählt . Im November 1924 machte

StarkeMiMmmnng inLondon
Die Genfer Verhandlungen aus dem toten Punkt.

. 8. London, 28. April. (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
j
"as negative Ergebnis Oer Genfer Aussprache zwischen den führen-
o,,i ^ ^ atsmännern in der A b r ü st u n g s f r a g e hat in Londonu> das Tiefste verstimmt , und das um so mehr, als die Besprechun-
5- n Mischen Macdonald . Stims o^t . Brüning und
,J * ndi . wie heute auch die britische Presse bestätigt , sehr erfzla -
. la, gewesen sind. Tardieus Absage hat jeden praktl -
in «

6 "
/c ® riolg vorläufig vereitelt . Der Entschluß Stim-
Europa den Rücken zu kehren und — enttäuscht und mit leeren

dip nat^ Amerika abzureisen, verhindert die Hoffnung, daße Abrüstungskonferenz in absehbarer Zeit doch noch zu Ergebnissen
aSen könnte . in stärkstem Maße ,

t . . -̂ acdonalds gestrige Erklärungen vor den Londoner Presscvcr-
0 ~®tn sprechen demlich genug. Es will viel heißen, wenn dieser
dirT» . Optimist unter den Staatsmännern des heutigen Eurova
j» ,

' • » "«mit droht , daß England vor der Klausel des Londoner
biet S? ,tcs ^ brauch machen müßte, falls Frankreich und Italien
^ « lein Vertrag .uchl endlich beitreten würden . Die ganze eng ' isckVwn r 110,1 enontt? oeilreien wuroen . ^» e ganze eng um
min t» ?ich in diesem Punkt heute morgen hin ' er den Premier-

4 teefc , ®' e weist u . a . daraus hin . daß die fieberhaften Unter -
j. ?,00tsrüftunqen Frankreichs und Italiens die Basis des Flotten-»es von 1930 vollkommen verschoben hätte

Paris ist erleichtert .
Tardi ? us Krankhett kam im richtigen Augenbiich .
z Paris , 28. April. lEig. Drahtbericht der Badischen Presse.)
^

>>chen den Vereinigten Stauten und Frunlreich kam gestern einl ?0 zur Vermeidung von Doppelbesteuerungen jener kauf-" " ' !chen und industriellen Unternehmungen zu Stande, die i »
Sott* Staaten Niederlassungen haben. Der amerikanische
woK Walter Edge begab sich zur Unterschrift in die Privat -
pL

qnun8 Tardieus . Beide ließen sich bei diesem Anlaß auch
das und so sieht man heute in allen Morgenblättern
denk

6 e 'nes re^ 1 vkrguiigt aussehenden Tardieu . Das gibt zu
. 5" - da gleichzeitig die gesamte , Tardieu nahestehende Presse

dun
^"

» sehr im richtigen Augenblick Tardieus Halsentzün -
Bi &t

a "° m . um ihn an der Fahrt nach Genf zu verhindern . Das
bc l°nbets zu denken , wenn man stch erinnert, daß Tardieu eine

z»,
"' wenkunft mit Brüning. Stimson , Macdonald und Grandi

aber
"^ p^ nglich für den 22. April festgesetzt hatte , daß er es sich

Und and ers überlegte und daß es in hiesigen diplomatischen
der

' tt 'chen Kreisen kein Geheimnis war . Tardieu werde, um
Nack i ?runfl zu entgehen, in absehbarer Zeit überhaupt nicht

— reisen.
3utam

er erwähnt vor allem, wie angenehm eine neuerliche
ßtaie!eüIen ' Un^ der Staatsmänner der Großmächte für Brüning

i n wäre . Er hätte angesichts der Hitlererfolge nun heimkehren

und berichten können , er habe in Genf gute Arbeit geleistet, lleber
die jetzt geschaffene Situation tröstet sich der „Matin" mit der Be-
hauptung hinweg, daß bei dieser kurzen Zusammenkunft jetzt doch
nichts Entscheidendes herausgekommen wäre. „Echo de Paris "
frohlockt : Wer hat denn Herrn Stimson geraten , durch die
Stimme des Herrn Norman Davis verkünden zu lassen , daß nun
die günstige Stunde für die Abrüstungskonferenz gekommen sei, und
daß man nur über den Ozean zu fahren brauche , um hier diplo-
matische Lorbeeren zu pflücken? Warum glaubt d--.>. Macdonald
immer, daß man fixe Rendezvous mit garantiertem Erfolge ab-
machen kann? Im Gegenteil , sei es die Meinung aller Freunde
Tardieus, daß er über feine Krankheit sich nicht zu kränken brauche ,
daß er gar kein Interesse hatte , sich bei dieser Zusammenkunft der
fünf Staatsmänner in eine isolierte Position zu begeben. Der
Abgrund , so meint „Echo de Paris "

, der zwischen den Mei-
nungen der fünf Großmächte klafft, ist gegenwärtig tiefer denn je.
Wie nun die Abrüstungskonferenz weitergehen soll , darüber äußert
sich in Paris niemand . Daß neuerliche Staatsmännerzufammen-
fünfte in Genf jetzt erst nach den französischen Stichwahlen , also
frühestens am 10. oder II . Mai , also nachdem Stimson Europa
wieder verlassen haben wird , möglich sind , das ist das Einzige ,
worüber völlige Uebereinstimmung herrscht .

Offene Grenzverletzung.
Wieder ein französisches Militärflugzeug über deutschem Gebiet.

TU . Trier, 27 . April . Am Mittwoch mittag überflog wiederum
ein französisches Militärflugzeug die deutsch-französische
Grenze an der Obermosel bei Perl . Es handelte stch diesmal um
einen Doppeldecker , der nach der Ortschaft Palzem zu flog , wo am
Vortag ein französisches Militärflna ^enq niedergegangen war . Ueber
dem dort oerlassen im Feld liegenden Aonarat kreuzte der französische
Flieger , aus dessen Traailc >̂ <>n die Trikolore deutlich zu erkennen
war,

'
etwa fünf bis acht Minuten. Anschließend verschwand das

Flugzeug über die Grenze.

Deutsch als Amtssprache in Südwestafrika
eingeführt.

TU . Kapstadt, 28. April. Der gesetzgebende Ausschuß von Süd -
westafrika hat , wie aus Windhuk gemeldet wird , am Mittwoch
in einer einstimmig angenommenen Entschließung das Abkommen
zwischen Südafrika und Südwestafrika bestätigt , das u . a . die Ein -
kührung der deutschen Sprache als gleichberech -
tigte Amtssprache neben dem Englischen und Holländischen
vorsieht . Der gesetzgebende Ausguß von Südwestafrika wird vurch
Verfassungsänderung seine Lebensdauer um ein Jahr verlängern ,
um die zur Durchführung der Abkommensbestimmungen nötigen ge-
setzgebenjchen Maßnahmen treffen zu können .

Die Well an der Wahlurne
Von

Paul Painleve ,
früherem . französischen Ministerpräsidenten .

Angelsachsen, verhindert wurde ? Der nachstehende *Änffol:P-a inlövSs gchbt mittelbar eine Anrworr tarau»: iv e i l Kran k-'
reich vor den M a i w a h l e n zur Ä <i i» m e r keine
Lösungen will . Herr Painlevs befürchtet Bertagiui ! « ».

' R e p a r a t i o n s f r ag e zu sagen hat . muh den Untschen
Leier tief enttäusHen : er wird aber nmsomehr vor Illusionen
tiewaKri, die von Gens unt» Lausanne ei-iva Endlöliiû en tr *
warteten. Tic «christleitung .

Die Entschlüsse , welche die Völker in den kommenden Monaten
fassen müssen , können schwer auf ihrer Zukunft und der Zunkunft
der ganzen Welt lasten. Schulden und Reparationen , die Ein-
dämmung der Arbeitslosigkeit , der wirtschaftliche Wiederaufbau der
Donauländer , dies alles sind Probleme , die in einen kurzen Zeit-
räum zusammengedrängt sind , in dem nicht weniger als vier ent-
scheidende Wahlen stattfinden werden oder bereits erfolgt sind : Die
Wahl des deutschen Reichspräsidenren, des preußischen Landtages ,
der französischen Kammer und im nächsten November des Präsidenten
der Vereinigten Staaten.
« Daß man die Lösung, ja selbst eine vorläufige Lösung wich'
tiger Fragen vertagt hat, um sie nicht Machthabern anzuver-
trauen, deren. Mandat seinem Ende entgegengeht, ist klug ( ?) und
zweckentsprechend , da keine Entscheidung nützliche Folgen haben
kann, wenn sie von den neuen Leitern der Politik nicht gutgeheißen
wird . Und war nicht auch die Hoffnung berechtigt, daß diese weit«
blickender sein und Einigungsmöglichkeiten finden würden , wo es
bisher nur scheinbar unvereinbare Gegensätze gab ? Aber dieser
Ausschub vermindert in keiner Weise die Schwierigkeiten (?) , denen
man wird entgegentreten müssen.

Es wäre übrigens eine eigentümliche Illusion zu glauben , daß
die Massen genau erkennen könnten, welches die beste Antwort auf
die außerordentlich komplizierten Fragen ist, denen gegenüber die
berühmtesten Sachverständigen unschlüssig sind . Es wird für die
verantwortlichen Staatsmänner schwierig sein , die Bestrebungen
der verschiedenen Völker in einer verworrenen Welt aus einen
gemeinsamen Nenner zu bringen und sie so weit wie möglich zum
Guten zu lenken .
. Die französischen Wahlen werden von der Welt mit

lebhaftem Interesse erwartet. In den Vereinigten Staaten ist
allgemein die Ansicht verbreitet , daß eine Entscheidung über die
Schulden und Reparationen in der Hoffnung hinausgeschoben wor-
den ist , daß durch die Neuwahlen der französischen Kammer die
Meinungsverschiedenheiten weniger groß sein könnten. Nun ab-
sorbiert gegenwärtig das Problem „Schulden und Reparationen"
die amerikanische Aufmerksamkeit und scheint ihr unauflöslich mit
der Wiederherstellung des finanziellen Gleichgewichts und dem
Auftauen der gefrorenen Kredite verknüpft.

Ist dieses Problem wirklich so grundlegend ? Wird man durch
seine Lösung Abhilfe gegen die Arbeitslosigkeit und die Wirtschafts-
depression schaffen ? Das ist eine Frage, die ich hier nicht prüfen
will . Ich möchte nur versuchen , so vorsichtig und unparteiisch wie
möglich die allgemeine französische Meinung über
die Schulden und Reparationen auseinanderzusetzen.

Die verschiedenen Parteien vertreten zwei verschiedene Ansichten
und zwar mit unendlichen Variationen. Eine der extremsten Thesen,
die besonders von den Sozialisten vertreten wird , betrachtet die
großen Zahlungen einer Regierung an die andere als Ursache der
Krise. Folge : Die sogenannte Politik des Schwammes. die Rechen -
tafel aller Völker muß gründlich abgewischt werden. Aber die An-
Hänger dieser Ansicht treten zum großen Teil dafür ein , daß diese
Annulierung der Schulden zuerst bei den europäischen Völkern
untereinander vorgenommen wird . Sie rechnen auf die Vernunft
der Amerikaner und hoffen, daß sie weitblickend genug sein wer-
den . um auf die Zahlungen des alten Kontinents, mit Ausnahme
einiger privater Schulden, zu verzichten. Aber dies ist die Ansicht
einer Minderheit .

Die andere Meinung hat die Achtung der Verträge zur
Grundlage . „Der Youngplan "

, sagen ihre Anhänger , „ist von den
größten Sachverständigen der ganzen Welt ausgearbeitet worden,
die versichert Huben , daß die unbestreitbare ( ? ) Schuld Deutschlands
auf ein Minimum reduziert und weit unter der Summe festgesetzt
worden ist , die das Reich zu leisten vermag . Mit dieser Versicherung
ist der Plan der französischen Meinung unterbreitet und von ihr
angenommen worden. Wenn ein solcher Vertrag auf Wunsch eines
einzigen ( ?) Unterzeichners und ohne Zustimmung Frankreichs zer -
rissen würde , so widerspräche dies jeder internationalen Moral."

Bei der Auslegung dieser Doktrin ist es wichtig , nicht die Re-
spektierung der Kontrakte und ihre Unberührbarkeit zu verwechseln .
Das folgende Prinzip steht dabei außer aller Diskussion. „Ein Ab -
kommen kann nur auf einstimmigen Wunsch aller Beteiligten ab-
geändert werden. Man muß die Verträge weniger starr gestalten
und ste , vor allem , soweit sie sich über einen langen Zeitraum er-
strecken, den wechselnden Eventualitäten und den wirtschaftlichen
Veränderungen anpassen. Der Durchschnittsfranzose strebt nur nach
einer befriedeten Welt , in der das Gleichgewicht wieder hergestellt
ist und die vilisierten Völker in Wohlstand. Gleichheit und Frei-
heit leben"

. Unter den Wählern, die im Mai ihre Stimme abgeben
werden , will die Majorität , daß Frankreich soweit wie irgend mög-
lich Deutschland über die schlechten Zeiten hinweghilft . l ?) Die mei-
sten Wähler sind bereit , die notwendigen Moratorien zu ge-
währen , aber sie sträuben sich dagegen, daß man ihnen Opfer aus-
erlegen und das finanzielle Gleichgewicht anderer wieder herstellen
will , indem man ihr eigenes Gleichgewicht aufs Spiel setzt .

Warum will man , weil Deutschland heute insolvent ist . daraus
schließen , daß es dies ad infiniturn bleiben wirb 9 Um die Rückkehr
der Welt zum normalen Leben zu beschleunigen , sinb viele meiner
Lanbsleute bereit , auf eine endgültige Abschlußzahlung der Re-
parationen zu verzichten. Nach L«rd Balfours Beispiel würden ste
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sich damit abfinden , daß Frankreich von Deutschland nur diel
Summe erhält , die seine Gläubiger von ihm verlangen . Jedoch |
wünscht die Mehrzahl , daß gewisse Vorsichtsmagregeln I
gegen eine zu plötzliche Wiederkehr des Wohl st an -
des und der wirtschaftlichen Expansion Deutsch -
lands zugunsten seiner Konturrenten ergrissen werden.

Ich kenne jedoch leine Partei in Frankreich, die dereit wäre ,
einerseits Deutschland eine endgültige Abschlußquittung für die Re-
parationen zu geben, andererseits die sranzösischen Schulden an
Amerika, deren Betrag durch die Vereinbarungen von Washington
im Jahre 1326 festgesetzt worden ist, voll zu bezahlen. In diesem
Punkt besteht ein „Mißverhältnis " zwischen Amerika und Frank -
reich , und ich möchte mich deutlich darüber aussprechen.

Frankreich hat aus freiem Antrieb ( !) einen Vertrag mit den
Vereinigten Staaten unterzeichnet. Es muh ihn erfüllen , wenn es
nicht zum Teil oder vollkommen durch seinen Vertragspartner da-
von entbunden wird . Obgleich ich weit davon entfernt bin , die im
Jahre 1926 erfolgte Herabsetzung der alliierten
Kriegsschulden an Amerika zu unterschätzen , so gehöre ich
zu den Anhängern de» Meinung , daß Amerika im Interesse seiner
eigenen Zukunft und der Zukunft aller Nationen der Welt handelnwürde , wenn es seinerseits mit dem Schwamm alle Zissern auf der
Schiefertafel auslöschen würde . Aber hierüber steht den VereinigtenStaaten allein die Entscheidung zu.

Wenn jedoch Frankreich die strikte Verpflichtung hat , den von
ihm unterzeichneten Vertrag zu erfüllen , so gibt es eine Verpslich-
tun » , die man ihm nicht gleichzeitig auferlegen kann , nämlich dem
Schuldner , der seine Schulden nicht bezahlt hat , endgültig alle Zah-
lungen zu erlassen. Es ist ein Gebot der Gerechtigkeit, gleichzeitigbeide Seiten des Problems zu betrachten.
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Kaas und Killer in Berlin .
m . Verlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Führer der Zentrumspartei , Prälat Kaas , und
Herr Hitler werden beide für den Donnerstag in Berlin erwar »
tet . Das Zentrum betont aber ausdrücklich , daß die Reise von KaaS
bereits vor den Wahlen geplant gewesen sei, dag es sich also nur
um ein rein zufälliges zeitliches Zusammentreffen
handle . Jedenfalls ist die Wahrscheinlichkeit, daß es deshalb zurAusnahme von Verhandlungen kommt , nicht gegeben; im Gegenteil ,Herr Kaas wird von sich aus wohl Wert darauf legen, ehe er sichmit Herrn Hitler an einen Tisch setzt , vorher noch mit dem Kanz »
l « r über die weitere Taktik zu sprechen .

Neue Kombinationen für Preußen.
m . Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Gedanke von dem geheimnisvollen Präsidial -kabinett in Preußen , der schon vor einigen Monaten auf-
getaucht war , spukt jetzt wieder in verschiedenen politischen Zirkeln.
Präsidialkabinett , darunter versteht man eine Regierung , die un -mittelbar vom Reichspräsidenten ernannt wird und auch nur von
ihm abhängig ist, die also bewußt auf loden parlamentarischen Un-terbau , wie auch auf parlamentarische Regierungsmöglichkeiten ver¬
zichtet , die also ihre ganze Autorität auch nur aus der Persönlichkeitdes Reichspräsidenten ableiten und sich ausschließlich auf die staat»
lichen Machtmittel stützen müßte.

Eine solche Lösung ist als äußerster Notbehelf , falls dem Kab>»nett Brüning die varlamentarische Stütze entzogen worden wäre ,gelegentlich ernsthaft in Aussicht genommen worden . Wenn sie jetzt '
wieder diskutiert wird , so sind dafür zwei ganz verschiedene A4 -
fassungen entscheidend . Die eine geht davon aus , daß das Kabinett
Brüning nicht mehr zu halten ist. daß aber eine neue Mehrheit ?«
bildung auch nur in Preußen zwischen Zentrum und Nationalsozia -
listen sich sehr bald als unmöglich herausstellen wird . Die andere
wieder leugnet nicht , daß Zentrum und Nationalsozialisten sich ver-
ständigen könnten, glaubt aber nicht an die Dauer einer solchen
Vernunftehe . sondern befürchtet, daß in dieser Zeit , wenn die Na-
tionalsozialisten in der Regierung sitzen , ernsthaste Gefahren für Zeninneren Zusammenhalt der staatlichen Sicherheitsorgane , vor allen
Dingen der Reichswehr, entstehen könnten, und daß man es des-
balb so weit gar nicht kommen lassen dürfe . Wie stark die Kräfte
sind , die eine >olche Lösung anstreben , läßt sich im Augenblick schwer
übersehen. Sicher ist aber , daß auch unter der Generalität des
Reichswehrministeriums Anhänger dieses Gedankens sitzen . Nur daßes sich vorläufig nur um eine theoretische Konstruktion handelt , die
vorläufig hauptsächlich um deswillen Interesse verdient , weil sie
zeigt, wie gros ; die Zahl der Behelfsmittel ist , die auch setzt noch
parlamentarisch oder antiparlamentarisch zur Verfügung stehen .

Wirlschaslsparlei für Brüning .
TU . Berlin , 28. April . In der Sitzung der Reichstagsfraktiond« r Wirtschaftspartei kam bei der Aussprache über den Ausgangder Länderwahlen zum Ausdruck , daß die Partei ihre zu -

stimmende Haltung zum Kabinett Brüning vorläufig
nicht zu ändern brauche . Allerdings würden die Führer der Parteidem Reichskanzler Anfang nächster Woche ihre Forderungen auf be-
schleunigte Maßnahmen für den inneren Aufbau der deutschen
Wirtschaft unterbreiten .

Konferenz über die 40 Stundenwoche.
TU . Berlin , 28. April . Im Reichsarbeitsministerium hat Don-

nerstag vormittag 10 Uhr eine Konferenz der Vertreter der Reichs-
Ministerien und der Länder begonnen , in der die verschiedenen
Pläne des Reichsarbeitsministeriums zur Entlastung des Arheits -
Marktes durch Einführung der 40 - Stundenwoche be-
sprachen werden sollen .

Arbeitsbeschaffung durch Kansreparaturen ?
m . Berlin , 28. April . (Drahtm . unserer Berliner Schriftltg .)Der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald bat jetzt ein Rund -

schreiben an die Landesregierungen gerichtet, in dem er darauf hin-
weist, daß durch eine Verstärkung und Vermehrung der Haus -
reparaturen die Arbeitslosigkeit gemindert weroen kinn . Erre.v ein . fcaK die Länder größere Mitte ! als bisher für die Instand -
setzunasarbeiten aus der Hauszinsiteuer zur Verfügung stellen und
oem Hausbesitz durch einen teilweisen oder völligen Erlaß der
Hauszir . s st euer einen Anreiz kür Reparaturen qebe . Außer-dem sollen die Hauseigentümer selbst die erforderlichen Geldmittel
ausbringen und sich vor allem der Unterstützung ihrer B .m 'en be-

dienen. Im Reichsarbeitsministerinm ist man sich natürlich voll«
vollkommen im Klaren darüber , daß dieser Runderlaß sich nicht von
einem Tag zum andern auswirken wird , schon deswegen nicht we»
in einigen Ländern neue Regierungen ju bilden find , und weil viel-
fach die Etats erst aufgestellt werden müssen. Im Ministerium glaubtman, daß sich frühestens in einem halben Jahre übersehen läßt,
welche Früchte der Runderlaß zeitigen soll. Der Erlaß soll die
Länderregierungen zunächst anregen , sich mit diesem Programm Z<*
beschäftigen und sich mit dem Hausbefitz in Verbindung zu setzen ,
sowie zu überlegen , ob aus den Hauszinssteuermitteln erhebliche Be«
träge abgezweigt werden können .

Der Plan Stegerwalds enthält im übrigen nichts Neues . Be»
reits im September 1930 ist vom Zentralverband der deutschen
Hau?- und Grundbesitzer an die Reichsregierung und an das Reichs-
arbeitsministerium eine Eingabe gerichtet worden , durch Hausrena «
raturen die Erwerbslosigkeit zu mildern . Es find damals ganz be-
stimmte Vorschläge g -macht worden . Unter anderem haben die Haus «
besitzer darauf hingewiesen, daß sich bereits in Bauern ein Haus«
reparaturensystem herausgebildet hat . dessen Ausdehnung über das
ganze Reich eine nicht unerhebliche Anzahl von Erwerbslosen be»
schäftigen könnte. In Bayern liegen die Dinge sc», daß die Regierungund eine große Feuerversicherungsanstalt bestimmte Beiträge zurVerfügung stellen , die dann an die Gemeinden weitergeleitet wer»
den . Die Gemeinden schießen ihrerseits gleich hohe Summen zu . so
daß dann die gesamten Beiträge für die Instandsetzungsarbeiten zurVerfügung gestellt werden . Auf diese Weise find in den letzten Iah -
ren schon 20 Millionen Mark ausgeschutet worden , mit deren Hilfeeine erhebliche Anzahl von Bauhandwerkern wieder beschäftigt wer«
den konnte . Im ganzen Reich gibt es etwa 13—14 Millionen alte
Häuser, die zum größten Teil reparaturbedürftiq sind . Würde der

I Plan also gelingen , die Hausreparaturen in ein Arbeitsbeschaffungs -
I Programm einzugliedern , dann könnte man auf Äahre hinaus Zehn-
I tausende von Bauhandwerkern fortlaufend beschäftigen.

ner . Die Eoncertante -Aufführung durch die Münchener Staatsopermit Karl Elmendorfs (der auch die einleitenden Worte sprach )am Flügel war überaus eindrucksreich . In den fünf kurzen Szenenumfängt uns ein Frühlingschor von seltenem Glanz , aber erst dergroße, leidenschaftlich sich steigernde Monolog des Manuel läßt unsaufhorchen. Mitten im Motto ein jähes Abbrechen , kein abschließen «der Akkord . . . Die Nacht des Wahnsinns umsängt Hugo Wolf fürimmer. Dahin , ein werdendes Meisterwerk fand vor der Zeit seinEnde . Ein Konzert ohne Abschluß , aus seinem leuchtenden Schim«mer, vor allem Julius Patzak als Don Manuel , wächst der Schmer;eines ewigen Verlustes . . .
Den feierlichen Auftakt zu dieser Erinnerungsstunde gaben Fe«licie Hüni - Mihacsek und Julius P a tz a k mit Hugo Wol ^s

Goethe-Liedern , u. a . Westöstlicher Divan .
'
Wanderers Nachtlied,Anakreons Grab . Wort und Ton in der Vollendung . Der im Rest»denztheater versammelte erleseite Kreis dankte ergriffen und be»

geistert durch ungezählte Hervorrufe .
f Dr . Eduard Scharrer .

Der Goe >he-Preis für Gerhart Kauplmana .
Das Kuratorium für die Verleihung des Goethe-Preises derStad t Frankfurt a . M . hat beschlossen, in diesem Jahre den 10 009Mark betragenden Preis Gerhart Hauptmann zu verleihen . Diebisherigen Preisträger waren Stephan George. Albert Schweitzer ,Leopold Ziegler , S . Freud und Ricarda Huch.

Kleine Nachrichten aas Kansl und Wissenschaft !
Deutsche Wissenschaftler Ehrendoktoren der Amsterdamer Uni»

verstiät . Aus Anlaß des 300jährigen Bestehens der AmsterdamerUniversität hat der Senat der Universität die Ernennung einerReihe von Ehrendoktoren beschlossen. Unter den Ausgezeichnetenbefinden sich eine Anzahl bekaniUer Persönlichkeiten der deutschen
Wissenschaft und zwar : O. Scheel -Kiel ( Ehrendoktor der theologi»
schen Fakultät ) L . Aschofs - Freiburg i . Br . ( Ehrendoktor der
medizinischen Fakultät ) , I . Wanner -Bonn (Fakultät der Natur »
Wissenschaften) , G . Friederici-Ahrensburg in Holstein und I . Pe«
tersen ( Ehrendottoren der philosophischen Fakultät ). Die Ehren«
Promotion findet gelegentlich der Jubelfeier der AmsterdamerUniversität am 29. Juni statt.

Wissenschaftlicher Fund . In der Stadt Krk auf der gle chnantt «
gen dalmatinischen Insel hat der Agramer Universitätsprosessor Dr.
Gustav Schamichalovie ein Bruchstück aus dem Mittelalter ! cheir
Alexanderlied Ulrich von Eschenbach entdeckt, das 144 Verse um«
faßt und genau dem Pergamentblatt desselben Epos gleicht , das
sich in dem Benedittinerstift Admont in Steiermark be ' indet . 3) ' 1
Gelehrte erklärt , es handle sich bei dem Fund um eine nahe Ver»
wandtschaft mit der Wolfenbütteler Handschrift und dem Bosler
Bruchstück von Ulrich von Eschenbachs Alexanderlied . Das Eros
diente als Pergament - Umschlaa einer lateinischen Prudent is «
Ausgabe , die seinerzeit in Basel hergestellt und die nach Krk i«
seiner Oesterreich « Zeit gebracht wurde.

Schlagwetterexplosion in Oberschlesien.
Aenn Schwerverletzte.

CD Hmdeaburg , 28. April . Auf der Concordia - Grubein k' indl ' nburg ereignete sich am Donnerstag früh auf der249-Meter -Sohle des Andreasflözes eine Schlagwetterexplo -
sion , bei der neun Mann schwere Brandwunden er-litten .

Allem Anschein nach ist das Unglück dadurch entstanden, daßeiner der Grubenarbeiter ein Streichholz angezündet hat , wo -
durch die Grubengase zur Explosion gebracht wrden sind Zum Glückwar die Wetterführung in völliger Ordnung , sonst hätte das Unglücknoch größere Ausmaße annehmen können. Die Verletzten befinden sichim Hindenburger Knappschaftskrankenhaus.

Das Geheimnis um Löwenstein.
Selbstmord seines ehemaligen Kammerdieners .

DD. Paris , 27. April . Der rätselhafte Tod des belgischenFinanzmannes Löwen stein , der bekanntlich im Jahre 1928 ausdem Flugzeug stürzte und dessen Leiche wenige Tage später imAermelkanal aufgefischt wurde , wird jetzt durch ein neues Dramawieder in Erinnerung gebracht.Der ehemalige Kammerdiener Löwensteins , der EngländerBart er , Hatte nach dem Tode des Bankiers bei dessen SohnStellung genommen, der ihn eher als Freund denn als Angestelltenbehandelte . Am vergangenen Donnerstag abend schoß sich nun Vax-ter in der Wohnung Löwensteins eine Kugel in oen Kopf. Ineinem Brief erklärt er, er habe 500 Franken verloren , die er seinem
terrn nicht zurückzahlen könne . Er ziehe deshalb vor, aus dxmeben zu scheiden. Außerdem gab er die Anschrift eines englischenFreundes an , den Löwenstein als Nachfolger in seine Dienste neh -men sollte . In der Umgebung Vaxters glaubt man jedoch nichtan einen Selbstmord . Man weist darauf hin . daß Baxter denBankier bei seiner letzten Luftreise begleitete und gibt zu verstehen,daß man vielleicht nach dieser Richtung hin den Schlüssel desRätsels finden könne . Baxter soll ein sehr lebenslustiger Charaktergewesen sein , dem man Selbstmordgedanken nicht zutraute und nochweniger einer Summe von 300 Franken wegen, die ihm jeder, derihn kannte, vorgestreckt hätte . Sein Verhältnis zu dem jungenLöwenstein sei zudem stets so gewesen , daß Geldverhältnisse zwischenbeiden nie eine Rolle gespielt hätten . Eigentümlicherweise sprachBaxter der sehr redselig war , nie von seinem letzten Flug mit
Löwenstein, sondern beschränkte sich stets auf den Hinweis , daß erals erster das Verschwinden seines Herrn bemerkt und den Flugzeug-
führer darauf aufmerksam gemacht habe. Andere Kreise wollenin dem Selbstmord des Kammerdieners den Ausgang einer un-

glücklichen Liebe sehen und erzählen , daß Baxter sich sehr zu de«
jungen Frau eines Malers hingezogen gefühlt habe, der im glei»
chen Hause wie Löwenstein in Paris wohnt , die er nicht mehr habe
sehen wollen, seitdem er ihr 200 Franken geborgt hätte , die er nie
zurückerhielt.

Die Pariser Polizei ist augenblicklich bemüht , die Gründe dieses
Selbstmordes aufzuhellen und es erscheint nicht ausgeschlossen , daßman über kurz oder lang mit weiteren Überraschungen aufwartet .
Scheckbetrua eines französischen Abgeordneten

+ Paris , 28. April . Ein Skandal , dessen Auswirkungen noch
nicht übersehen weiden können und in den der bekannte sozialistischeAbgeordnete Reynaud verwickelt sein soll, ist jetzt in St . Raphaelan der französischen Riviera entstanden. Einer der Hauptaktionäredes dortigen Kasinos , ein gewisser Baron Raab , hat gegen den
ehemaligen Direktor des Kasinos Strafanzeige erstattet , weil er an»
qeblich eine Summe von 89 000 Franken nicht abgeliefert habe, die
ihm in Form von Schecks von den sozialistischen Abgeordneten über»
geben worden seien . Diese Schecks sollen jedoch nach Aussage des
ehemaligen Direktors ohne Deckung gewesen sein . Man habe seiner»zeit von einer Strafanzeige abgesehen, weil Reynaud als Abgeord«
neter sehr bekannt war und außerdem versprochen habe , zu zahlen.
Nach Mitteilung eines Blattes soll Reynaud im letzten Jahr Schecksim Gesamtbetrag von 825 000 Franken ausgegeben haben.

Neues von Aemarque.
Er und Emil Ludwig wollen Eidgenossen werde«.

DZ . Basel , 27. April . Der bekannte Schriftsteller Emil Lud »
wig und der Verfasser des Kriegsromanes „ Im Westen nichtsNeues" Erich Maria R e m a r q u e, die schon seit längerer Zeit imKanton Tessin sich angekauft haben, haben nunmehr die Absicht»Deutschland endgültig den Rücken zu kehren . Wie
schweizerische Blätter melden, haben beide Einbürgerungsgesuche indie Eidgenossenschaft eingereicht, über die das Fremdenamt in Bern
schon in nächster Zeit entscheiden wird . Die Meldung , daß sie be-reits die schweizerische Staatsangehörigkeit erworben haben, eiltden Tatsachen voraus . — Gegen Remarque war bekanntlich voreiniger Zeit von der Berliner Zollfahndungsstelle wegen Verdachtsder Devisenschiebung vorgegangen worden.

Schöne weiße Zähne
schon nach einmaligem Putzen mit der herrlich erfrischend schmeckenden „Chlorodont -
Zahnpaste ". schreibt un » ein Raucher. Tube 60 Ps . u. 80 Ps . Versuch überzeugt .

Badisches Landestheater :

Sfrailfl / das achte Sinfonie-Konzert.
Richard Strauß , den wir in dieser Spielzeit bereits als Dirigent

seiner Oper .Die Frau ohne Schatten" begrüßen durften , war einer
Einladung des Badiichen Landestheaters gefolgt und leitete das achteund zugleich letzte Sinfoniekonzert . Wie das voranaegangene , bei dem
wir Generalmüsikdirertor Fritze Busch am Pult sahen, einen Diri »
genten von außerordentlicher Gefaßtheit und männlichem, deutschem
Empfinden , war auch dieses Strauß -Konzert ein festliches Ereignis ,der zweiteglänzende Höhepunkt der nun abgeschlagenen musikalischenAbende. Wie vorauszusehen, war er ausverkauft , ja , viele Musik -
freunde konnten an der Abendkasse keine Karten mehr erhalten .

Richard Strauß hatte die P a st o r a l - S i n f o n i e, die sechstevon Ludwig van Beethoven und jein geniales Orchester -
Rondeau „Till E u l e n s p i e g e l" gewählt , und zwischen diesenbeiden Werken spielte Edwin Filchcr das G-Dur -Konzert von Beet-
Hoven. Strauß stand also am Pult , und da fragte man sich , waswird er wohl aus dem Beethoven und später aus seinem „Till " be-
sondere ? machen ? Nun er machte erfreulicherweise nicht viel be-
sonderes. Er brachte Beethoven , jenen Beethoven, der m der Pa -
iwral -Sinsonie den inneren Frieden suchte und fand , der die Schön -
heiten der Natur in ländlichen Bildern aufschließt , ganz einfach und
ruhig . Wundervoll die Ueberschau der einzelnen Sätze und der gan-
zen Sinfonie . Die Reife und Abgeklärtheit des Alters führte denStab und behandelte das Klangtechnische meisterhaft. Er brachteauch seinen „Till " in diesem Sinne heraus , ohne Patbetik , ohne
Ueberstürzangen , ohne schärfere Heraustreibungen des Klangbildes .Und gerade diese geistvolle Variationskunst zeigte an diesem Abenddas Besondere des Dirigenten Strauß : er betont seiner Natur ent-
sprechend stark die klängkinnliche Seite . Die Musik geht
gleichsam nochmals durch das Schöpferische seiner Persönlichkeithindurch und erhält bei aller , man möchte sagen eisernen äußerenRuhe die ununterbrochene Intensität , die letzte Durchsichtigkeit der
plastisch geformten Thematik . Wie an jenem Abend, da er die „Frau
ohne schatten " leitete , bleibt auch hier wieder ausfallend und
höchstes Lobes wert das kluge Maßhalten , das schmiegsame Ab¬
wägen , ja . mit allem Bedacht spart er sich die letzten Steigerungenaus , und sie kommen so lebendig, allmählich aufwachsend aus im»
serem Orchester heraus , daß man die Grenzen der Klangkraft nichtempfindet.

Wie alle großen Dirigenten setzt er sich nicht in Szene, will nichtals Künstler des Taktstockes erscheinen . An Arm - und Handbewegun-
gen ist er äußerst sparsam, kaum daß die Linke eingesetzt wird , undwenn sie erscheint für irgendeine Zwischenmelodie, eine Steigerungin einer Gruppe oder für eine Zurücknahme des Klanges , dann er-lebt man wirklich etwas Besonderes, und eine längst vertraute
Musik erscheint neu belichtet Wie alle großen Dirigenten weiß er
auch , wie man mit einem Orchester musiziert, seinen Klang hebt und
nicht auf ihn drückt. Und dieses, wir können ruhig sagen liedens -

würdig « , ruhim . bedachtvolle überdachte Musizieren mit dem Or -
chester diese« Maßhalten , diele schöne und ausgeglichene Gemein »
sckaftlichkeit können nur vorbildlich genannt werden . Wir könnenalle von ihm lernen , lernen in der Bescheidenheit des Auftretensund des Dirigierens (es ist die letzte Einfachheit , eine großartige ,durch ein Leven hindurch erworbene Technik von äußerster Klar »
heit ) lernen im Auflockern und Lösen und im Empfinden für Zar »
bigkeit und Schönheit des Klanges . Es muß Richard Strauß wiedereine besondere Freude gewesen sein , unser ausgezeichnetes Orchesterzu führen , das an diesem Abend unbeschwert seine Disziplin undbei der spitzbübischen alten Schelmenweise in Rondosorm auch seinevirtuose Technik großartig entfalten konnte . Er ließ zum Schluß des
festlichen Abends auch dieses herrliche Orchester an dem begeistertenBeifall teilnehmen und sagte »hm damit zugleich Lob und Dank füreine Stunde frischer , werktreuer Kunstvflege . Wir möchten nurwünschen . ' daß Richard Strauß wieder oen Weg nach Karlsruhefindet , vielleicht im nächsten Jahre zur Erstaufführung seines neue -iten Werkes , einer Oper die er zur Zeit instrumentiert ; denn wie -der hat er in Karlsruhe eine so freundliche , herzliche , Aufnahmegefunden , die ihm ein schöner, beglückender Hinweis sein möge , daßseinem Werke und Wirken liebevolles Verständnis entgegengebrachtwird .

Edwin Fischer , einer unserer ersten Pianisten , als Beethoven-spieler zuförderst geschätzt, spielte das G -Dur -Konzert erstaunlichund außerordentlich . Er brachte diesen Beethoven , diese Musik vollgedämpfter Heiterkeit und sinnender Art und einer zarten Wehmutim Andante , mit männlicher Energie und rhythmischer Bestimmt-heit . Er ist ein Meister am Klavier . Wenn er früher im Forte gerneloslegte , aufschäumte, polterte , dröhnte , so ist das alles nun schönund sinnvcll ausgeglichen durch eine gerade diesem wundervollenKonzert entgegenkommende musikantische Vertiefung und ein feines,bestimmt eingesetztes Klanggesühl . Stürmischer Beifall rief ibnimmer wieder aus die Bühne ; er mußte sich zu einer Dreingabeverstehen. he.
Manuel Venegas.

Uraufführung im München» Residenztheater.
In Cuvilliss Rokokobau als posthume Uraufführung in Konzert-form „Manuel Venegas"

. Opernfragment von Hugo Wolf . KurzeZeit nach den Michelangelo-Liedern im Jahre 1897 geschaffen , >stnur ein Teil des ersten Aktes vollendet. Nach einem Stoff desSpaniers Alarcon von Moritz Hoernes textlich geformt , sollte esein Drama der Leidenschaft werden Analog feinen Liedern wußteWolf auch hier das Wort als Fundament musikalisch zu durchdringen,es verschmilzt nicht in Stimmung wie etwa bei Schumann , es wirdLeben, dramatisches Leben wie bei seinem „Obergott " Richard Wag¬



^ Donnerstag , den 28 . April 1932 . Badische Presse J Menv -AuSgabe Nr . 198 . Seite 3.

Krise der Wolkenkratzer.
Im Blitzaufzug zum «3 . Stockwerk. - Das höchste Gebäude der Welt. - Das „sparsame

Kochhaus"
, eine falsche Spekulation . / Don Architekt Otto Hennings.

Giganten aus Stahl und Stein .
„Newyork ist die Stadt mit der schönsten Silhouette "

, sagen die
Amerikaner , wenn der Ozeandampfer mit langsam stampfenden
Maschine » die gewaltige Breite des Hudson überquert . Im hellen
Sonnenschein ragen hinter der Freiheitsstatue die mächtigen Türme
der Wolkenkratzer in den Himmel auf . Fensterreihe über Fenster -
Ahe , nach einem unheimlichen mathematischen System bis zu den
kolken aufgetürmt , von Ferne anmutend wie ein Riesenspielzeug

auf kleinstem Raum größtmögliche Arbeitsbedingungen — —
»Das ist Amerika "

, denkt der staunende Ausländer .
Ein Riesenspielzeug , von Ferne betrachtet . Und in der Nähe ?

? lganten aus Stein und Stahlgerüst , 77 Geschosse , 85 Stockwerke
übereinander . Vier bis zehn Aufzüge in jedem Block. Einige ver -
Vren nur bis zum zwanzigsten Stock , andere bis zum vierzigsten .
Manche führen ihre Insassen in rasendem Tempo ohne Pause bis
Zum sechzigsten Geschoß hinauf . 5000 Menschen arbeiten in einem
° >eser Häuser ! Und wer am Fuß dieser gigantischen Zweckbauten
vorübergeht , kann mit dem Blick die Spitze nicht erreichen . Denn
e>ne undurchdringliche Dunstwolke lagert in der Tiefe der Straßen '
Ichächte . Kein Sonnenstrahl bricht je in diese Dämmerung . Staub
und Dunst eines Millionenvertehrs brodelt über dem Broadway ,
nndet keinen Ausgang . Grau ist das Licht der Straßen , grau sind
die Gewichter der Menschen , die vorüberhasten . Tag und Nacht slam -
Men die blendenden Lichter der Reklamen und der Kinos über den
« sphalt . „Was wollen Sie ? Das ist Amerika "

, sagt achselzuckend
«er Amerikaner . . .

Die ersten Wolkenkratzer.
Es war eine Sensation ohnegleichen , als im Jahre 1883 der

Architekt I u n n y . ein bekannter „Außenseiter " in seinem Fach ,
das erste Hochhaus in Newyork erbaute . Dieses Haus hatte nur
14 Stockwerke und zog dennnoch aus allen Teilen der Erde Neu -
gierige herbei , die das „Wunderwerk moderner Statik " mit eige -
nen Äugen sehen wollten .

Der erste Wolkenkratzer entstand damals aus zweckmäßigen
Gründen . Manhattan , die Insel , die Newyork trägt , mußte der
außerordentlichen Entwicklung der jungen Stadt Newyork eine
entsprechende Ausbreitung versagen . Newyork mit seiner glücklichen
Lage war jedoch Zentrum der kaufmännischen und wirtschaftlichen
Strömungen in Amerika . Wer Wert aus das Aufblühen seiner
Firma legte , mußte also in Newyork leben und arbeiten ! Es er -
gab sich so die Notwendigkeit , auf dem kleinsten Raum die größten
Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. Dreißig Firmen in einem Ee -
ichäftshaus — es mutzte gehen — und es ging !

Erst später erkannte man , wie gerade der Wolkenkratzer dem
Bestreben des modernen Amerika nach Rationalisierung auf jedem
Erbiet Rechnung trug . — hier wurde angeblich nicht » mehr ver -
Ichwendet . — Nicht Raum , nicht Zeit , nicht Geld !

Und nun , nach dieser Erkenntnis war dem Ehrgeiz der Ameri¬
kaner keine Schranke mehr gesetzt. „N o ch größer , noch höher ,
noch zweckmäßiger !" Heute nach knapp 50 Jahren gibt es in
den Vereinigten Staaten 4788 Hochhäuser mit mehr als zehn Stock-
werken . Das sind die kleinen , die „Baby -houses ". 377 Gebäude

zeigen mehr als 20 Stockwerke , davon besitzt Newyork City 188.
Das Gebäude der Telegraphen - und Telephongesellschaft von New -
york hat 27 Stockwerke , das Haus der Woolworth -Eompagnie hat
55 Stockwerke und ist 235 Meter hoch , die Manhartan -Gesellschaft
besitzt ein eigenes Haus mit 71 Geschossen bei einer Höhe von 280
Meter .

Rekorde der Stockwerke .
Aber das alles ist noch garnichts . Bis 1930 galt als „höchstes

Haus der Welt " das Chrysler - Haus in Newyork , das den Eissel -
türm noch um 6 Meter überragte und in seiner Höhe von 306
Metern 77 Stockwerke unterbracht « . Es ließ der Konkurrenz jedoch
keine Ruhe — wenig später begann sie mit dem Bau eines neuen
Hochhauses , das nunmehr endgültig den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen sollte , den Höhenrekord der Häuser zu halten . Das
„Empire State Building " wuchs innerhalb kürzester Zeit bis zu
333 Meter Höhe auf . Und es half dem ..Chrysler - Haus " wenig , daß
es in aller Eile eine blinkende Stahlspitze ausgesetzt bekam . Im

?
roßen Wettrennen der Wolkenkratzer war es ein für allemal unter -
egen .

Das „Empire State Building "
, bisher unumstritten das höchste

Gebäude der Erde , hat 85 Stockwerke , zehn Aufzüge , davon vier
Blitzfahrstühle , gläserne Wände , ein Schwimmbassin , drei Nestau -
rants , ein Kino . Apotheke , Krankenstation und Säuglingsheim „im
Hause "

, einen Sportplatz und einen Ankermast für Luftschiffe auf
dem Dache.

Gab Amerika sich mit seinen Rekorden nun zufrieden ? Sein
Wunsch nach Rationalisierung der Arbeit und der Arbeitsmöglich -
leiten schien befriedigt . 5000 Menschen und mehr arbeiten in

einem einzigen Haus , auf einer Grundfläche von ein paar hundert
Quadratmetern ! Gewiß — aber seit einiger Zeit hört man nichts
mehr von neuen Hochhausplänen . Die wirtschaftliche Notlage , die
hohen Kosten werden mehr oder minder nur als Vorwand ge-
braucht . Es sind die verantwortlichen Architekten , die den Kopf
schütteln , denn . . .

Der ungeheuren Erschütterungsbelastung , wie sie die Straßen
der großen amerikanischen Städte mit ihrem ungewöhnlich starken
Verkehr erfahren , sind auf die Dauer auch die Wunderwerke der
Stahlgerüste dieser Wolkenkratzer nicht gewachsen . Eine Einsturz -
gesahr war theoretisch sehr bald gegeben , so daß der rasche „Ver -
brauch " dieser Wolkenkratzer in keinem Verhältnis stand zu den un -
geheuren Kosten , die der Bau verschlungen hatte .

5000 Menschen auf kleinstem Raum !
Und dann war ein Punkt übersehen worden , der in der prak -

tischen Erfahrung sehr bald diese Zweckbauten als unzweckmäßig er -
scheinen ließ . Fünftausend Menschen , die etwa zur gleichen Zeit
dem gleichen Gebäude zuströmten , brachten eine Verkehrsstockung
und Verzögerung mit sich , die eine Zeitverschwendung bedeutete ,
größer als sie eine Fahrt nach einer entlegenen Arbeitsstätte ge-
fordert hätte . Ganz abgesehen von den schweren gesundheitlichen
und hygienischen Störungen , die sich nur allzu bald in den Straken ,
die von Wolkenkratzern flankiert waren , bemerkbar machten . Man
hatte zwar raumsparende Häuser — aber auf Kosten von Licht . Lust
und Sonne . Es half wenig , daß moderne Architekten auf die
„Turmbauten " bei Hochhäusern verzichteten _

— jene gleichmäßig
vom Fuß bis zum Scheitel aufragenden Gebäude — und zu „Ter -
rassenbauten " übergingen , an denen Stockwerk für Stockwerk beim
Vau zurücksprang , um dem Licht und der Sonne Zugang zu ver -
schaffen. Es war eine Teillösung — und das Grundübel war nicht
behoben .

Damit war den Wolkenkratzern das Urteil gesprochen . In An «
erkennung der praktischen Notwendigkeit , die diese Bauweise für
Newyork bedingte , gingen die neuzeitlichen Städtebauer zu ande -
ren , gesünderen Prinzipien über . Die „Rinastadt " mit einem Ee -
schästs - und Verwaltungszentrum , mit Wohnvierteln ringsherum ,
strahlenförmigen Schnelloerbindungen und viel Grünflächen hat
die Wolkenkratzer und ihre angebliche Zweckmäßigkeit verdrängt !

Meine Slieselsohle / Don
Kugo Vahlberg .

Ganz harmlos trottete ich vor ein paar Tagen die Straße ent -
lang , als ich plötzlich ein merkwürdiges , unangenehmes Geräusch in
meiner Röhe hörte , „Klack !" klang es , „Klack, klack !" Ich blickte
mich um , sah nach rechts und nach links , ohne entdecken zu können ,
woher dieses irritierende Geräusch kam . Ich blieb stehen — sofort
verstummte es ; ich setzte mich in Bewegung , und sofort war das
Geräusch wieder da . Es war wirklich umheimlich , und bei ausbre -
chendem kalten Schweiß fiel mir eine wahnsinnige Tante ein , deren
Wahnsinn mit genau solchem Klappern im Kopf angefangen hatte .

Der Gedanke an meine Tante machte mich derart nervös und
unruhig , daß ich anfing zu rennen . Aber ich war noch keine fünf
Schritte gerannt , als die Erklärung kam , und zwar mit halsbreche -
rischer Geschwindigkeit . Irgendetwas hinderte meinen rechten Fuß
mitten im Schritt — plautz ! — da lag ich der Länge nach auf dem
Bürgersteig , die Hände krampfhaft an die Hosenausschläge eines er -
schreckten , älteren yerrn geklammert . Das ging so schnell, daß ich
nur einen einzigen Gedanken hatte .

„Meine Stiefelsohlei "

Mörder gesucht ! / Don
Lothar Knud Freörik .

Ueber dem Walde von Hampton ging das Flugzeug beträchtlich

!
^ runter . Dje Sonne brach durch das Gewölk und enthüllte in strah -
ender Schöne eine weite Sicht über die Landschaft .

Fahrplanmäßig war das Luxusflugzeug im Morgengrauen auf
dem Londoner Flughasen nach Liverpool gestartet . Nun lagen
Nebel und Dunst der Riesenstadt hinter den Passagieren , und ihre
Stimmung hob sich schnell.

Mr . Aribert Ehaldone läßt sich ein Glas Black and White geben
und greift nach dem großen Feldstecher . Er liebt diese Blicke aus
der Vogelperspektive , und sein gutes Fernglas bringt ihm die Land -
ichaft nahe . Plötzlich zuckt er zusammen . In dem Blickfeld seines

sinkt der eine zu
nächsten Augenblick ist das Bild dem Okular entwichen . Ehaldone
wendet sich mit einem Ruck um . Der hinter ihm sitzende Fahrgast zuckt
aus seiner Lektüre empor . „Verzeihung "

^ stammelt Ehaldone , „aber —
da — da unten . . Der andere sieht ihn mit einem seltsamen Blick
an , als wollte er sagen : Nein , mein Lieber , umgekehrt , da — da oben,
nämlich bei dir !

' Ehaldone versteht den Blick. Er winkt den Bord -
fteward heran und schreibt schnell einige Worte auf ein Notizblatt :
„Dem Führer !" Der Steward verschwindet . . . und taucht nach
mrzer Zeit wieder auf : „Zurücksliegen ist unmöglich , — und der
Beobachter hat nichts dergleichen wahrgenommen .

"

Ehaldone brummt etwas Unverständliches unv sucht die Scho-
nung wieder in das Blickfeld seines Fernglases zu bekommen . Aber
man ist schon zu weit entfernt . Wohl sieht er das Silberband einer
Landstrage , das sich durch das weiche, grüne Bett des Waldes windet ,
>md dort ein rotes , im Sonnenlicht förmlich blitzendes Automobil .
Was aber interessiert ihn das Auto : Kaum einen Kilometer ent -
fernt hat soeben höchstwahrscheinlich ein Mensch sein Leben ge-
lassen ! . . . Und grauenvolle Bilder ballen sich in seiner Phantasie' uso " ■Zusammen , obwohl Ehaldone sonst als Kaufmann ein nüchterner
Rechner und Realitätsmensch ist . Aber — ein Stückchen Romantik
spukt in jeder Seele , und Ehaldone liebt Detektivgeschichten über
alles .

Je mehr sich das Flugzeug seinem Bestimmungsort nähert , umso
mehr verblassen allerdings diese aufregenden Phantasmagorien , und
als Ehaldone auf dem Flughafen von Liverpool steifbeinig dem
Luftomnibus entsteigt , beherrjchen ihn nur noch die Gedanken an
sein Geschäft und seine Reise . Als er später über den Steg der
»Oceanic " geht , wird gerade ein rotes Auto an Deck gekrant . . .
aber Ehaldone steht es , ohne sich dessen bewußt zu werden .

Ehaldone sitzt geschützt in Lee zur Seite des großen Salons und
liest die Bordzeitung , mehr aus Langeweile als aus Bedürfnis . Er
gähnt und und sein Mund bleibt sperrangelweit ossen stehen .
Mörder gesucht ! Mord im Walde von Hampton ! liest er , und
darunter : 1000 Pfund Belohnung ! Er denkt nach , fieberhast ver -
gleicht das Datum . Wie eine blitzartige Erleuchtung überfällt ihn
die Erinnerung : auf der Lichtung im Walde von Hampton zwei
kämpfende Männer — einer sank zu Boden . . . Kein Zweifel , er ,
Aribert Ehaldone war Zeuge jenes Mordes ! . . . Mit flackernden
Augen liest er weiter . . . vom Auffinden der Leiche und von der
Flucht des unbekannten Mörders : vermutlich in einem roten Auto ;
nach vager Beschreibung große , kräftige Erscheinung in kamelsarbe -
nem Ulster und karierter Rei >emütze ; Fluchtrichtung Liverpool .

Auch das noch . Er mutz zum Kapitän ; sprechen , kabeln , sunken .
Seine Knie zittern , als er sich erhebt . Wie eine Vision steigt es in

er an Bord ging , wurde ein rotes Auto . . . wenn
auf der „Oceanic "

. . . tausend Pfund — tausend
. . Sei

ihm auf ; als
der Mörder
Pfund ! . . . Seine Hand zerknüllt aufgeregt die Bordzeitung .

Der Kapitän tritt gerade aus der Messe , hinter ihm der dritte
Offizier . In einiger Entfernung spaziert ein großer , kräftig ge-
bauter Mann in kamelfarbenem Ulster und karierter Reisemütze .
Ehaldones Augen kleben an dem Mann im kamelfarbenen Ulster .
Seine Stimme zittert : „Auf ein Wort , Herr Kapitän ." Er packt
seinen Arm : „Sie haben ein rotes Auto an Bord —"

„Ich weiß —"
verwundert sich der Kapitän . „Gehört es dem Herrn dort ? " Der
Kapitän nickt ^ noch immer Erstaunen . „Dann . . . dann ist dieser
da . . . ein Mörder , ein gesuchter Mörder !" stößt Ehaldone hervor
und preßt dem Kapitän die zerknüllte Bordzeitung in die Hand :
„Hier — lesen Sie — ich war Zeuge . . aus der Vogelperspektive
gewissermassen . . . ^Der Kapitän liest , erstarrt , liest weiter . Dann
zuckt es in seinem Gesicht, und nun bricht ein breitströmendes Lachen
aus seiner Brust . Ehaldone steht erstarrt , versteint , entsetzt . Da gibt
der Kapitän ihm die Bordzeitung wieder , und sein Zeigefinger weist
auf eine Fußnote zu der erschreckenden Notiz .

„Mörder gesucht ! So lautet der Titel des letzten Films , in
dem der bekannte amerikanische Sensationsdarsteller William E .
Browler in seinem Engagement für die N . F . Eorp . Ltd . , London ,

sog!
Plätze belegt waren .

"

„Ich werde ihn sofort
er bekommt keine Antwort ,
gegangen

ten — ja ?" lackt der Kapitän . Aber
Mr . Aribert Ehaldone ist schon davon -

Ehe sich eine Volksmenge angesammelt hatte , war ich indessen
wieder auf den Beinen und ging mit meiner schleppenden Stiefel -
sohle weiter . „Klack"

, sagte sie . „klack . klack.
" Sonderbar , wie

deprimierend eine losgegangene Stieselsohle wirken kann . Inner -
halb fünf Minuten hätte ich zehn verschiedene Arten auszutreten
probiert . Ich ging mit gekrümmten Zehen , mit den Zehen w«it .
auseinandergespreizt , mit langen , schleppenden Schritten und mit
kleinen , schnellen , ich hinkte , lies halb und bewegte mich mit
kleinen , eleganten Sprüngen vorwärts . Die vermaledeite vne ' el -
sohle klappte gleich vergnügt , welche Methode ich auch anwandte .
Ich hätte nie gedacht , daß eine klappende Stiesel >ohle so viel Auf -
merksamkeit erregen könnte .

Schließlich hielt ich es nicht länger aus . Ich blieb am Schau -
fenster eines Zigarrenladens stehen , und während ich ein unbc -
zwingbares Interesse für die Auslagen heuchelte , preßte ich den
linken Absatz auf die rechte lose Stiefelsohle und ließ das rechte
Bein eine Serie kräftiger Rucke machen . Es fing gerade an , in der
Sohle zu knacken , als eine Stimme neben mir sagte :

„Guck mal einer an ! Leben Sie noch? Das freut mich aber !
Jetzt müssen Sie mich ein Stück begleiten !"

Das war die junge Dame , die ich schon lange heimlich liebte .
Was sollte ich tun ? Zuerst verschluckte ich einen Seufzer , krümmte
mit der Kraft der Verzweiflung die Zehen in dem Stiefel und ging
mit , während ich unbändige Freude vortäuschte . Eine Weile ging
es ganz gut , aber schließlich versagten die Kräfte meiner Zehen .

,Mack !" sagte die Sohle sofort .
„Haben Sie das gehört ? " sagte die junge Dame . „Was war

das ? "

„Das war sicher ein Revolverschuß in einem Liebesdrama hier
irgendwo in der Nähe "

, sagte ich , während ich krampfhaft versuchte ,
auf alle zehn Arten gleichzeitig zu gehen .

„Klack !" sagte die Sohle . „Klack , klack.
"

Jetzt konnte nichts die Entdeckung durch die junge Dame mehr
hindern . Schon wanderte ihr erstaunter Blick zu meinem Stiefel
hinunter . Aber noch war Hoffnung da . Ich packte meine heimliche
Liebe plötzlich beim Arm , wies gerade in die Luft und sagte :

„Gucken Sie mal da ! Haben Sie jemals ein so komisches Flug -
zeug gesehen ? "

„Wo denn ? " rief sie . „Wo ?"

„Da !" rief ich und zeigte .
Und so gingen wir und zeigten und guckten, bis wir das Ziel

der jungen Dame erreicht hatten . Da war sie sehr kühl und zugeknöpft
und hatte ein steifes Genick und war todbeleidigt , weil ich gesagt
hatte , daß sie keine Augen im Kops hätte . Sie ging , ohne sich von
mir zu verabschieden , und so war diese Liebe aus .

Mit zerrissenem Herzen und schleppender Stieselsohle setzte ich
meinen Weg nach einem geeigneten Schausenster sort . Da blieb ich
stehen und wiederholte das Manöver mit dem Absatz aegen die
Sohle . Die verflixte Sohle saß wie feftgenietet ! Ich mußte mir
zweimal das Bein ausruhen . Als ich die Arbeit nach der zweiten
Pause wieder aufnehmen wollte , bemerkte ich zu meinem Erstaunen ,
daß schon jemand auf meiner Sohle stand . Es war eine korpulente ,
alte Dame mit traurigem Schnurrbart und dito Fuchsboa .

„Verzeihen Sie "
, sagte ich höslich , „aber Sie stehen auf meiner

Sohle .
Die massive Dame riß bloß den Mund aus . Sie machte keine

Miene zu rücken , sie riß nur den Mund aus . Da wurde ich böse,
trotz meines zerrissenen Herzens .

„Aufgepaßt !" sagte ich . Und da zog ich meine Sohle an mich.
Die korpulente Dame mit dem traurigen Schnurrbart stieß

einen entsetzten Schrei aus , fuchtelte einen Augenblick wie wild
mit den Armen und fiel dann mit einem neuen Aufschrei direkt in
das Schausenster .

Ich blieb eii^e Weile stehen und sah zu , was sür eine Unord¬
nung sie unter Oberhemden . Hüten und Krawatten verursachte ,
dann ging ich zufrieden und erleichtert meines Weges , denn die
Sohle lag auf dem Burgersteig .

Was haue diese Person auch auf meiner Stifelsohle zu suchen!
Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .
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Aus der Lansesyauptfßaot .
Karlsiuhe , den 28. April 1932.

Der 21. Deutsche Feuerwehrtag in Karlsruhe.
Für den 21 . Deutschen Feuerwehrtag . der nach einem Zettraumvon vier Jahren in den Tagen vom o . bis 8. August in Karlsruhestattfindet , hat der Herr Reichspräsident v . Hindenburg dieSchutz Herrschaft übernommen und in einem persönlichenSchreibe!! der bedeutungsvollen Tagung gleichzeitig Wünsche füreinen reichen Erfolg übermittelt .
Zur Feststellung und Vorbereitung der Tagung fand im Rat -Haus in Karlsruhe unter dem Vorsitz von OberbürgermeisterDr . F i n t e r eine Sitzung des hauptausschusses statt , in der zumAusdruck gebracht wurde, bah die diesjährige Tagung mit Rü ^ fichlauf di« Zeitverhältnisse eine nur auf vier Tage beschränkte , demWohle der Allgemeinheit dienende Arbeitstagung bilden solle.Es wurden zehn Fachausschüsse gewählt , welchen die Vorarbeitenfür die Organisation der trotzdem vielgestalteten Veranstaltungübertragen sind . Neben ernsten Beratungen und belehrenden sachlichenVorträgen , wird eine große, alle Gebiete des Feuerverhütung «-,Lösch - und Rettungswesene umfassende , auch die historische Entwick -lung des Feuerlöschwesens aufzeigende Ausstellung in derKarlsruher Ausstellungshalle und auf dem angrenzenden Fceige-lande besonderes Interesse nicht nur bei den Fachleuten, sondernauch in der breiten Oeffentlichieit finden.
Eine grohe Schau- und Angriffsübung sowie Einzelübungenörtlicher Wehren geben Proben der Schlagfertigkeit und modernentechnischen Angriffsweise der deutschen Stadt - und Landfeuerwehcen.In einem Festzug am Sonntag den ? . August wird der in derFeuerwehr stets gepflegte Geist der Hilfsbereitschaft und Kamerad -schaft ein machtvolles äußeres Bekenntnis ablegen . Daneben bleibennoch freie Stunden für Besichtigung der zahlreichen Sehenswürdig -leiten der schönen Stadt , für Rheinfahrten und für genußreiche Er -holungsausflüge in den nahen Schwarzwald , den Odenwald , dasBauland und in di« weingejegnete Rheinpfalz . In den nächstenTagen gehen an die deutschen und die im Ausland an der Tagunginteressierten Wehren bezw . Landes - und Provinzial -Feuerwehrver -bände Einladungen ab , denen Anmeldebogen zur Teilnahme . Be-ftellung der Teilnehmerkarten , Quartierkarten usw . beigefügt sind.Dabei find auch Fragen zu beantworten , die sich auf die Führungvon Sonderzügen nach Karlsruhe (mit erheblicher Fahrpreisermäßi -gung) und die Erleichterung der Einreise (für Teilnehmer aus demAusland ) beziehen .
Trotz der Nöte der Zeit darf mit einem starken Besuch derTagung gerechnet werden. .

*

§ Immer noch nicht ermittelt . Wie seinerzeit schon bekannt-
gegeben wurde, ist in der Nacht vom 28. '29. Dezember 1981 der hierauf Besuch weilende Malermeister Rudolf Fischer aus Zürich, inRintheim , unmittelbar bei der Straßengabelung Ernst -Hauptstrafie,von einem in Richtung Hagsfeld fahrenden kleinen vermutlich gelb-braunen Personenkraftwagen überfahren und so schwer ver «letzt worden, daß er in der gleichen Nacht noch starb . Die Er -
miitlungen nach dem flüchtigen Personenkraftwagen sind bishererfolglos geblieben. Die Witwe des Getöteten hat nunmehr fürsachdienliche Angaben zur Ermittlung des Täters eine Beloh -
nung von 1008 Schw , Franken ausgesetzt . Personen ,welche sachdienliche Angaben machen können, werden gebeten, sichbei der nächsten Polizei - oder Gendarmeriestation oder beim Bad .Landesvolizeiamt zu melden.

§ Verbotene » Aufzog. Der Polizeibericht meldet : Am Mitt -
woch abend gegen 9 .30 Uhr versuchten etwa 25 Nationalsozialistenin der mittleren Kaiserstraße in geschlossenem Zuge zu demonstrieren,ohne ihren Aufzug nach Vorschrift der 1 . Notverordnung vorher derBehörde angemeldet zu haben. Beim Einschreiten der Polizei gingder Schwärm flüchtig . Zwei der Teilnehmer ein leb . 25 Jahrealter Küfer und ein led . 23 Jahre alter Landwirt von hier , konnten
festgenommen werden . Sic wurden zwecks Aburteilung durchden Schnellrichter ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

— Karlsruher Freiballonfahrt . Mit Eintritt der wärmeren
Frühjahrswitterung begann auch wieder die Tätigkeit auf demGebiet des Flugsporres in Karlsruhe . Am Donnerstag vormittagder vergangenen Woche wurde die erste Freiballonfahrtunter Führung von Herrn Hoffmann mit drei Mitgliedern des Bad .Pfälzischen Luftfahrtvereins Karlsruhe ausgeführt , die mit einerLandung bei W c r t h e i m endete. Am Samstag nachmittag wurdedas neue Segelflugzeug der Flugtechnischen Gruppe des Bad .Staatstechnikums , das unter Leitung von Herrn Dr . Jng . R . Eisenlohr erbaut worden war , zum ersten Male eingeflogen. Das Flug -
eug stellt insofern eine Besonderheit dar . als es ein verspannterDoppeldecker ist , ^entgegen der sonst beim Segelflug üblichen Ein -

deckerbauweise . Der Doppeldecker war zunächst als Lehrobjekt vor-teilhafter , bietet aber auch beim Schulflug verschiedene Vorteile —gute Flugfähigkeit bei geringer Spannweite — , die besonders fürKarlsruhe , wo in der Umgebung wenig günstiges Gelände zur Ver-fügung steht , von Bedeutung sind.
-- Kindertransport . Am Freitag , den 29. April d. I . . abends19.58 Uhr, treffen 100 Kinder , die vom Verein Jugendhilfe imKarlsruher Kindersolbad Donaueschingen untergebracht waren , nachsechswöchentlicher Kur auf dem Hauptbahnhof hier ein.
§ Zusammenstöße. Bei der Dornwaldsiedlung fuhr ein Rad -fahrer unachtsamerweise auf einen parkenden Personenkraftwagenauf . Durch den Sturz zog sich der Radfahrer , ein auswärtigerWagner , eine Gehirnerschütterung zu. Der Verletzte, derin das Stadt . Krankenhaus Durlach gebracht wurde, ist noch nichtvernehmungsfähig . — Am Mittwoch vormittag ereignete sich aufder Straßenkreuzung Kaiser -Lammstraße ein Zusammenstoß zwischeneinem Lastkraftwagen , einem Personenkraftwagen und einem

Straßenbahnwagen . Nichtbeachtung der Vorfahrtzbestimmungendurch den Führer des Lastkraftwagens ist die Ursache des Zusammen»
stoßes .

§ Zur Anzeige gelangten mehrere Personen wegen Ruhestörung,eine Person wegen Körperverletzung , 40 Personen (Fußgänger .Kraftfahrzeugführer . Radfahrer . Fuhrwerkslenker ) wegen Nicht-beachtung der Verkehrsbestimmungen.
K Entwendet wurden 5 Fahrräder , die Beleuchtungsanlagenvon zwei Fahrrädern sowie aus einigen Frühbeeten des Städt .Kinderkrankenhauses mehrere hundert Setzlinge verschiedener Ge-

müsesorten.

Senkung der Effenbahn-Tarise.
Die oerbilligls « Sommerurlaubsfahrleo . — Kerabseguug der Jeitkarleupreise .

Senkung der Schnell - und Eilzugszufchläge .
Eine besondere Verbilliguna wird in diesem Jahr der Sommer -

Urlaubsverkehr erfahren . Die Reichsbahn hat . wie bereits gemeldet ,die Einführung von sogenannten Sommerurlaubskarten mit einer
Ermäßigung von 20 v . H . beschlossen, die an jedermann für Er -
holungs - und Urlaubsreifen , die in die Zeit vom 1, Juni bis 15.Oktober fallen , ausgegeben werden sollen . Die Geltungsdauerdieser Karten beträgt zwei Monate . Um einem Miß -
brauch für andere Zwecke als Erholungsreisen vorzubeugen, muß dieHinreise am ersten Geltungstage angetreten werden, während dieRückreise frühe st ens am elften Geltungstage er -folgen darf . Sommerurlaubskarten werden für alle Verkehrs-
Verbindungen der Reichsbahn ausgelegt , für die auch gewöhnlicheFahrkarten vorliegen . Dabei ist dte Mlndestentfernungsgrenze auf200 Kilometer festgelegt. Bei Benutzung von Schnell- und Eilzügenist der tarifmäßige Zuschlag ^u zaylen . Die Sommerurlaubskarten

verkehren, nach den Zielen dieser Züge keine Sommerurlaubskartenausgegeben werden.
Herabsetzung der Zeitkartenpreise.

Mit Wirkun
Spanne

t Wirkung vom 1. Juni 1932 wird die Reichsbahn die große
, die zwischen den Zeitkartenpreiien für Personen - und Eil -züge und zwischen den Zeitkartenpreisen der 2 . und 3. Klasse besteht ,verringern . Künftig soll,

wenn die Zeitkarte 3 . Klasse Personenzug = 100 gesetzt wirddie Zeitkarte 3. Klaff- ~ u 'Zeit
Zeit

l> die
ieitkarte

Zeitkarte
die
und

tragen .
Danach wird also die Monatskarte 3. Klasse mit Eilzuasberechti -

gung denselben Preis haben wie die Monatskarte für den Personen-
ug in der 2 . Klasse . Ein Inhaber einer Monatskarte für 2. £ IarZU

P sie

Heute ist die Spanne zwischen diesen einzelnen Zeitkartenpre«!
weitaus größer und komplizierter. So beträgt z. B . das Verhau
einer Monatskarte 3 . Kla >se Personenzug zu einer Monatsrai
2. Klasse mit Eilzugsberechtiguna 100 :211. ^Die ' neue Maßnahme stellt also eine Vereinfachung dar »
bringt für

die Monatskarte 3. Klasse mit Eilzugbenutzung eine Ermatzigu »
um 8 .7 Prozent , . . . t.nlfür die Monatskarten 2. Klasse Personenzug eine Ermäßig11 9
um 14,6 Prozent

und für die Monatskarten 2. Klasse mit Eilzugsberechtigung e>
Ermäßigung um

Die neue Si
Schülermonatskarten

Senkung der Schnell- und Eilzugszufchläge.
Um den Bestrebungen nach Erleichterung des Reiseverkehrs

gegenzukommen , wird die Reichsbahn mit Wirkung vom 1 . Juni
die bisher gültigen Sätze für Schnell - und EilzugZuschläge um die Hälfte herabsetzen . Nach d>e>
Regelung werden die Schnellzugszuschläge wie folgt bemessen !

im 21 Prozent gegenüber den heutigen Sätzen.
Staffelung findet Anwendung bei den MonatsM tieH

starten und Teilmonatskarten .

Zone 1
Zons 2
Zone 3
Zone 4
jone 5

1— 75 km)
7k—150 km )

3. Kl.
0,50 m
1,00 m
1,50 m
2,00 m
2,50 m

2 . U . 1 Kl.
1,00 m
2,00 m
3,oo m
4,oo m
5,oo m

fahren . In ähnlicher Weise wird , wie es auch heute schon zugelassenist, der Inhaber einer Monatskarte 2. Klasse mit Eilzugberechtigungin der 3. Klasse Schnellzüge benutzen können .

(151 —225 km)
(226—300 km)
(über 300 km) ^ ,.,u ^ ,Vn yIn gleicher Weise erfahren auch die Eilzugszuschläge eine Her»^

setzung um 50 v . H . in folgenden Ausmaßen :
>one 1 ( 1— 75 km) 0,25 W . 0,50 M
lone 2 ( 76—150 km ) 0,50 M 1,00 M
;one 3 (151 —225 km ) 0,75 JIM 1,50 M
lone 4 (226—300 km ) 1,00 M 2,00 M

oone 5 ( über 300 km ) 1,25 Mt 2,50 M .Die bisherige Nahzone bei Eilzügen ( 1 bis 35 km) fällt f" tl
iir die Benutzung von ? V -Zügen (bisher einheitlichervon 4 JM) treten zu den Schnellzugszuschlägen2. und 1. KlAhinzu für Entfernungen bis 300 km 2 Jttl , darüber 3 M ,Benutzung von FFD -Ztigen (bisher einheitlicher Zuschlag 8für Entfernungen bis 300 km 4 Xtl , darüber 6 Wi.

Badens Luftverkehr 1931«
Günstiger Adschlutz der Dadisch-Pfalzischen Lufthansa.

Äm 26. April fand in K a r l s r u h e die Generalversammlungder Badisch -Pfälzischen Lufthansa A . - G . unter dem Vorsitz von Han-
delskammerpräsident Dr . Richard L e n e l und unter Anwesenheitdes zuständigen Referenten der badischen Regierung statt . DerAufsichtsrat, der sich aus den Vertretern der größeren badischen Kom-munen, der Industrie sowie der Deutschen Luft -Hansa A . - G . und derDeutschen Verkehrsflug A . -G. zusammensetzt , wurde wiedergewählt .Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates wurde wiederOberbürgermeister Dr . Finte r -Karlsruhe . Eine Reihe von Aen -derungen in der Satzung hat das Ziel , die von der Regierung undvom Finanzamt bereits anerkannte Gemeinnützigkeit des Unter '
nehmens auch satzungsgemäß festzustellen . Der Geschäftsbericht der
Gesellschaft gibt zu erkennen, daß die Frequenz auf den Flugstrecken ,die im Jahr 1931 Baden berührt haben , recht g ü n st i g gewesen istund zwar auf den Reichsstrecken ebenso wie aus den regionalenStrecken . Einzelne Flughäsen wie Mannheim und Freiburgkonnten trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse eine sehrerhebliche Erhöhung ihres Umschlags verzeichnen . Der FlughafenKarlsruhe konnte seinen früheren Umschlag nahezu beibehalten .Die im Jahr 1931 gewährten Streckensubventionen lagen umetwa 33 Prozent unter denen der Vorjahre , sie sinken im Jadr 1932auf ungefähr 50 Prozent dieser Jahre . Zurückzuführen ist diese

Senkung der in Baden aufzubringenden Subventionsbeihilfen aB[die besondere Rücksichtnahme des Reichsoerkehrsministeriums ^die Notlage des südwestdeutschen Grenzgebiets sowie aus die
teiligung der badischen Regierung an den einzelnen Strecken , on" '
welche die Befliegung des Streckennetzes naturgemäß nichtdurchgeführt werden können . "

Die Badisch -Pfälzische Luft -Hansa A . -G. rechnet im Jahr I9" '
auf eine besondere Frequentierung der nach dem Südwesten führ ^den Flugstrecken , da die mit der Devisenlage zusammenhängend̂Erschwerungen der Auslandsreisen zweifellos den südwestdeuli «^
Fremden - und Kurgebieten zugute kommen dürften . l.

Geschäftlich konnte die Badisch - Pfälzische Luft -Hansa A .- G . du *»
weitgehendste Rationalisierung ihres Betriebs und d »^umfassende Betätigung ihres Flugzeugparks sowie ihres Persona'-
ein verhältnismäßig günstiges Ergebnis erzielen . Der gesamteÜberschuß wurde zu Abschreibungen, vor allen Dingen auf den Flu^zeugpark, dann aber auch auf Werfteinrichtung , auf Beteiligung
usw . verwendet. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates schloß die
neralversammlung mit dem besonderen Dank an die Mitglieder ' v
Vorstandes und die Angestellten des Unternehmens , deren ° tt '
opfernder Tätigkeit der trotz der ungünstigen Lage gute Abschluß >
verdanken gewesen sei. •

Schanghai -Expreß mil Marlene Dietrich .
2n der Schauburg.

Josef von Sternbergs Sensationsfilm „Schanghai - Expreß "
bedeutet einen erneuten Triumph für M a r l e n e D i e t r i ch. Esist die phant stiich-aktuelle nervenauspeitschende, vor Spannung ber-stende Meisterschilderung einer Episode aus dem chaotischen FernenOsten — der ganz große Wurf eines ganz großen Könners . — EinEkpreßzug rast über die erlernen Schienenbänder . S ine Passagiere ,bunt zusammengewürfelt aus aller Herren Länder , werden vorüber -
gehend zu Schicks lsgenossen . Liebe. Geld, Hunger nach Macht undSensation , Fanatismus und stilles Heldentum alle mensch¬lichen Schwächen und Leidenschaften treiben ihr Spiel . MarleneDietrich als „Schanqhai - L lly und Anna May wong . die politi -
sierende Abenteuerin , sind die interessanten Freuen im Mittelpunktder packenden Geschehnisse,

Ueberall in der Welt bedeutete die Uraufführung dieses Filmesein glanzvolles Ereignis . Newyork, London. Amsterdam. Wien , denHaaq , Stockholm . Prag , Budapest. Bukarest, Belgrad usw . usw .melden Rekord- Erfolge . Auch in Berlin , wo die Ur ufführung am
Montag , den 11 . April stattfand , hat der Film d rartig e!nge chla-
gen . daß noch heute die Abendvorstellung auf Tage hinaus im Vor-aus ausverkauft ist. Der Film läuft ab Freitag , 29. April , in der
Schauburg ( Marienstraße 16 ) .

Wie wird das Wetter ?
Diese Frage ift ietzt leicht beantwortet , denn seit einiger Aeit hän -gen in vielen Schaufenstern die neuen Nivea - StiettervorauSfagen , dieauf Grund kosmischer Vorsänge wissenichasilich erforscht und errechnetsind . Diese PorauSsagen sollen weniger das Wetter sür den Tag genau ,als vielmehr die allgemeine Witternngstendei» ankündigen . IhreTreffsicherheit bat sich als Uberraschend günstig erwiesen.

Aus Beruf und Familie .
Seinen 70. Geburtstag feiert am 29 . April Herr Mar( et in ex , Karl-Hriedvichstr. 4 . Wachenbeimer, der sich groher üiüW, «.»u erfreuen hat , gehört als Mitbegrlinder auch dem 114er Per ein

II BliiteufMt
der Badischen Pres * *

1 | in den Nordschwarziva ^

am 5 . Mai , Christi HimmelfaW

| | S» Iuß Zkrmtn für Anmeldungen
'

UfU Samstag , den 30 . April in den 0 e'
B Uf schäJts - Stellen der Badischen P/eS ^

KmtlN 'AuSgabe : Ad Mvnlag, 2. W

f [ Tupfen
grosse Mode

in

Kunstseidenu. Reinseidenmarocain ,
Wollmusselin , seienic

in vielen »unkt - und Färb - teilungen und jeder Preislage .

Matratzen
?! e»-Unfertig . . Aufarbetten, fitmtt. Zutaten .Drell usw. billigt Fren .Akadem estr . 35, neb .
Passag«. Tap .. Werks>.

Kautgesucne Getr . Kleider
Schuhe rauft Fuchö,Walbhornstr . ZI. T .7M

(27<>4)

Gebrauchte, aber ein .
wandsre« arbeitende
chteibend«

Additions -
Maschine

Brillantnadel
nur große , luvenrelncStc-in« . von Privat
gegen bar zu kaufen
gefacht . Angebote unt .
JüIK! an Bad . Presse.

Gebr . Faltboot
tu kaufen gesucht . Ana .u . H W :}689 an Bad
Prefse Fil . fwiptpoft.

Grosler runder
Tisch gesucht.
Angebote mit Preis

und Gröbc ber Platte
unt . Nr X ',li>5 an die
Bad . Prell« «rbeieu.

Mietverträqe
<vom Stadtrat emvi
Musteri ft <"£ iiottMio
Druck . 0r. Thiergarten .

Hauszelt
Z Pers . . a . ba - zu kauf
acf. Cff . u H T SfflS a

! Lad. Pr . Sil. Hauptp .

Gebrauchte Garten -
nvädtl zu kauf , gef cht

Angebote unl . Q !»I8«
an die Bad . Press«.

1» »aus . gef . Offen , m .
Ana . d . Syst . u . Pteis.
u . 0 .i172 an Bad . Pr

Gebr Schretbmazchine
,n kanfen gefncht . Angebote mit Preis angabeerbeten un l . ftr . gitlllla an die Bad. Presse.

Gebrauchte
Aade-Einrichtung
>a . Wanne n . Gaßofen
etnO .fo ' tj . leicht . , gut
:rf>Wo ' rrrnb Sc><»nw
>» kankcn « es . Off u

Badeofen
mit » ohlenseucrung,Badewanne ,wß . emlliu ÄoWcntKrt,

nur auierh . , , u kausen
gesucht . Aniiebole unl .

i»24U5a au Bad . Pr . LZlLL an Bus . Press«.

Gebrauchi.. modernes
Herrenzimmer

>wfiidK mit Beschreib,
u . Preising , u . TS Ii»
an die Bad . Presse.

^ eiie - üllireivm .
Mi, Sloffei gebrauch!
int erb ?ii taufen ge
Iii cht Schriilprobe u
Äiigeboic unter t>.MW.
an die Bad . Presse.

□Di Besichtige 0
meine

der neu est « "
a
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Die politische Aussprache im Landlag.
Nochmals „Fall Kraft".

" ttfllnJ ? 81 "®atI Äta ft " hatte heute noch ein parlamentarisches^ 01 i)et Plenarsitzung beschloß der Geschäftsordnungsaus -
gestern vom Unterrichtsminister nachgesuchte Eenehmi »

^°tum
1 Strafverfolgung des Abg . Kraft . Diesem

de ^ dann das Plenum an mit allen Stimmen gegen
?/ -.

^ lsozialisten . Deutschnationalen und Kommunisten . In
. .^ ° tt - wurde vom Berichterstatter und dem llnterrichtsminister
dir Et . nachdrücklich festgestellt , daß der Antrag auf Genehmigung

.̂ Verfolgung nicht aus den gestrigen Vorfall ausgedehnt wör »
Ich,, '

' : kr beruhe vielmehr auf den Tätlichkeiten Krafts im An -
an die Plenarsitzung vom 17 . Februar sowie auf seine Aeusze-

8etiefcm
" bet Karlsruher Festhalle , der Landtag sei „ein polizeilich

«Slh
'
^ 2ter Unfug !" In eine längere Immunitätsdebatte griffen

£ llnterrichtsminister und der Staatspräsident ein .
»ttb Spannung zwischen Ministerbank und Zentrum einerseNs
^ Ntru

^ andererseits hielt auch an , als der Sprecher des
' n Soitsctzung der politischen Aussprache den National -

J
*en

„ vorwarf , durch Mangel an Verantwortungsbewußtsein
z^ ^ orsen Kamps heraufbeschworen zu haben . Die Polemit des

auch den Kommunisten und gipfelte in einer Vertei »
^llizrt £ r ^ utrumspolitil . Eine Ehe mit den Sozialdemokraten ,
lo}iaI Staatsrat Hstrich , habe beim Zentrum nie bestanden , auf

Unö anderen Gebieten beständen aber gemeinsame Weg -

Zweiter Koalitionspartner folgte der Sozialdemokrat
' ions,

' 1
.
' » ^er eine Reihe von Aufgaben , die der badischen KoaN -

3toti
eStcruna gestellt waren , als gelöst anspricht , während die

^ leti ^ en ben Saal verlassen und auch die Deutschnatio -
"ur einen „Horchposten " drinnen hatten . Das Zentrum er -

kür tüchtige Arbeit ; es fei ihm inmitten des Zusam -
^ UiK der Mittelparteien gelungen , „seine Anhänger vor der
Iii« : ' die jetzt in Deutschland umgeht , zu bewahren "

. Als die
^ ^ Sozialisten an die Reihe kommen , wird Wilhelm II . als ein
^ >!en Adolf Hitlers " und die NSDAP , als das Sammel »

"Q" er Reaktionäre und aller Spießer " bezeichnet . Auch den
unijtcn widmet der Redner einige polemische Worte ,

plätschert diese „große " Aussprache ziemlich monoton dahin ,
lisch.

'
^ .^ ussprache wird fortgesetzt von dem Sprecher des Evange -

Kit . Notdienstes , Abg . Berggötz , der sich einer scharfen Pole -
Der Volksparteiler Dr . W a l d e ck wirft den National -

Hu * ,
die „Regierung des Gedankens , daß auch der politische1 ein anständiger Mensch ist" , vor .

Sitzungsbericht.
Beginn der Donnerstag -Sitzung fand eine Sitzung des Ee-

>»swj .̂dnungsausschusses statt , der ilch mit einem Antrag des Kul -
®Xt(hf !,

tet3 vom 27. April auf Eneilung der Genehmigung zur
Se»r? ^ ^ ung eines förmlichen Dienststrafversahrens gegen den Ab -
vwl ^ en Profenor Herbert Kraft zu beschäftigen hatte . 2n der
ivr Wung erklärte llnterrichtsminister Dr . Baumgartner
Äd . ^ uspenvierung des nationalsozialistischen
"" iftet, 10 f- Kraft vom Amte , diese hänge nicht mit den Bor -
»>it z?. ln der Landtagssitzung vom Mittwoch volm . ttag , sondern
^ ndi- ?.^en zusammen , die außerhalb dieses Hauses liegen . Es

um eine Körperverletzung und die bekannte , tn einer
gefallene Beleidigung des Badischen Landtags . Aeutze-

^ä^h . ^ eines Abgeordneten im Landtag feien durch Reichs - und
Nicht u„ ^ ? >!ung bei der Ausübung des Mandats gedeckt . Es weroe

'»len T ?l 'ch ' <den zwischen Abgeordneten in freien Berufen und
kichtx dem Beamtenstande angehören . Die Strafverfolgung

Slurf? ^ diglich gegen die beiden oben genannten Vorfälle .
■oiiJplt!s

* h e Htc vormittag zeigte sich wieder eine außerordentliche
^ ' ichen der Regierungsbank und den Bänken der Ratio »

I l der ^ uf nationalsozialiitischer Seite wurde die Eile , mit
i " (SeidSLta ' Der foIf un fi santra fl DOm Unterrichtsminister gestellt und
, °i>eilt>n?. ^ dnungsausjchuß behandelt worden sei , als merkwürdig
Jltettin « ^ ls »et Sprecher dieser grattion einen Gegensatz de »
Jtsiinii .mtl " sters in seiner Haltung im Hause zu derien .gen im

z^ eftsteUte. warf der Abgeordnete Wagner IR .S .) das
Jat tncrs5 nttums f° PÖ ' ftit " dazwischen . Der Minister Dr . Baum »

l,e mi
® 1®8 diesen ^zuruf mit der sehr scharfen Replik : „Ich ver -

Nm oLl **. Herr Wagner I" zurück. ( Abg . Wagner wurde mit
n ieitfi * unfl8tu ? belegt .) Staatspräsident Dr . Schmitt w .es

J * 6
. »Führers . hinsichtlich der gestrigen Vvlgänge eme

)% ile :digung in eine solche des Srntems umzuvlegen , zu-
^ Aim mun B be , der Mehrheit des Hauses .) Daraus wu . de

r i g ^ ^ Qu ' Durchführung eines förmlichen Dien st straf -
gegen den Abg . Kraft stattgegeben .

, & m„
'!!mten die beiden Rechtsparteien und die Kommunisten ,

»»̂ en di - ^un in die allgemeine poutische Aussprache e »age -
"eldj . kurzen Ergänzungen der Berichterstatter Heid uns

^ ßiick«. w®" Meurich ( Ztr . ) einleitete . Das Zentrum begrüße das
pT { ^ orgehen der badischen Regierung um die Erhqltung

^ atzn . Ä ^ ngstreuen Beamtentums . Gegen die Beleidigung des
&

8 ®ebie» K
nten oerwahre sich das Zentrum auf das schärfste. Auf

> °° ttQQpnx 1 Innenpolitik übergehend , erkannte der Redner die
„ 5gen »l v Leistung der Reichsregierung und der Landesregie -
riiiijtt le Arbeitslosen in voller Ruhe durch den Krisenwinter
SüBenpoiit t ji l - Dank gebühre vor allem auch den Polizeiorganen .
Kleben !, unterstütze das Zentrum die Reichsregierung in ihrem
.^ltUirg die Lösung des Reparationsproblems und der Ab '
F u ? : intfre ' senden polemisierte der Zentrumsredner in der
>> ? >üt>runn °»9^ ^ ie Nationalsozialisten . Seine temperamentvollen

Winten ^ " den viel Widerspruch bei der äußersten Rechten

bt^ toen lSoz . ) begrüßt ebenfalls die Beamtenpolitik der
r «8t . jj n > j

9 ' Lung , wünschte aber , daß den Worten auch die Tat
»Ü* Lertln,, »

^ ' chterschast richtete Redner die Mahnung , sie mög .»
Volkes nicht ganz zerstören ; denn eine Reih .

ii?,tcr ntfien -ien habe nicht mehr den Glauben an einen gerechten
v? ^ erdg ^, ,

^ uhnespruch bei Beleidigungen . Die Richter ständen
bL°n btf q,' >ie gegen Die Linke härtere Urteile sprechen als
>r?

d sch«n « . , ^ e . Auch der sozialdemokratische Redner sprach der
£*en Tiorfl .

' ' ut ihre pflichtbewußte Haltung Dankworte . Die
da!, ? *>q. waren polemischer Natur .

BeamÄerklärte , ,-s iei unbedingt notwendig ,
I,. , de» Gesetze achten Viele von ihnen hätten auch
§nüX[1 Grund }a " od) " " h* richtig erfaßt . Diese Not sei auch der
Üi??5Selisch . N » , , . erbitterten innerpolitischen Kämpfe . Der

{ ,tsio |ent. ' "sd ' enst würde alle Maßnahmen zur Lösung der' " K° $te unterstützen . Der Redner bra »dmaUt « Bolsche-

wismus und Gattlosenbewegung alz eine große Gefahr für die ge
samte deutsche Kultur .

Abg . Dr . Waldeck (D .Vp .) gab eine Wertung des Koalitions -
nkens , um aufzuzeigen , daß Einfü

Zusammenarbeit nicht Seelenverkauf
infügung in eine koalitionsmäßige
!auf sei , sondern das Verlangen

nach einer Verständigung mit anderen Parteien .
Die Deutsche Volkspartei sähe im heutigen Staat nicht die letzte

Erfüllung der staatspolitischen Gestaltung , wie sie von ihr gewünscht
werde , aber sie bekenne sich zur Mitarbeit an diesem Staat . Be -
sonders setzte sich sodann Abg . Dr . Waldeck sür eine Lastenerleichte -
rung ^ des Mittelstandes ein . Das Verhältnis der Beamten zum
Staat berührend , gab der Redner der Meinung Ausdruck , daß der
Beamte das Treueverhältnis zum Staat zu respektieren habe . Ein
Porgehen gegen renitente Staatsbeamte sei ein Gebot der Selbst -
« Haltung des Staates .

Nach einer kurzen persönlichen Bemerkung des Abg . Schmitt »
Bretten wurde um Vs2 Uhr die Fortsetzung der politischen Aus -
spräche auf K4 Uhr festgesetzt.

Anfrage zum ländlichen Siedlungsprodlem .
Der Evangelisch « Volksdienst im Landtag eine kurze An -

frage eingebracht , worin die Regierung er '
ucht w ' rd , darauf hin -

zuwirken . daß die ländliche Siedlungsfrage b i der Ende Mai 1332
in Mannheim stattfindenden großen Ausstellung der Deutschen Land -
wirtsch ftsistsellschasl in hervorragendem Maße berücksichtigt wird .
Zugleich wird die Regierung gebeten , die Reichsr ?gierung um Mit -
Hilfe zu ersuchen , daß diese Gelegenheit zur Werbung sür das Sied -
lungswesen benutzt wird . Von der Regierung wird Auskunst ge-
wünscht , ob sie dazu bereit sei .

Ausschlüsse aus der KPD .
Mannheim , 28. April . Auf Beschluß der Bezirksleitung der

KPD wurden aus der Partei ausgeschlossen : Franz Schmidt in
Karlsruhe wegen Unterschlagung , ^ ritz P r e u ß in Karlsruhe we-
gen parteifeindlichen Verhaltens . Kühner in Bammental wegen
parteischädigenden Verhaltens und Backfisch in Mannheim aus dem
gleichen Grunde und wegen Verdachts der Spitzeltätigkeit .

Die badischen Sparkassen 1»31 .
Mannheim , 27. April . Der Präsident des Badischen Spirkassen -

und Giroverbandes Dr . G u g e l m e i « r - MlinnHeim erstattet ' fürdie am 4 . Mai in Konstanz stattfindende Hauptversammlung desVerb ' ndes einen ausführlichen Jahresbericht , d ' r nach einem län -
geren Ueberblick über die allgemeine L ge und ihre Einwirkung aufdie Sparkassen für die badischen Sparkassen u . a . folgendes fest-stellt : Die allgemeine Vertrauenskri -sis löste eine Misitr .iuenswelle
gegenüber d - r Sicherheit der Spareinlagen aus . der bei den badischen
Sparkassen einen Auszahlungsüberschuß von 23,4 Millionen zur
Folge hatte , sodaß die Sp -reinlagen von 441 Millionen anfangs 1931
auf .417,6 Millionen am Ende zurückgingen . Die badischen A u s w e r-
tungssparguthaben beriefen sich auf etwa 150 Millionen ,wovon bis 31 . Dezember 1931 freiwillig 40 Millionen — 27 Pro ^ nt
ausbezahlt wurden . Der Ges .imteinlagenbkstand bei den badischen
Sparkassen betrug Ende 1331 RM . 588 .5 Millionen gegenüber
RM . 623 .3 Mill . Ende 1330. Die absolute Verminderung beträgt
5,7 Pro -ent . Die Bilanzsumme der badischen Sparkassen hat sich
von 697,5 Millionen auf 678,9 Millionen ermäßigt . Durch die Ab -
züge ist d ?s Kreditgeschäft der badischen Sparkassen natürlich
wesentlich beeinflußt worden . Die Vermehrung der Linvotheken
beträgt mir 15 .3 Millionen (von RM . 310 .3 M .ll . auf RM . 325 .6
Mill .) . Die Kommunalkredite betragen RM . 59,2 Mill .
gegenüber RM . 58,3 Mill .

Die stärkste Drosselung hat das Personalkreditgeschäft der
Sparkassen erfahren . . .

Die Ueberbriickung des Kapitalvakuums erfolgte mit Hilfe eines
Akzept -Kr dites bei der Reichsb ^nk über die Akzept - und Garantie -
dank, wovon in Baden insgesamt 32 Millionen RM . in An -
spruch genommen wurden . Im April 1332 waren 9 Mill .
davon zurückgezahlt worden . Die durch dritte Notverordnung vor -
geschriebene Anlagepolitik erfordert eine erhebliche Aenderung der
Geschäftspolitik der badischen Sparkassen , die bisher 78 Prozent der
Spareipl :gen in Hypotheken angelegt haben , während nur noch
höchstens 4V Prozent darin angelegt werden dürfen . D ' e Ladi ĉhe
Kommunale Land ^sbank fGirozentrale ) konnte sich der schweren Be -
lastung g -genüber , die das Krifenjahr 1931 erbr chte , als sehr
widerstandssähig ^erweisen . Auch die Badische Landesbausparkassc
machte in ihrem zweiten Geschäftsjahr weitere Fortschritt «.

Gemeinde-Umschau.
Aus öem Durlacher 'Slaölrak .

ö . Dnrlach , 28. April . Die städtische Badeanstalt mit den
neu angelegtem Ringtennisplätzen wird voraussichtlich am Himmel -
fahrtstag eröffnet werden . Die Badepreise werden den Zeitverhält -
nissen entsprechend ermäßigt . Zur bequemeren Ueberschreitungdes Durrbach in der Rittnertstraße oberhalb des Anwesens Stein -
metz wird ein Fußgängersteg erstellt . — Zur Beschäftigung weiterer
Fürsorgearbeiter wurde das bestebende Projekt über die
Regulierung des Hausen - und die Beseitigung des Lissengrabens neu
ausgestellt . Im Interesse der Landwirtschaft gelegen wäre es , wenn
mit der Geradelegung des Hausengrabeus eine Feldbereinigung der
anschließenden Gewanne verbunden werden könnte . Bezüglich dieser
Feldbereinigung soll das gesetzlich vorgeschriebene Verfahren durch -
geführt werden , um festzustellen , ob die in Frage kommenden Grund -^ " ^ " -".entümer der Bereinigung zustimmen . Ein kleiner Teil der
Arbeiten für die Beseitigung der bei Hochwasser entstehenden Miß -
stände beim Kreisweg zwischen dem Schindweg und der hohen stei «
nernen Brücke wird alsbald vorgenommen werden . — Die Tee -
r u n g des zweiten Teils der Reichardtstraße (Turmbergfahrtstraßen )
soll alsbald vorgenommen werden , damit der Straßenkörper jn sei -
nem Bestand erhalten bleibt und die Besucher des Turmbergs nichtunter der sonst unerträglichen Staubentwicklung zu leiden haben .Der Stadtrat ist im übrigen der Meinung , daß auch in der Stadt in
diesem Jahre die Teeruftg einiger Straßen trotz aller gebotenen
Sparsamkeit unerläßlich ist. Im Interesse einer technisch einwand -
freien und wirtschaftlichen Teerung soll eine Teerspritz -
Maschine angeichafft werden . — Die Vieh - und
Schweinemarktgebühren werden etwas ermaßigt . — Von
sieben vorliegenden Wirtschaftekonzefsionsgesuchen
werden sechs befürwortet . — Gegen eine hier wohnhafte Person wird
Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt . — Die Zahl der
Erwerbslosen beträgt 2689.

«°
h . Graben , 25. April . (Abgelehnte Vesoldungsordnung . ) De »

einzige Punkt der unlängst stattgefundenen BürgerausschußsitzungSetras die Umstellung der bestehenden Vesoldungsordnung aus die
Badische Gemeindebesoldungsordnung vom 9 . Oktober 1331 und die
dementsprechende Aenderung der Gemeindesatzung sür die Gemeinde -
beamten und Angestellten . Nach kurzer Aussprache wurde die Vor -
läge mit 27 :8 Stimmen bei 15 Enthaltungen abgelehnt .ho . Hockenheim, 25 . April . (Die Rennstrecke .) Bei der am
Samstagabend stattgefundenen Bürgerausschußsitzung wurde die Er -

ftellung der Rennstrecke einstimmig gutgeheißen . Nach dem vor »
liegenden Programm dürfte mit einer großen Besucherzahl zu rech»
nen sei » . ' v '

K. Weinheim . 2». AprU . (Rechenschaftsbericht für 193(1.) Der so.
eben vom Oberbürgermeister vtrgelegte Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1930 beziffert in der Wirtschaftsrechnung die Einnahmen auf2 475 800 — und die Ausgaben auf 2 398 000 .—. Vom Ueberschußwurden RM 22 000.— auf 1931 bei der Zwangsetatisierung über »
tragen , während RM . 42 000 .— als I . Rate auf den in 10 Jahres »
raten zu tilgenden Fehlbetrag von RM . 418 300 .— aus 1926, 1927
und 1929 verwendet werden , kodaß RM . 376 300 .— verbleiben . Bei
den aus Anlehensmitteln geleisteten außerordentlichen Arbeiten ent »
standen bei Erstellung des Abortgebäudes am Bahnhof und bei der
Petersbrücke Kreditüberschreiwngen von zusammen RM . 17 700 .—,der Stadtrat hat die nachträgliche Genehmigung und Deckung aus
Anlehen beim BÜMrausschuß beantragt . RM . 6 797 800 .— Grund¬
stücke und Werke , RM . 3 072 300 .— Aktivkopitalien . 605 700.— Rück-
stände , RM . 225 400 .— Kasse , RM . 422 400 .— Inventar ergeben ein
Vermögen von RM . 11 123 600.—. Dagegen stehen RM . 6056 700.—
Kapitalschulden und RM 95 300.— Rückstände , sodaß das Reinver »
mögen am 31. März 1331 4 971 600.— betrug bei einem Rückgangum RM . 127 300 .— Unter der aufgenommenen Schuld befinden sichRM . 251 500.— Aufwertungsverpflichtungen und RM . 1105 700.—aus Bürgschaft und Erwerb der Badenia (Subvention ) .

* Ottenau
Bürgerai
leben « von 7000 WM | ,_ I , v _J | W . . .. f( ich für Arbeitslöhne verwendet wird , soll der sogenannte Langen »
berg , der meistens mit Reben bewachsen ist, aber noch viel ungenutz »♦rtrt i . . K. v ■ rr« «• V

, - - Mehrheit avgc -
lehnt , sodai? der Bürgermeister aufgrund der Notverordnung von
sich aus ihre Einführung anordnen mußt « Einer Eingabe des Ge»
meinderats auf Freigabe der Streunutzunq aus den gemeindlichenWaldungen trat der Bürgerausschuß geschlossen bei .

d. Emmendingen . 28. April . (Bürgerausschuß . ) In der letztenBurgeraus,chuß >itzung wurde die Senkung der Schlachthausqebühreneinstimmig beschlossen. Zum Schlüsse gab Bürgermeister Hirt be - -
tannt , daß der städtische Voranschlag im Lause des Monats Junidem Vürgerausschuß zur Beratung vorgelegt werden wird . DieZahl der ausgesteuerten Erwerbslosen deträgt zur Zeit 150.

Berusuug eingelegt .
lib . Offenburg . 28. April . Z )i dem Fall des nationalsozialistischen

Redakteurs Karl R o m b a ch und Genossen , die vom Ossenburger
Schwurgericht zu 200 bzw. 100 RM . Gelostrase verurteilt worden
waren , hat sowohl der Redakteur wie die Staatsanwaltschaft Be -
rufung eingelegt . - Auch ver Attentäter aus den Lahrer Spar -
iassendirektor Dr . Meister . Emil Kohlcr aus Fries enheim ,hat gegen das ergangene Urteil von 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
Berufung eingelegt .

^

* Kehl , 28. April . (Ein Beletdigungsprozeß .) Der national »
sozialistische Kreisrat Hauptlehrer E . . G ä r t n e r hat gegen eine
Mannheimer Zeitung einen Prozeß wegei» Beleidigung und Ver -
leumdung angestrengt , nachdem die Staatsanwaltschaft Mannheimeine Strafanzeige mangels öffentlichen Interesses abgelehnt hat .Das betreffende Blatt hatte Kreisrat Gärtner kurz vor dem 2^
Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl beschuldigt , in Freistell und
anderen Orten des Hanauerlandes die Bevölkerung gegen eine Pia »
katkolonne des Hindenburgausschusies aufgehetzt und zu Tätlichkeiten
aufgefordert zu haben . Es war weiter gesagt , daß es nur der Vorsorgeder staatlichen Sicherheitsorgane zu verdanken war . daß es nicht zuTätlichkeiten und zu Blutvergießen gekommen sei . Eine auf Antrag
eingeleitete Untersuchung der zuständigen Behörde hat , wie Kreis »
rat Gärtner mitteilt , dessen völlige Entlastung ergeben .

Schlecht Weiler in
'
Sichl ?

. Die neue atlantische Zyklone , deren Erscheinen gestern im Westender Attischen Inseln gemeldet wurde , hat sich inzwisch n weiter gegenden Kontinent vorgearbeitet , sodaß ihre erste Regensront heute frühan der Nordsee und über Mittelfrankr ich angekommen ist. In
untrem Geb : et , irns noch g,nz unter dem Einslusse eines flachenHochdruckgebietes steht , ist vorerst nur hohe Bewölkung als Vorläu -fer der Störung aufg zogen . Es ist auch nicht damit zu rechnendag wir eine durchgreifende Verschlechterung des

t C r
* i ^ e t e " haben . Der über Frank « ch heran -znhende Tiewruckauslaufer wird voraussichtlich nur vorübergehendstärkere Lewo . kung und höchstens leichte Niederschläge verursachen .

Wetteraussichten für Freitag , den 29. April 1932 : Vorüber »gehend starker bewölkt , vereinzelt auch leichter
südUchTW ^

*™' " ™" DCrSnbcrt ' Zeitweise auffrischende

\ Walserstand des Rbelus .
fll 86 " 1' U . « »M . morgcnS S Ubr : 220 Zw, ., gci . 2 Zdm .Basel . 28 . April , rnot ens ii Uhr : 27 3irn " —« diuficrlitifl, 28 Jtpril. mome» s fi Uhr : 7881W«» etUr , 28 . April , morac .is 6 Ubr : 157 ö, » ." 2 1, .?' " rsens 8 Hör : 232 Zw, . , - es. 2 o, . » .4Ka*«M, 2«. Avril . mvrterl tt Uhr : 9ys 3hm .. ges . 8 Ztm» («nnheutt 28 April , moracns fi Ufir : 273 Ztw ., f.tf . 10 Z, «daub . 28. April , motoen « u Uhr : wS Ztm .. ge« . Ztm

Ztm .
"

gei! . S
^

Ztm .tni. . Mi . iz Zwi .
gek. t Ztm /
Ztm.
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ROMAN *ON ALFRED <^ CARi ,t9
„Was wird mit ihm geschehen . . . ?" Noch sprach sie so leise ,du« |ich der Oberst weit über den Tisch zu ihr hinüberneigen mutzte .

. .Was will dieser Häuptling . . . ?"
..Ihn von uns trennen natürlich — er ist der einzige, der den

Fundort des Goldes kennt — und an dieses Gold sollen wir eben
nicht heran !"

„Wird man ihn töten ?"
Es war dem gebräunten , faltigen Gesicht des Obersten nichtanzumerken, wie hart ihn die verzehrende Furcht erschütterte die

aus Pellas Augen schrie — er nahm ihre kalten , zitternden Fingerin seine Hände, die schwielig waren vom jahrelangen Führen des
Steuers , und sagte leise : „Sie hängen an ihm . . . nicht wahr ,Kind ?" Empfindungen von solcher Macht spielten im Leben des
Obersten Mc . Leaglen schon seit langem ke,ne Rolle mehr — es war
ihm nicht gegeben, hier etwa eine Umschreibung zu wählen . .

„Ja . . sagte Pella einfach — und dann noch einmal : „Wird
man ihn töten . . . ?"

„Nein" erklärte der Oberst mit aller Entschiedenheit, die ihm
zu Gebote stand, „das wird man nicht ! Ich hatte ja eben Gelegen-
heit , mir ein Urteil über diesen Awainik zu bilden — so dumm,wie der Kerl sich manchmal stellte, ist er nicht — das ist ein kor-
jakischer Realpolitiker von reinstem Wasser, er hätte unter veränder¬
ten Verhältnissen selbst in Europa Aussichten in diesem schwierigenMetier . . . Er hat es erst mit dem dümmsten und frechsten Bluff
versucht : Hier ist kein Gold — vielleicht dachte er , machen wir uns
dann wieder aus dem Staub . Zamory lieg sich das nicht gefallen
— es war vielleicht unüberlegt , daß er nun gleich zum Golde stür-
zen wollte , aber nachfühlen kann ichs ihm weih Gott — und nun
verwandelte sich Herr Awainik , der bis dahin den dummen Wilden
spielte, plötzlich in den offiziellen Verteter des Sowjetstaates und
nützte diese Macht zu einem Gewaltakt aus , um Zamory von uns zutrennen — unter dem Schein des Rechts, als Hüter der strafen-
den Gerechtigkeit — der Kerl tqugt nicht schlecht zu seiner Despoten-
stellung unter diesem primitiven Volk , er weiß sich zu helfen und
eine Lage zu meistern. Jetzt hat er erst einmal seinen Zweck er-
reicht und uns unmöglich gemacht , das Gold zu finden — töten
wiro er Zamory natürlich nicht, er ist viel zu verschlagen, um mehr
zu riskieren , als er mutz.

"

„Sehen Sie , dieser Häuptling weiß genau , datz hier Gold ist !"
rief Pella leidenschaftlich aus . „Nein , Herr Oberst, Zamory ist
kein Betrüger !"

Zum ersten Male seit der unerwarteten Katastrophe bei der
Landung konnte der Schotte jetzt lächeln. „Sie sagen o
schwörend , Fräulein Pella , als ob Sie

„Sie sagen das so be-
mich überzeugen mühten

— Sie lieben ihn, Sie zweifelten , ratlos und aufs stärkste er»
jchüttert. einen Moment — nicht wahr ? — und Ihre Liebe hat
diesen Zweifel sofort wieder verjagt . Ich habe nüchtern überlegt :
Zamory wäre wahnsinnig , wenn er uns umsonst hierher gehetzthätte — auf jeden Fall , das Gold ist hier ! Awainik hat ja auchdas versucht — aus seinen Augen spräche der Teufel , und er redeteim Fieber . . . Der Kerl hat gai keinen schlechten Blick — aber
Goldfieber ist noch lange nicht Wahnsinn . .Die abgeklärte Beherrschung des Schotten verfehlte ihre Wir -
kung auf Pella nicht . Vor diesem Manne , der mit seiner havarier -
ten Maschine, mit der Verantwortung für sie und alle Insassen fast
zehntausend Kilometer vom Heimathafen entfernt in unzugäng-
licher Wildnis festsaß , der mit dem bösartigen Widerstand eines
„korjakischen Realpolitikers "

, wie er so treffend sagte, rechnen
mutzte — der trotz allem die gleiche ruhige Zurückhaltung bewahrtewie im Bureau der Herren Harris und Jefferson , vor einem sol¬
chen Manne gab es nur eins : Alle Energie zusammenraffen , über
die man gebot ! Man mochte innerlich nicht völlig mitgehen mit
seiner allzu leidenschaftslosen Reserve — Gefolgschaft erzwang sie
sich doch . . . .

„Können wit Zamory befreien ?" fragte sie geradezu.
„Mit Gewalt , Fräulein Pella . . .?"
„Wenn es nicht anders ginge , mit Gewalt !"
Der Oberst Mc . Leaglen zündete sich langsam eine Zigarette an

und überlegte kurze Zeit .
„Mit List, mit Diplomatie wird es unmöglich sein — dann

mutzte ich Awainik dazu bringen , datz er sich mit der Goldausbeutung
einverstanden erklärte . . . und ich wüßte wirtlich nicht , wie ich
den Kerl dazu bewegen sollte . . .

Bliebe also Gewalt — oder Druck, die Drohung , sie anzuwen-
den . . . Wir sind neun Männer — Sounders rechne ich nicht , er
taugt wohl nicht zu solchen Dingen — wir haben unsere Fäuste
und ein paar Revolver . Außerdem sitzen wir hier mit der
Britannia " fest. Gegen uns haben wir mindestens zweihundert

Korjaken — ohne weiteres gehts also nicht . . .
Aber ich werde funken laßen — schließlich mutz man uns ja

holen, und man wird uns auch retten . Man soll uns Flugzeuge
schicken — die Royal Airways ist dazu imstande, sie braucht sich
nur an die japanische Gesellschaft wenden , mit der sie zusammen
arbeitet — die Japaner sind die nächsten dazu und könnten am
schnellsten hier sein . Ein paar Dutzend bewaffneten Leuten gegen -
über wird Awainik versuchen , es bei dem Druck bewenden zu lassen .
Zu Blutvergießen darf es nur im allerschlimmsten Falle kommen .

"
„Um Gottes willen — befürchten Sie das . . . ?"
Der Oberst zuckte die Achseln . „Ich will natürlich hoffen, datz

uns das erspart bleibt — denn hier ist noch mehr zu bedenken :
Wir befinden uns auf russischem Gebiet . Unser Flug ist ein Privat -
unternehmen , und wenn die Royal Airways die Möglichkeit hat .
uns Japaner zu Hitfe zu schicken , so ist auch das immer noch eine
Privatangelegenheit — und wir haben nicht das Recht, sowjetrussische
Untertanen , selbst wenn es halbwilde Korjaken sind , zusammen-
zuschießen . Zu io bösen Verwicklungen dürfte ich es nur im aller -
äußersten Norfall kommen lassen — um so mehr, als Zamory ja nicht
Engländer ist !"

„Das darf doch unter keinen Umständen für Sie ausschlaggebend
sein !" fuhr Pella empört auf . .

Mc . Leaglen nahm den leidenschaftlichen Vorwurf hin , »Y»
ein Zeichen von Erregung zu zeigen.

„Für mich als Menschen wäre es nie ausschlaggebend — "A
Engländer bin ich den englischen Behörden für jeden Schritt , den
hier täte , verantwortlich . Aber ich werde tun , was ich kann, o
unserer Rettung genügte eine große Maschine, die uns alle am
nehmen könnte — um auf die Korjaken Druck auszuüben . brau«°
wir mehrere , damit Awainik sich einem möglichst großen Aufge °°
von Gegnern gegenübersieht. Ich werde
datz mehrere Flux
damit wir Zamory vuiuj ^ciuupwunniiKii — »m uu»
will ich vermeiden. Außerdem habe ich noch einen anderen ©rU" J

Flugzeuge kommen , mit möglichst ^tarier BesatzuW
mory durch Druck herausbekommen — nur das Aeuße^

t großen AUsg " -
Wetzen versuchen ,
starker Besatzung.

eine starke Rettungsmannschaft hierher zu ziehen : Selbst wenn pef
Häuptling 3amnrn ?tpi nnhi> tniirhi» m<in nne nipllpirfit immer NO®

oe
jamorv frei gäbe, würde man uns vielleicht immer

gewaltsam den Weg zu dem Gold verlegen wollen — je (W
wir dann wären , desto besser . . . , tUnd schickt man uns doch nur eine Maschine, und wir muß/'
befürchten, zu schwach zu sein , um mit Gewalt an das Goldie>
heranzukommen — dann bliebe uns vielleicht — vielleicht allerdins-
nur — um Zamory zu retten , immer noch die Ueberrumpelung
letzten Moment — wenn die Maschine mit angeworfenen Moto"
startbereit stände . . ." ,«

„Wir müssen ihn befreien, Herr Oberst . . . wir müssen . - • '
drängte Pella beschwörend .

Der Schotte erhob sich — seine klaren blauen PionierauE
richteten sich mit Vertrauen fordernder Entschiedenheit aus PeU°>

„Ich verspreche Ihnen , daß ich tun werde , was in meiner M??!
steht — alles , was sich irgend mit meiner Verantwortung vertrag
Jetzt werde ich erst einmal funken laficn . Das wird schwierig
wahrscheinlich müssen wir über russische Stationen gehen. Viellei «
reicht es auch bis nach Sachalin zu den Japanern — trotzdem fanUdie Russen natürlich unsere Funksprüche auf . Ich habe Harris
Jefferson viel beizubringen , viel Neues zu melden, aber
Erfreuliches — sie werden manches zu fragen haben , und es
Arbeit geben für die Funker . Für einige Zeit werden wir u r(
hier einrichten müssen — gut , vatz wir unser Hotel mitgebra«
haben und nicht auf korjakische Jurten angewiesen sind . . ,tIn diesem Augenblick führte Higgins , einer der beiden ander'
Piloten , einen Eingeborenen in den Speiseraum . ,Es war ein junger Mann . groß und geschmeidig wirkend

re.
°

Trotz g
xjuu/ticyciiucii -cmuciiiiiuujcii, uci iit | uiuuiicn Haut und

kleinen Augen hatte dies Gesicht, aus dem Aufrichtigkeit, Regsam >?
und Kühnheit sprachen , etwas überraschend Einnehmendes selbst r
europäische Begriffe . Es^ war eigentlich nicht das stumpfe , a "»
drucksarme Antlitz eines Nomaden — man hatte unwillkürlich
Gefühl einer losen Verwandtschaft mit der Gedankenwelt , der d>e>e-
zweifellos intelligente Gesicht verriet . Dieser Eindruck war
so stark , datz ihn nicht einmal der völlig kahl geschorene Schädel ■>£einträchtigen konnte, den dieser Mann nach korjakischer Sitte besaß-

sFortsetzung folgt . )

Lebensmittel Geschilft
in verkehrsreich. Sage
(Zenir .) , schön einher . ,
bill. Miete . Vorteils,
ni Verl ., auch geeign .
für Eier - . Butter , und
Sliifeuefch. (ärti auch
ohne Waren ) . Off. u .
Z51S0 an Bad . Presse.

Einfamilienhaus
mit 3—4 Zimmer und
Garten , bei Hein . An¬
zahl. u . flünft. Bediivg .
aus d . Lande »u lauf ,
oder zu Miel , (vcfutöt .
Angeb. un't. F .W74i»

an die Badischc Presse
Filiale Werderplatz.

ommerlprolfen
wo nicht * half - hilft Inmar

Frucht's ZclwMiwel !!
» WWW Mk. u . 3 .15 WWWWW
Zu hüben :

Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28Salon C. Berifcr . Ritterstraße 6.Drogerie Vetter . Zirkel 15 .

s
Sündiges Lager von ca . ioo

Kinderwagen
Korbwaren
M Leiterwagen A

. 1 Marktwagen f
Reparaturen billigst !

j . Christmann & söhne
KaiserstraSe 123

früher rt fcS ö .

Unterricht
Abiturientin erteilt

preiswert
NtMilsestunden

in sämtlichen Fächern
d . Oberrealschule. & tt -
gebo !« unter K5182 an
b ' ? Südlich? Presse.

Mtt -!lntmiM
Frau Walter . Zither ,
lehrerln . Belfonstr . 7 .

(0J&6O2)

Italien

8UW>- 1Ü («X) Marl
gegen I . Hypothek von
Jelvstgcver gesucht .
Angebote unter L 4<» 1
all die Bad . Presse.
Mark 2500.—
alz 1 . Hypothek aus
Haus mit schönem
Grundstück gesucht .

Lsserteu unt . DS6S4
an die Bad . Presse.

Cchlankf
V ohne Diät •
in kurzer Zeit , 20 Pfund
leichter , durch ein eini .
Mittel . Ausk . kostenlos
FP.Franz. HamDg. 2«

Rosen
( Busch ». Hochstamm .Trauer - . Schling - 1

winterbarte
Azalea ,

Rhododendron
sowie alle Banmlchul .»Artikel . Billige Crnli ,
tätsware (2-14KR1
.Iben Baumschulen ,am Reicksb^ b fiof~ 1111 nn c m

,
Magnciopaihln
behandelt auchveraltete Leiden

Else Hölzle, llhlandstr
Rr . IS. 3—S Ubr.

GS54, «

Transport -
Gelegenheit !
Unier 3 To .-Wagen

sährt Freitag leer von
Baden Baden nach
Karlsruhe .
Wer hat Aeiladg.

Anmeldung bis spät.
Freilag früh 8 Uhr.

Merz . G . m b . H..
Karlsruhe .

Hirschslr . 30 . Tel . 762S

2000- 25JÜ MK.
gegen gut« Sicherheit
bei annehmbar . Zins .

Angebote u $ 24»12a
an die Bad . Press«.

Immobilien

HerrschastllcheS
4 Zimmer-Saus

SÄdweststadr, m . Diele,Bad , Speisek . etc . Gart . ,
gut rentier ., für 56 %
des Steuerwertes bei

Mk . An ;,
zu Verlans . Ossert. u .
« 5193 an Bad . Presse.

Zum Tennis -Sport :
Schrelbval -hlnen»

Tischchen
mit 2 Jalousien u . le

Tennisschläger 1150
für Antänger ■ ■

Tennis -Bälle . c
Marke : Olka • »M 15
Tennis -Kieia o 7
weiß Panama rnmmm 5
Tennis schune 9 qn
mit Crepesohlen

noiöMimiü
Birten . Schlafzimmer
vol.. kompl. . nur 450 .//
Nicken - Schlafzimmer
mit Bogelanaenaborn -
Ausv . . kvl . , nur SSV .H
orim , Tckreinerarbeit .
St . Kaufmann Söhnt .

gut und billig von

SDort-Freundiieb
b. MendelSsohnplatz .

Möbel

Keirlsruh«
u . AuSsteuerwnr . geg ,
ganz begueme Bezahl ,
zu Barpreisen durch
Deula . Eberistrafte iL,
part ., 5—8 Ubr.

(5HS43)

KleineAnzeisenaSr
iiimmiiniiiiiniiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiimi

MN . scnranKe
MhhOl a " - Art verkauft
IIIUUCI blltig Wach¬
mann , Zährlngcrstr . 29

Ii ETZ-snumpie
ErprobteQualitätenl

Niedrigste Preise !
Neueste Farben !

Als Straßen - Strümpfe
für Damen

empfehlen wir im

Jubiläums-
uerkauf:

Feine künstliche
Seide , gute Ver¬
stärkung . . . . Paar
Remberg ' Lux us
Kunstseide , sehr
leinfädig . . . . Paar

Künstliche Seide
Rogo -Fabrikat Paar

1.25

1.95

2 .45

Maschen • Reparatur
„ S t e I o s " hilft Ihnen
auch defekt gewordene
Strümpfe wieder zu tragen

Gut erhaltenes
Haus

»u kauf , gesucht . Grök .
Zahlung kann sofort
geleistet wcrd . Angeb.
u . H .F .N0S an Bad
Presse Ml . Hauptpost.
a —ö vamu . -üLohnftaus
( Neubau ) , m . od . ohn >?Laden, Siedlung oder
Turlach ^ sos . zu raus ,
gesuch : . Angeb. nur v .
Eigentum , unter Nr .
H .K .RZ70 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Gutgch . Kolouialw .-
u . F« inros»gcschSst mit
schönem Umsatz , wenig
Koniurrenz , mit oder
ohne Filialen , wegen
Todesfall zu vcrkaus .
Anzahlung mindestens
Mark 15 « :<>. - W « rt -
temberg. Schwarzwald
nrFUfJ '

nnt,
" ' irf "'

«
*4 '1"

I lrt^ en . ?lng
"

It
'
Ä ?? »an d ' e Bad . Presse. >«n die Bad . Presse.

Minus
in bestem baulich. Zu -
stände. t>8 . Bad . Zeu -
tr i Hz. , fit . Garten , in
prächtiger Lage. Nabe !
Achern . bei « linst. Be¬
dingungen vretsw . sn
verkaufen od ,u » >r-

Kl. Anwesen
zu kaufen ges. Eigen-
illmeross. u. F 2S .752
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Aus Privatbesitz erst ,
klaisig ., noch undenützi.

Herrenzimmer
wegen Umzug , halb
AnschassungKpr . z. vis .Zu erirag . unt . I 51U«
In der Bad Presse.

SchönesAnwesen
zu verkaufen

Hardtstr . V ( roeftl . Stadtteil ». 1'/-stückigesWobnhans K- 7 Zim .. nebst Bade, .. Werkstgroker Hos . mit Einfahrt . Siibnerhof . 70N un
'
iSausgarten , mit zirka 80 Obstbäumen . Ga -i.W ^ crltg . . elektr Vicht, weaeii Krankbeit des

® « | »u verkaufen . Agcnfen verbeten.Näheres daselbst beim Eigentümer . *

scnreidmascninen
« braucht«, mit erhal
tene . finden Sie >« d .' rzbei Adlerwcrle A . -G .,Kirkel N <1W11>

BoUftäudig«
Metzgereieinricht.
zu verkaufen Angebote
unter Nr ^ an
d >c Badiscbe P resse .

l SsxsUt !

Gut erhaltene Schre .d-
mafchine zu verkaufen.
Katfcrftr . 24s. >. 2t .

<FH«W »
(Flasche 1.40 und 2. 75RM

~

Zu haben in der
Internationalen Apotheke

am Marktplatz
[erst O . Stumpf A .-G ., Chemnitz

IPdeAn u Uröße
billli{ u . gut Im

Spezial -Geschäft

Kaisersir.i9
M . Kachur
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gante Zimmer und
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niedrig Preis ange -
aehm überrascht sein
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Pistiner G . m. b . H .

Karlsruhe
MclM .
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p . Mille. Garantiert lebende Ankunf'

Foreiienzucht marxzeli bei Ettlingen
Telelon 10
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XSk
" M
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Walds,raste 1Z. f>oi .
(2765)
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F . R . Meisinqer. Aka ^
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Kraftwagen und Motorrädern

Die Ufirtschaftsno 1

veranlaßt Sie sparsa ® fll%sein . Lassen Sie deshalb '
abstel . Atitoreifen wieder n
summieren in der

„ NEUVULKA"
^ ItlingerstraBe II . Eo *f$
Werderstr . ( Auswärts fran ^ *

Zu kaufen siesucht
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Limousin ^
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>
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Briefe an ein Ehepaar / D°nA . ? . Schmitz.
l . An Sie .

muß es Dir zugeben , Frau , Du hast es schwer, denn alle
" Ner leiden an einer fixen Idee . Sie nennen das ihre Ueber -tat * « iwcn un einer fixen x>oee. sie nennen oas U)re ueoer -

oder ihre Einficht oder auch schlechthin die Wahrheit . Viel
l kann ich Dir nicht machen , denn heilbar ist diese Geistes -
Sra »

* indessen ist es möglich , bei richtiger Behandlung den
$ lh>

^ dlich ruhig zu h : lten , ja sogar wie zu manchen an
toi » w

^dfwn Erkrankten ein ganz freundliches Gemütsverhältnis
lelJvrT c^n - ^ ' ann ® ir darüber einiges sagen , denn ich leide
back? dieser Krankheit , habe aber ziemlich viel darüber nachge-
« >>» i - bisweilen weif ! ja ein sich gut beobachtender Kranker mehr" seinem Leiden als der beste Arzt .
®i n

ei>men ro ' t K^ ich einen praktischen , möglichst alltäglichen Fall ,
«lua ^ ' n der schönen Unbefangenheit , die Deinen Reiz
*u ,̂ cht . die Gewohnheit , in der Wohnung alle Türen offen stehen
«ei -»!

n' Dein Mann hat nun z. B . die fixe Idee , es gäbe Natur -
f > nach denen ein geheizter R um durch einströmende Kälte

tieiftf " gefühlt wird . Natürlich bist Du kiug genug , solch ein
ju

k? Zu verstehen, falls es Dir erklärt wird ohne jede Beziehung
>m e ' nem Dich persönlich betreffenden Fall . Der Wahn Deines
j, nnes besteht nun darin , zu glauben , dafi die groge Allmutter

der Du so n >he bist , wirklich die Wärme Eurer Wohnung
ha? ^ ^ iurge !«tzen regelt . Da hätte sie viel zu tun . Vielmehr

das schöne Eottvertrauen , das; alles von selber geht , be-
j ^ ^ ^ wenn es Deine so nette Person betrifft . Das N .turgesetz
|* Käi ^ und Wärme mag richtig sein — Du bestreitest es nicht ,
in ?\

tDe ' 1 es ^ r viel zu uninteressant ist — aber für die Wärme
«seiner Wohnung sorgt der liebe Gott persönlich , in dem Du
^

' fetmafoen den Ehemann der Allmutter Natur erblickst. Zwar
fce: , .an 8t auch er , wenn es wirm werden soll , das, jeden Morgen ge-
Uji : wird , aber mit dem Türen aufstehen lassen hat die Wärme
toh -r

iu tun " Natürlich kann es geschehen , das es dann auf einmal
>st . und das hast Du selbst sehr ungern , aber das hat seinen

darin , das, der liebe Gott einmal nicht lieb zu Dir war . Das
* rtmt vor . schließlich hat er ja so viel zu tun . So etwas nimmst
W ? ®tunÖ nicht sehr übel , denn Du weißt , daß er dann vielleicht
>ve,i wieder sehr Heb ist . z. B . wenn er schönes Wetter mach: ,
De? i ■ gerade zum ersten Mal ein neues K . eid anziehen willst .

Deiche,, tut er ja recht oft für Dich , weil Du schließlich wirklich
netter Mensch bist . Ist er dann aber einmal nicht nett und

tt er . es kalt in der Wohnung werden , so hast Du die anerkennens -
im Ausrichtigkeit , zuzugeben , daß auch Du manchmal nicht nett

und so ist es gerecht , daß auch Dir gelegentlich etwas schief geht ,
^ ueguch wird ja ulles von selber wieder gui . Da soll einer jagen .
? e^ u keine vernünftige Frau bist. Dazu hast Du noch eine schöne
z,. . ' ^Nöjähigkeit , die lieber ein Hebel hinnimmt , als es durch recht-

irW Erwägung der fixen Idee Deines Mannes abzuwenden .
$ei*

ö' st also in jeder Hinsicht eine entzückende Frau . Auch mit
^ieip

m ^ ^ nn könnt ist Du g ^nz zufrieden sein , wenn er mcht an
verhängnisvollen Geijteskrantheit litte , die glaubt , man könne

Üa,
'Mnd einer gewonnenen Einsicht richtig oder falsch handeln ,

will Dir nun einen Rat g^ben . was Du tun sollst. Du hast
schon gehört , daß es Leute gibt , die gL .uben , sie wären der
D0n ^ hina , oder hätten eine weltbewegende Erfindung ge -
Diese Irren sind harmws , und jo ist auch Dein Mann .°Ute man ihnen freilich beweisen , daß ihr Wahn aller Vernunft

»eh bricht , so bekämen sie Anfälle und müßten in die Zwngsjacke
werden . Sagt man aber zu dem ersten ilJiaj estät und fragt

fein ffi
' nen neuesten Befehlen , oder läßt man sich von dem Andern

sich
® r finäunfl erklären und hört aufmerksam zu . so entpuppen sie

Jij al9 die bellen Menjehen der Welt . So mußt Du es mtt dem
iruit wachen . Heilen von seinem Wahn kannst Du ihn , wi« gesagt .
Jj* i ,

adC£ behano . ln kannst Du ihn . und zwar jo , daß er ungefähr -
ikul» ' bemühe Dich nicht zu sehr , seine Ein,ichren oder Uever -
d^ ,^ 3en zu verstehen , aber nimm sie hin . Handle auch richtig

7 » denn es ist jo leicht , wie zu einem Narren Majestä . zu jagen
^ n als Erfinder zu verehren . Du wirst sehen , es geht .

II . An Ihn .

,
an w>uß es Dir zugeben . Mann , es ist nicht leicht , mit einer

gehört ^ den . auch die Besten können schwierig sein , und Deine
^ oe » ^

^ ^ ieden Zu den Besten . So ein Mann plagt sich ein halbes
° ' * ettDas Einsicht in dieses verworrene Leben zu ge-

« i im
n * u,t0 wenn et einen gesunden Menschenverstand hat , so pflegt

' n den Jahren des Reifens das eine oder andere ZU
weint er wenigstens . Gewiß , unser Wissen bleibt

wo mT immerhin , finde >t Du . gibt es zahllose Fälle im Leben ,
^ eihai ? Sicherheit lagen kann , daß von zwei Möglichkeiten des
hctd - ti *

n
- die eine die richtigere ist . Du gl .ubft nun entdeckt zu

^ adrhe ^^ Frauen das nicht begreifen können , daß sie der
Ion»» unzugänglich sind . Lasse Dir von einem , der das auch
wen» r^ 91 übt hat . sagen , daß das nicht so ist. Die Frauen sind,
btj n<}

|te ein bißchen ihren Verstand anstrengen , ganz gut dazu zu
^ itne»

" ' £ ' ne ^ a ^ ^eil oder wenigstens das . was wir Männer so
qj - äu verstehen , aber dann gesch eht e : was höchst Meikwuroiges ,

i)te ^ nn zunächst gänzlich Unverständlich s : Die Wahrheit ist für
lich ^uch w nn sie sie vollständig versteht , durchaus unverbind -
Fr

'
x
'̂ nn schon "

, denkt sie. So könntest Du z. B Deine liebe
8 lad- in einem klug gewählten Augenblick , wenn sie Dir
Näuw - geöffnet ist . dazu bringen , zu verstehen , daß geheizte
fie Rrf.

' offen stehender Tür schnell erkalten , aber darum w . rd
!ie ^ nge nicht entschließen , die Türen zuzumachen . Wenn
botel ! ' ' en ty1ft ist , wird sie sogar das von Dir Gelernte die Dienst -
ttjcht v 1 die Kinder lehren , ab r ihr persönliches Leben hat damit
ein Geringste zu tun . Wahrheit gehört in eine Predigt , in
tims, und vor allem in die Zeitung , überhaupt alle » Gedruckte
^ eRth ^ ! in . aber ihr persönliches Leben richtet sich nach andern

' punkten , es geht von selbst , entweder auf natürliche Art oder

Am Samstag 3 Uhr
Eröffnung der neuen Geschäftsräume

jj 'tterstraBe 5 , Haus Köchlin
nächst der Kaiserstraße .

'« Maus Kaulmann.

durch persönlichen Dingriff des lieben Gottes . Nicht biß die Frau
von sich aus etwas gegen die Wahrheit hätte . Im Gegenteil : Sie
verehrt sie als ein Ideal , genau wie die Schönheit , aber so wenig
sie sich etwa in ihrer Kleidung nach den Ges tzen der Schönheit richtet ,
nicht einmal nach dem . uns ihr wirklich steht , sondern einzig nach
dem Eindruck , den sie persönlich auf Andere , besonders auf andere
Frauen zu machen gedenkt , so wenig läßt sie ihr persönliches Leben
durch eine Wahrheit stören . Nichts aber ist ihr am Mann lästiger
und unausstehlicher , als wenn er das von ihr verlangt . Wie gern
hört sie zu , wenn er von feinen Erkenntnissen spracht, wie aufrichtig
bewundert sie ihn , wenn er mutig dafür eintritt , aber die Narr -
heit , daß sie nun deshalb ihre lieben Gewohnheiten ändern soll —
neuerdings nennt man das feine Persönlichkeit — das geht ihr
über die Hutschnur . Das nimmt fie übel . Freilich , sie ist daran ge-
wöhnt . Seit Jahrhunderten müssen die armen Frauen immer wieder
diesen Wahn ' inn des Mannes leiden , und die klügeren unter ihnen
fügen sich wenigstens scheinbar und so lange es nicht zu unbequem
wird , und zw : r um des lieben Friedens willen , denn das muß man
zugeben , sie ziehen fast alle den Frieden dem Unfrieden vor . Wenn
freilich ihre heiligsten Güter , nämlich ihre persönlichen Angelegen -
Heiken, verletzt werden , dann können auch die friedlichsten unange -
nehm werden .

Was kannst Du nun dagegen tun ? Du kannst alles von Deiner Frau
verlangen , nur nicht als Befolgung einer verbindlichen Wahrheit .
Sage ihr meinetw gen . um bei unserem Beispiel zu bleiben . Du
hättest Deiner seligen Urgroßtante auf dem Sterbebett versprochen ,
Du wollest niemals in einem geheizten Zimmer die Tür offen stehen
lassen und keine Frau heiraten , die solch einen Frevel begeht . Lache
mit Deiner Frau über die gute Alte , die Dir diesen Schwur ab -
genötigt h t , aber sie wird begreifen , daß man halten muß . was man
einem Sterbenden versprochen hat . und wäre es . niemals im Leben
mehr ein R auszusprechen , und sie wird Dir . falls sie Dich liebt ,
gerne helfen , eine solche Pf . icht der Pietät zu erfüllen . Kurzum ,
mache alles , was Dir verbindlich erscheint , für sie zur persönlichen
Angelegenheit , und sie wird sich Dir zu Liebe sogar ihr Haar wieder
wachsen l -ssen und im Winter warme Schuhe und Strümpfe tragen .
Fängst Du es aber falsch an , dann kannst Du sie dahin bringen ,
daß ihr die Wahrheit nicht nur , wie bei ihr normal , gleichgültig oder
langweilig ist. sondern d ß sie ihr verhaßt wird . Dann kannst Du
etwas erleben . Dann wird sie nämlich alles , was sie tut , nur darum
tun , weil sie weiß , daß es verkehrt ist.

Für die Dame
zum Frühjahr
den eleganten

Rullover
in Wolle , Boucle und Zwirn.

iuxfuuxL
Aus der Frauenwelt .

Führungswechsel im Bund Königin Luise . Mitten in dem vn -
ruhigen politischen Geschehen des Frühjahres 1932 legt die 7vjäh -
rige Führerin des größten nationalen Frauenbundes des Bundes
Königin Luise ihr arbeitsreiches Amt in jüngere Hände . Nicht nur
ein Führeramt gibt sie ab , sondern fie trennt sich

'
damit von ihrem

Werk , von dem Bund , der unter ihrer Leitung im Verlauf von
g Jahren aus den ersten Anfängen zu über 100 000 Mitgliedern
heranwuchs . Von der Heimatstadt Halle ausgehend , breitete er sich
über ganz Deutschland aus , die ihm angehörenden Frauen wissen
um ihre frauliche Ausgabe und Verantwortung im Leben des deut -
schen Volkes , sie stehen Seite an Seite mit dem Stahlhelm in der
deutschen Freiheitsfront . Die Persönlichkeit der Freifrau Charlotte
von Hadeln , die seit 1325 erst als Gausührerin von Gau Lausitz
und dann als Landesverbandsführerin von Brandenburg -Grenz -
mark dem Bunde angehört und nun dessen Führung übernimmt ,
bietet die bestmöglichste Gewähr für eine erfolgreiche Weiterent -
wicklung . Schon seit dem 14 . November 1918 steht Freifrau von
Hadeln im politischen Leben . Unerschrocken sprach sie in den auf -
geregten Volksversammlungen der Revolutionszeit . Später über -
nahm sie die Kreisleitung des deutschnationalen Reichsfrauenaus -
schusses und wurde Vorsitzende der Evangelischen Frauenhilfe des
Kreises Cottbus . Der neuen Führerin zur Seite steht die feit der
Gründung des Bundes bewährte stellvertretende Bundesführerin ,
Frau Else Sennewald . Auch fie eine Frau , die schon vor ihrer
Führertätigkeit im Bund Königin Luise durch ihre Arbeit im
Evangelisch -Sozialen Presseverband im Volksdienst gestanden hat .

Weibliche Autoführer sind vorsichtig ! Für 42.2 Prozent aller
Straßenverkehrsunfälle in Verlin im Jahre 1931 gelang es , die
Ursache festzustellen . 70,9 v H dieser Unfälle fielen den Fahr -
zeugführern , 21 Prozent den Fußgängern zur Last . 98,1 Prozent
dieser Fahrer waren männlichen , aber nur 1 .9 Prozent weiblichen

Siana Churchill , die Tochter des früheren englischen Schatz-
kanzlers Winston Churchill , will Filmschauspielerin werden . Sie
verhandelt bereits mit einer amerikanischen Filmgesellschaft über
ihr baldiges Austreten .

Ein Denkmal für Anita Garibaldi . Am 50 Todestage Gui -
seppe Garibaldis dem 2 . Juli d I . , wird auf dem Gianicolo in
Rom neben dem bekannten Reiterstandbild des italienischen Na -
tionalhelden ein Denkmal für seine Lebensgefährtin errichtet
werden , das vom Duce enthüllt werden wird .

Wollmusseline
neue Musterung , von Mk . 1.20 an .

Wilh . Brauvtaoel , iamm *tr . 3.

Die Natur erneuert sich. Wieder erleben wir das Frühlings ,
wunder : die Entfaltung und das Erblühew der Blätter und Knospen
an scheinbar dürren Aesten . Wieder vollzieht sich ein neues Werden .
Auch der Mensch als ein Teil dieser vegetativen Natur kann sich dem
Einfloß der Witterungen , dem Einfluß dieser neuen Kräfte nicht
entziehen . Ader auch ihm bringt die Unbeständigkeit des Wetters ,das zwischen warm und kalt , zwischen sonnig und trübe in dieser
Uebergangszeit oft schwankt , gewisse Gefahren . Erkältungskrankheiten
wie Schnupfen , Rachenkatarrh . Anginen , Rheumatismus und ähn -
liches sind an der Tagesordnung . Anpassung durch Kleidung und Ab-
Härtung des Körpers sind nötig , um den Wechsel der Jahreszeit un -
gefährdet zu überstehen . Eine besonders wirksame Abhärtung liegt in
gymnastischen Uebungen , die uns elastisch machen und frisch erhalten .

Gymnastik treiben kann auch die vielbeschäftigte Berufsirau , bie
angespannte Hausfrau . Gewiß , dem ungeübten Körper fallen zuerst
selbst kleine Uebungen schwer, aber dieses etwas ungemütliche An -
fangsstadium muß überwunden werden . Der Lohn für die Energie -
aufwendung , die es erst kostet, bleibt nicht aus . Für die nicht mehr
ganz junge Frau find besonders Uebungen empfehlenswert , die in
liegenden Stellungen ausgeführt werden , während der Zeit , die man
dem Körper zum Ausruhen gönnt . Eine ' andere Reihe von Uebun -
gen kann man bei den verschiedensten Arbeiten immer zwischendurch
machen .

Ein Wort vor allem den Hausfrauen : kein Beruf ist an sich so
gesund wie der der Hausfrau — normale Arbeitsmenge und nicht
dauernde Arbeitsüberlastung vorausgesetzt , wie sie leider oit in oer
Doppelstellung Hausfrau und Berufsfrau unvermeidlich ist. Aber an
sich ist wie gesagt , die Hausarbeit mit ihrer vielfältigen körperlichen
Tätigkeit dem Organismus überaus zuträglich . Gerade das Heben ,
Bücken, Strecken , Tragen , das mit der Hausarbeit verbunden ist, ist
ja Gymnastik — zu achten ist nur darauf , daß der Körper seine Be -
wegungen zweckmäßig und nicht verkrampft , von falscher Stellung
aus und in falscher Haltung erfolgen läßt .

Regelmäßige gymnastische Uebungen nimmt man am besten
morgens im Badeanzug vor . Man lege sich auf ein Ruhebett ein
Kissen unter den Kopf , um Blutandrang zu vermeiden Run streckt
man erst das eine Bein so kräftig aus wie man kann , dann das
andere : darauf die Arme . Nun hebt man die Beine langsam , bis
sie mit dem Körper einen rechten Winkel bilden und senkt sie auch
ganz langsam wieder . Hierauf streckt man das eine Bein flach aus
und hebt das andere — mit gestrecktem Knie — so hoch man kann .
Hierauf bewegt man die Zehen vor - und rückwärts . Man kann diese
Uebungen natürlich auch im Bett ausführen , nachdem man die Decke
entfernt hat . Eine Uebung , um die Knöchel schlank und doch kräitig
zu machen , ist das Fußrollen : man schlägt ein Bein über das andere ,
richtet die Fußspitze abwärts und läßt den Fuß kreisen , abwechselnd
nach lints und nach rechts . Auch mit den Händen kann man diese
Uebung vornehmen , die sich überall ohne besonderen Zeitaufwand
ausführen läßt . Mit Kopfkreisen soll man vorsichtig sein : es wird
nicht von jedem vertragen . Kann man sich eine Mittagsruhe gönnen ,
empfiehlt es sich, die Beine anzuziehen und vom Knie ab aus hohe
Kissen zu legen . Das entlastet die inneren Organe und führt den
Muskeln des Leibes Blut zu.

Sehr wichtig sind Atemübungen . Sie sind von ganz besonders
günstigem Einfluß auf die Gesundheit und erhöhen die geistige und
seelische Spannkraft . Man stelle sich in aufrechter Haltung hin , hebe
nun langsam , mit zusammenstoßenden Händen die Ärme . Ueber dem
Kopf führt man die Hände seitlich und senkt langsam die Arme .
Wöhrend des Hebens atmet man ein . Das Einatmen muß durch die
Nase geschehen , das Ausatmen kann durch den Mund geschehen . Um
die Lungen richtig mit Lust vollzupumpen . atmet man in der be-
schriebenen Weise kräitig und stößt dann die Lust in kleinen Rucken
durch den Mund wieder aus — so lange , bis man nicht mehr weiter
kann . Diese Uebung erfrischt außerordentlich und lehrt die Lunge das
Tiekatmen . Natürlich dürfen alle Uebungen nur in guter Luft , mög¬
lichst am offenen Fenster durchgeführt werden .

Mit dieser kleinen Gymnastik ist weder Zeit - noch Geldverlust
verbunden . Sie ist jeder Frau möglich , die so viel Energie aufbringt ,
erst einmal damit anzufangen . Gerade die jetzige Jahreszeit ist der
richtige Zeitvunkt zum Beginn — Erneuerung , Frische und Lebens ^
gekühl der Lohn .

Die Prttfunqsfraae .
Seit kurzem können sich in einigen Großstädten tücbtiae Frauen

einer Prüfung unterziehen , durch die fie den Titel „Meisterin der
Hauswirtschaft " erwerben . Während des theoretischen Teils einer
solchen Prüfung wurde an eine der Teilnehmerinnen folgende Frage
gestellt :

Stellen Sie sich einmal vor . Sie würden als Hausfrau vor
die Notwendigkeit gestellt , eine Köchin oder ein Kindermädchen zu
suchen oder durch Vermietung eines nicht benötigten Raumes eine
Entlastung des Mietzinses zu erlangen , oder Sie hätten ein Möbel -
stück unter der Hand zu verkaufen oder eine Privatlehrerin zu suchen.
Was würden Sie in solchen Fällen tun , um schnell zum Ziele zu
kommen ?"

Die Geprüfte konnte den Schluß der Frage kaum erwarten, um
zu antworten: „Ich gebe eine kleine A n z e i g e in der gelesensten
Zeitung auf."

Was immer Sie wollen und wünschen , eine kleine Anzeige in
der Badisoh « ) Presse wird Sie schnell zum Ziele rühren Für
jede Art kleiner Anzeigen ist die Badinch « Presse infolge ihrer
hohen Auflage und ihrer engmaschig »» von keiner anderen
badischen Zeitung auch nur annähernd erreichten Verbreitung
über das ganze Land das maßgebende Insertions -
«rgan . In Karlsruhe selbst wird die Badische Presse in
fast ieder Familie gelesen .

Schlaraffia -Matratzen
liefert schon seit 22 Jahren
in erstklassiger Ausführung das

Viteste Betten - und Wäsche-
Ausstattungs -Geschäft am Platze

vorm . J. StUber
Kaiserstraße 130 Fernruf Nr. 270
Umarbeiten alter Matratzen in eigener Werkstatte im Hause !
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BAUMWOLLKLEIDER
FÜR JUNGE MÄDCHEN
TXH VON

HEDDY HADANK

Schule und zu NachmittagSeinladimgen gleich
gut aus , und sie sind sebr angenehm und kühl
im Tragen . Je nach der Art des Stoffes
richtet man die Machart . Zwischen Baumwolle
und Baumwolle ist nämlich ein himmelweiter
Unterschied . Da gibt es dicke aenoppte Baum -
wollgewebe mit rauher Oberfläche , die man
für Kostüme und Mantelkleider verwenden und
wie einen Wollstoff verarbeiten kann . Dann gibt
es poröse , gitterartige Webarten , die wie ein
Jersey wirken und wie dieser in ganz dünner seiner
Webart wie eine Spitze aussehen können . Für
Müschen und leichte Sommerkleider ist das ein

Das
Mter zwischen dreizehn und siebzehn Jahren

ist nicht immer vorteilhaft bei einem jungen
Mädchen , obwohl heute die Entwicklung vom

Kind zur jungen Dame viel harmonischer vor
sich geht als bei früheren Generationen . Denn da >
durch , daß das kleine Mädchen so viel Sport treibt ,
so gesund lebt und so viel in der frischen Luft ist,
ist die körperliche Entwicklung ganz anders ,
und das „ungeschickte" Alter kommt kaum noch
zum Vorschein . Außerdem zieht man die jungen

Mädchen heute viel geschickter an und besteht nicht
mehr darauf , daß ein Mädchen von zwölf oder drei -
zehn Jahren noch absolut kindliche Kleider trägt ,
auch wenn sie ihrer Entwicklung nach schon längere
Röcke und weniger geradlinige Formen haben
haben müßte . Und umgekehrt läßt man eine Sech «
zehnjährige mit noch kindlichem Körper ruhig
weiter als Kind umherlaufen und versucht nicht,
eine junge Dame aus ihr zu machen .

In diesem Sommer sind es ganz schlichte ein -
fache Baumwoll -
kleider , die den
Hauptbestandteil
der Jungmäd -
chen - Garderobe
ausmachen . So
ein Kleidchen
kostet nicht viel ,
weil der Stoff
sehr billig ist und
oie Machart so
einfach , daß jede
Mutter sie nach
einer guten Vor -
läge selber ar -
beiten kann . Sie
sind waschbar ,
licht- und färb -
echt, sie sehen auf
dem Land , in der
Stadt , beim
Sport , in der

SommerNeid aus
bunt bedrucktem
Baumwollstoff ! das
Röckchen hat vorn
drei und im Rücken
zwei gesteppte Fat -
ten . Born am ?lus -
schnitt ein Heines
Schleifchen . Ullstein-
Schnitt B -F 1864

Dieses Kleid ist aus
rauhem gegittertem
Baumwollstoff , der
beinahe wie Strick-
stoff wirkt : die Passe
ist aus weißem , ganz
klein in sich tariertem
Pikee . — Ullstein-
Schnitt B -F 1863

entzückendes Material . Für sport -
liche Kleidchen hat man ripsartige
Baumwollstoffe , die wie eine ganz
dicke Waschseide aussehen und die
man gern in Streifen oder Karos
trägt . Der übliche Baumwollkrepp
und Baumwollvoile in vielen sehr
schönen Mustern , die aber alle beinahe
winzig klein sind , werden weiter viel
verwendet . Daneben aber gibt es
reizende Batiste , die von Hohlnähten
durchzogen oder waffelartig ge-
webt einen beinahe filiaranhaften
Eindruck machen und für Hoch-
fommerkleider und für Tanzstunden -
kleidchen einfach bezaubernd sind.
Garnituren verwendet man bei diesen
Stoffen gar nicht , man läßt den
hübschen Stöfs , die zarte Farbe oder
das Muster wirken . Nur die dickeren
Baumwollfreskos versieht man gern
mit weißen Pikeepassen , und auch
hier gibt es eine große Auswahl . Der
Pikee ist heute nicht mehr gleichmäßig
gerippt , wie man ihn bisher kannte ,
sondern durch die Webart kariert , ge-
streift oder sternchen - und punktartig
gemustert . Eine solche Passe wirkt
dustiger und nicht so steif wie die
übliche Pikeepasse , und sie gibt ebenso
den kindlich braven , adretten Ab-
schluß des Kleides am Hals .

Im übrigen bevorzugt man kurze
Nrmelchen , weil sie sehr jung und
kindlich aussehen , breite Schulter -
teile , oenn das verbessert auf jeden

Meid mit passendem IS Scheu.
Ma :erial ist roier , weiß gepunkteter
Baumwvllrivs , Das C berteil de«
Kleides und der Oberärmel ist
weiß mit roten Punkten . Raglan -
schnitt. — UllstelnSchnitt B -F 1863

Ein einfacher Mantel au » porösem
Wollstoff, über allenSommerkleidern
zu tragen . Sehr hübsch sind die kurzen
Uberär mel l,en .dcrGürtel wird seitlich
geknotet . Ullstein » Schnitt B -F 135«

Tin sehr sommerliches Kleid aus mit
Durchbruchmustern gewebtem Batist
in hellem Gelb . Sehrneu und Neid am
ist die Art , wie die Puffärmelchen an »
gesetzt sind. Ullstein- Schnitt B -F 186b

Fall die Figur , besonders dann , wenn die
Schultern noch schmal und abfallend sind.
Ganz einfache glatte Bahuenröcke , die nicht
mehr Weite haben , als zum ungehinderten
Gehen erforderlich ist . Die Taille sitzt in
natürlicher Höhe und wird nicht besonders
betont wie bei neuen Modellen für die
Dame . Das Gürtelchen ist schmal, ohne
auffallende Verschlüsse und Schnallen ,
manchmal wird es im Rücken oder seitlich
gebunden , aber niemals mit großer
Schleife , immer nur mit kleinen Schleifen -
endchen . Man vermeidet alles Auffallende
und alles Damenhafte zugunsten eines
kleidsamen , anmutigen Gesämteindruckes .

Za obigen Modellen UllstClfl - SclllllttillüStCr nnr bei HERMANN TIETZ erhältlich

Gute und billige Seefischgerichte.
Die Tarsche , daß der Seefischgenuß gesundheitlich sehr zu empfeh -

len ist, ist nicht wegzuleugnen . Die im Meeresw . sser enthaltenen
Salze , besonders die Verbindung von Brom und Jod . welche wir
beim Seefischgenuß zu uns nehmen , üben einen heilsamen Einfluß
auf den menschlichen Organismus aus . Andere Stoffe , z. 33 . Phosphor ,
welche auch im Seefisch enthalten sind , fördern den Aufbau unserer
Knochensubstanzen , daher ist die Seefischnahrung für Kinder be-
sonders zu empfehlen .

Nachstehend werden einige erprobte einfache , billige und be-
kannte Seefilchgerichte so erklärt , daß jede Hausfrau imstande ist,
danach zu arbeiten , womit aber auch gleichzeitig der verwöhnteste
Geschmack zufriedengestellt wird .

Seefischsilet nach Miillcrinnenart . Kabliau , Schellfisch oder See -
lachs entgräten , enthäuten . Portionsstücke schneiden , waschen und in
etwas Essig , Salz . Pfeffer . Gewürzkörner . Lorbeerblatt , in Scheiben
geschnittene Zwiebel und Petersilienstiele , öfter umgewendet , eine
Stunde , auch länger einbeizen . (Die Zwiebel nicht feinschneiden und
auch keine gehackte Petersilie darangeben , was ein grober Fehler
ist . di diese sich im Fischfleisch festsetzen, beim Braten sofort ver -
brennen und den Fisch mit einetk bitteren Geschmack durch,?-iehen .1
Die Fischfilets werden so fester und verlieren den Seege

'
chmack . Nun

die Fischfilets von den Zwiebeln usw . reinigen luicht abwaschen )
und zw

'
chen einem Tuch durch schwaches Andrücken abtrocknen . Wenn

nötig nachsalzen , in Mehl wälzen und in einer Stielpfanne in
warmer Butter oder Margarine von beiden Seiten hellbraun ab »
braten . Vorsichtig die Stücke auf die Platte legen , etwas Zitronen -
fast . Worcestertunke oder Maggiwürze und gehickte Petersilie darüber -
geben und nun die heiße Butter , welche man mit etwas Butter
oder Margarine verlängert hat . übergießen .

Fischfilet gebacken sc . Remoulade . Die Fischfilets , wie bereits
angegeben , einbeizen , abtrocknen , in Mehl . Eiweiß (vorher durch »
schlagen ) und geriebenen Semmeln panieren . Kurz vor Gebrauch in
heißem Rindertalg . Palmin . Erdnußöl oder anderen billigen Hett -
arten braun ausbacken . Beim Ausbackcn muß das Fett die Fisch-
stücke überdecken , und um nicht zuviel Fett in Gebrauch zu nehmen ,
benutzt man einen kleinen Eisentopf und backt die Stücke nach und
nach aus . Das Fett gießt man nach dem Gebrauch durch und kann
es so immer wieder benutzen .

Remouladentunke für vier Personen . Ein Eigelb , bißchen Zucker
und Salz , etwas deutschen Senf sowie geringe Menge Essig gut mit
einem Schneebesen verrühren , dann nach und nach V< Liter gutes
Del dazugeben , abschmecken und mit gehackter Petersilie fertigmachen .

Fischfilet in Backteig auegebacken mit Tomatentunke . Di ? Fisch-
filets , wie bereits angegeben , einbeizen . abtrocknen , im Vackteig

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Wie trägt öie Frau im Frühjahr
ihr Haar ?

Diese drei Frisuren sind die letzten Haarmoden , die Amerika
für das Frühjahr herausbringt . Brünette bevorzugen die strenge
klassische Frisur mit dem Knoten im Nacken (Kopf links ) , während
die Blonden eine Frisur & la Gleichen (Kopf Mitte ) oder Seiten -
löckchen (Kopf rechts ) tragen .

nnniimniiiiHininmninnmnnniimninimmw«»"
ordentlich wälzen und kurz vor dem Gebrauch in schwimmendem <Sc'i
ausbacken , trocken servieren . Auch hier , um Fett zu sparen , na ,und nach ausbacken . Backteig : halb Bier und Wasser , Prise S »"
Schuß Oel mit so viel Mehl glatt verrühren , daß eine dicksliiW
Masse entsteht . Hat man abgelassenes Eiweiß übrig , schlägt wa
dieses zu Schnee ( Anzahl gleich ) und zieht es unter die Masse . D >^
Backteigmasse kann längere Zeit aufbewahrt , immer wieder benu?
werden und nicht allein zu Fi ' ch, sondern auch zu allen Fruchtbeigne "
arten . Wenn die Masse nachgelassen , gibt man etwas Mehl dazu .

Tomatentunke . Die Fischgräten und Abfälle mit etwas W
und Salz fünf Minuten kochen . Etwas mageren Speck in kle^
Würfel geschnitten , mit Butter oder Margarine leicht anbraten , d? '
feingeschnitene Zwiebeln krciusschwitzen , etwas Mehl dazu # 1«
falls krausschwitzen und mit dem Fischwasser auffüllen und wA ®1
glattgerührt mit Tomatenpllree 15 Minuten kochen .

Fischklöße mit Kaperntunke . Kabliau . Schellfisch oder anders
billigen Seefisch entgräten , enthäuten , wasch n . in Stücke fÄ nCtr ,tIiund trocken ablaufen lassen . Danach das Fischfleisch silzen ,
und gut vermengen , weil es nachdem besser bindet . Im V " rhältn
zu vier Teilen Fischfleisch ein Teil alte Weißbrötchen abschälen . c .
weichen und trocken ausdrücken . Jn ' wi '

ch
' n Hit man feinge 'chnnte

Zwiebeln mit etwas Fett in der Pfanne krausschwitzen und erkauf
lassen . Das Fischsleisch und die Semmeln sind jetzt zweimal vu
die feinste Fleischwolfscheibe zu drehen und mit den erkalteten 3 ®

^beln sowie einem Eiweiß ordentlich durcharbeiten . Wasser in ein ^
flachen Kochgeschirr mit Salz , Gewürzkörnern und Lorbeerbi
einige Minuten kochen , darin mit einem Eßlöffel große Klöße »
stechen, dann einmal aufkochen und zehn Minuten zugedeckt
lassen . .

Kaperntunke . Mehl in Butter oder Mirgarine krausschw > . j,
mit etwas Fischwasser auffüllen und durchkochen, dann das .
mit etwas ungekochter Milch gut verarbeiten und unter stäidW .^Rühren die Tunke dazugeben , abschmecken und mit Kapern 1"
machen .

STOFFE
| | | B i «| | | | mm Inh . : G . KOHLMANNOOCHLE Erbprinzensir. 28

W W « W WW am >udwiesplatz .

Neuheiten tür FrtthjahrKleiderstoffe , Seidenstoffe
Herrensioffe

Hervorragende Auswahl . Mäßige Preise

am i udvvigsplatz .
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Pslaumengriiye von Backpflaumen . % Pfund
Backpflaumen lasse man 1—2 Tage aufquellen , um sie dann
wenig Zimt und frischer over getrockneter Zitronenschale J ^
Kochen aussetzen . Weich , streiche man die Pslaumen durch ein v
worauf man die gewonnene Masse mit Hafergrütze ganz dick ?
quellen läßt , um sie mit 2 Eßlöffel Zucker oder l Eßlöffel
lösung , sowie ein Teelöffel frischer Butter abzuschmecken.
Gläser oder Tassen gefüllt , erkaltet gestürzt , bildet diese Pl ^ ^ e»
grütze mit Milch , Vanille , oder Mandelsoße einen vorzügu ^
Nachtisch.

t 7 N
Spea &ialhaus

für

Damen-ßüfe
Otto Hummel

^
Ecke Kaiser - und Lammsfraße .

Gesundtieits-
miener

ärztlich empfohlen , lerner
allerbeste Leibbinden , Leibchen ,
Büstenhalter , Damen • Wäsche

und aonatlge Damenartlkel

Reiormiw neubert
Karls ! , aße Nr . 29 a .

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Douglasstr . 26 , Tel . 891. Postsch . 22254
Hohlsaum - Näherei

I»onogramme m
ünopfiöcnerWische Knöpfe

Spitzenankurbeln — Feston"urbelstickerei - Zierkantenstich

QfUm &
das deutsche Qualität« - FanriK»1

von Mk . 5 > SO an

Alleinverkauf : CorsethaUS

o. Lucas Naclu-
Kaiserstrasse Nr . 98 .
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SfidwesfdeufscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Nach schwächerem Beginn ausgesprochen feste Börse.
® ent? ' £? • 28. Sptll . <Fu « ks?r« ch.i Die Börse sah sich beute durch die
« j Entwicklung in ibren Erwartungen getämcht und schritt ver -
A , ? durch die - timsonschen Aeußerungen an den Hauvtmärkten zu

d e n . Das Kursniveau war jedoch gut gehalten . Nur die
a,, !??) 'vekulat,onsvavicre eröfsneten niedriger . Die Tendenz erhielt durchndalt^nde P u b l i k u m s k ä u s e aus säst allen Gebieten eine be -

.a>sli nälDerle Stütze . Die ifage des Geldmarktes und die erneute Er -
der Reichsbankdiskontrate sowie die seste Newyorker Börsewirkten in gleicher Richtung

» k? Farben konnten ihren Anfangsverlust bcrlS wieder ausgleichen ,
er !f i « abeu von ihrem gestrigen Gewinn 1%, Siemens 1 und
w «

.
a de 2% her . Salzdetfurth verloren 2 . Westeregeln 1

£ ^ Snt - Bon Montanwerten waren Bnderus . Harpener und
« . um etwas schwacher. Dagegen gewannen Reichsbank Vi. Bank el .
g -me s Punkte . Berkehrswerte konnten sich aus gestriger Basis be-
f? * « . . Gelsenkirchen . Mannesmann . Rheinstabl und Ber . Stahlwerke

welter an . Auch Braunkoblenwerte waren Ecfefttßt Bürbach .vnliMU* " «W ^ tuuuivyiijiwiivc auiiui v \ | t |uui . öUlüUU ) .villi
hit t r 2 Punkte höber . Von chemischen Werten lagen t >berkoks weiter
v/ ^ U>lus 2j . Conti Gummi gewannen 3Ä , Deutsche Linoleum 1%. Da -
px n. verloren Conti Linoleum 2 . Am Elektromarkt waren RWE, .
b „ uF.ert . Licht und Kraft und Lieferungen etwa 1 Prment befestigt .
?>/ > 'tieidenwerte waren gehalten . Stöhr lagen unter Druck (minus

ebenso steldmül l̂e Panier lminus 2tt ) Auch SvenSka gaben von
Jnrft?* 14 uach. Am Renten markt waren Alt - und Neubesiv -

gehalten . Von variablen Jndustrteobliaationen waren Hoelch
M ^ Mittelstahl weiter I Prozent höher . Auch Reichsbahnvorzugsaktien«■utttt eit % Prozent gewinnen .
o „ r^ och in der ersten Börsenltunde wurde die Tendenz aus -
ji^ i>rochen fest . Siemens zogen um 4M auf 105 an . An den
ktfVfttfle

Hauvtmärkten könnt« sich das Kursniveau um 1—2 Prozent
^ stlauf weiter fest . — Deckungskäufe stoßen auf Material¬
mangel .
3\i ^m, Verlauf machte die Befestigung wettere Fortschritte .
K ') . Spekulation , die einen Rückschlag erwartet hatte , schritt zuck » n g s k ä u se n . die auf fühlbaren M a t « ' ° '

Siemens erhöhten ihren Gewinn
schnitt

» ixwanneu Reichsbank J !4 ,

J schritt .
terialmangel stießen ,

gegen den Anfangskurs aus 7,
Z. Reichsbank IV*, Montanwerte waren im Durch -

Ai « '" um 1 Prozent befestigt . Am Aaliaktienmarkt gewannen Salz -
<I !/urth 4 , wahrend Burbach unter Schwankungen 2^ gegen den An -'« Na oerloten . Sehr f e st lagen chemische Werte . Obeckoks
Maen aus 87 nach 32% gestern , Chem . Heyden gewannen 1^ . Conti
^ u °lenm erhöhten ihren Kursgewinn aus 6%. Am Elektromarkt
äi,cmntten Schuckert qegen den Anfang 4, Lieferungen 2, Gessiirel 3 ,l °4 . Rhein Elektro 4%, RWE . ih , Licht p . Äraft 2%. Dagegen
11,.« ? . Akkumulatoren 2% schwächer . Knnflseidenwette gewan -

bis zu 1!-- . Dessauer Gas stiegen von 84V» aus 88 '̂ü. Keldmühle
S ™Htt » sich um 2Vi gegen den Anfang . Zvenska lagen dagegen weiter
? nter Druck und verloren insgesamt 8 .5l> NM . Berkehrswerte waren

^. Prozent befestigt . Verkehrswesen avancierten um Z auf 35.
v * i Stimmung wurde wesentlich durch die feste Tendenz des
? « > ! a Marktes sowie des Rentenmarktes beeinflußt , an»em Hnvothekenvfandbriefe und Äommunalobligationen bis zu 2 Prozent
?, ??annen . Auch Obligationen lagen ausgesprochen fest. Mittelstahl ge-
Purinen 2, Kruvv 1, Ver . Stahlwerke M , Verkehrsanleihe zogen um
ijf .to-zcnt an . Staatsanleihen und Schabanweisungen der Staaten lagen

Ä: aber freundlich ,
y . Der Privatdiskont blieb unverändert 47s Prozent .
" ieder Gewinnmitnahmen zum Schluß .

Auf Gewinnmitnahmen der Tagessvekulation , die zur Zeit noch
Llrz »rlstige Engagement »! eingeht und Gerüchte von emem Rücktritt^ iierdinas . die allerdings von London ans dementiert werden , schlo«

<i fe etwas abgeschwächt . Farben waren mit « 8. Reichsbank
W . llö und Siemens mit 105% zu hören . ,N ach b ö rsl i ch hörte man
»Utbentzanleihen mit 40 und Neubestv mit Brief . Im übrigen
Nannte man die Schluhkurse . ^ ^
v, , Reich sschuldbuchsorderungen notierten wie folgt ISZZer
^ 1940er 54%— 56%. ! S45er bis 1948er 49.62—50.75.

Frankfurter Börse,
. Frankfurt . 28. April ( Eigenbericht .) Die BSrie zeigte eine allge -

weine Abichwächung . die aber nur das Ausmaß , bis »u 1 !4 Prozent er-
M -bte. Im Vordergrund sind es auhenvolltiiche Momente , die zur
Zurückhaltung Veranlassung gaben , vor allem der vorläufige Abbruch der

Wer Verhandlungen durch das 'Nichterscheinen des französische » Ml -« litervräsidenten in Genf . Man befürchtet eine besondere Mißstimmung
Amerikas hierüber und eventl . ungünstige Rückwirkungen auch auf
^ ^

tschlan
^ ^ ^ zi^

am
^

>l
^

ewiske
^ ^ eaUsationsbedürsn ^ ^

«r ^ p« k
^

lation . Die gestrige Reichsbankiiskontermäßigung zeigte keinen beson -
deren Einslu !,, ^zumal an sich der niedrige Zinsfab vielfach nur mit sehr
gemischten befühlen aufgenommen wird . Allerdings profitiere der Rcn -
tenmarkt von der neuen Diskoniermähigung , da vereinzelt das Spar -
kaifenvublikum auf Grund leiner niedrigen Svarkasiengeldverzinsung
Iutereiie für den Rentenmarkt zeigt . 8 vrozentige Pfandbriefe waren
wieder etwas fester , ebenso die übrigen festverzini ' lichen Werte . Anleihen
etwas abgeschwächt. Schnldbücher iZ Prozent niedriger .

Im weiteren Verlaus blieb die Geschäftstätigkeit außerordentlich
gering . Vom Z>arienmarkt ausgehend zeigte «ich jedoch wieder eher eine
freundlichere Verfassung . Tagesgeld war unverändert leicht
und etwa 4Mi Prozent .
Mannheimer llörsp .

Mannheim , 28. April . (Eigenbericht .) Bei mit behaupteter Tendenznotierten : Zement SeideWerg 41, Daimler B « i, 10, Dt . Liirol 27L ,Rhein Elektra 68,
stofs Walüdoi LI.7

heinctektra Vorzüg « ™
Pfalz . Hyp .-Barik 54.

Geld - und Devisenmarkt

5r«ytag 5.6 . Zell -

Berlin . 28 . April . iFnnkspr « » . ) Am Geldmarkt machte sich der
Ultimo bemerkbar . Der « atz stellte sich trot > der Diskonlermäktgung
auf 5%—öVt Prozent . Von Valuten lagen Dollars und Pfunde fester.Die nordischen Valuten waren kräftig erholt . Loudon -Kabel war mit
6 .66 zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 28 . April 1932 .
i7 . Äpril
Geld Brief

Boen .Air.
Canada
Jftandul
Aavan
Kairo
London
Ncwnork
Rio de 3 .
Uruguay
Amsterd .
Athen
Br . -Antw
Bulareft
Budapcfl
Danzig
Helflngl.

Ivos
3 .766
2 .008
1 .349
15 .80
15 .38
4 .209
0 .284
1 .838

1012
3 .774
2 .012
1 .351
15 .84
15 .12
4 917
0 .286
1 .842

170 .63 170 .97

59 .08
2 .526

58 .96
2 .520

82767
7 .143

82 .83
7 . 157

28. April
Geld Brief
i .ocs
3 .7 ? 6
2 .008
1 .359
15 .83
15 .41
4 .209
0 .284
1 .848

1 .012
3 .734
2 .012
1 .3 ^1
15 :
16 .45
4 .217
0 286
1 .852

17C 63 170 .97
3,247 3 253
58 .95
2 .520

59 .07
2 .526

82 .67
7 .143

82 .8
7 .157

Ft- li-n 21 .63
^uqofla« 7 .423
» owno 42 Ol
Kovenhag. 84 B?
Lissabon 13 .99

77

109 .39 109 .61
5195 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 28 . April

csio
Pari »'rag

stand

Schwei ,
Tosia
Dpanicn
Stockholm
Reval
Wien

27 . April
Geld Brie,

21 .67
7 437
42 .09
84 65
14 Ol
77 .43
16 .62

. . .27
16 .58

12 .465 12 .435"9 18 69 .32
79 .72
81 .74
3 .057
33 .07
76 .67

79 .R8
81 .90
3 .063
33 . 13
76 .83

28. April
Geld Brief
S1 .63
7423
42 01
84 .67
13 99
78 .0 ?

21 .67
7437
42 .09
84 83
14 .01
78 .18

27 . 4
20 .28 >/s
188ü

514 .62
72 . 1o

16 .575 16 .615
12 .465 12 .485

69 .18 69 . 12
79 .72 79 .88
81 .73 81 .59
3 .057 3 .063
% m

109 .39 109 .61
51 .95 62 .05

1932 .

26 .471/s
40 .25

208 .60
122 .37V«

28. 4.
20 .28 '
18 .92

515 .00
72 .15
26 .43
40 .30

208 -70
122 .40

27 . 4 . *8 . 4.
Stoith . 9375 94 -60
csio 9475 95 .50
Kopenh. 103 .25 104 .00
Sosia 373 3 .73
Prag 15.24 15 .25
Warsch. 57 .65 57 .70
Budap .

Belgrad
Athen
» onstan
Bularcft
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
Lss .DiS

3 Monatsgeld 1% Prozent .

Hl. 4. 28 . 4.
9 .00 8 .95m 2 .46
3 07 3 .07
8 .80 8 .90

1><2 »4 U'/Üa4
1 .27 1 .22
1 .65 1 .65
2 2

Pari »
Löndon
Newqorl
Belgien
Italien
Tdanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld I Prozent . Monatsgeld —

Berliner Produktenbörse.
„ Berlin 28. April , sFunkspruch . ) Die Regeluna der Weizeueinfuhr

srevt unmittelbar bevor . Wenn man ZeitttnssmcRnuige » « lauben darf , scwird man den Zoll für ein gering 0 txinfuhrkoiNingent auf 186 RM .
ermäßigen . waS etwa « iiwi » Preis von 270 RM . rund ab Nordseebä >en
entsprechen wuröe . Dieser Umstaiud bat dazu bcrgetragcu . die Weizen -
preise heute erneut abs .mken zu lassen , wen, , auch nur in geringem Mus »
maß von 1—2 RM . Ein stärkerer Rückgang wurde durch das gering «
Angebot verhindert , fem außerdem auch vereinzeltes Kausinteresfe gegen ,
überstand .

Am Roggenmarkt find Aemberirngem nicht m verzeichnen . Nach wie
vor steht Rufieuroggeri rn jeder Menc « zu bisherigen Presen zur Per »
ftigung . Deutscher Roggen wird hier mir vereinzelt umgesetzt . Der
gröhie Teil >der Offerten bleibt in den Provinzen , wo ver leichÄveise
bessere Preise erlöst werben . Im Zeirbandel kam für Juli zunächst
ein Kurs nicht zu Stande . Mai eröffnete unoer ändert . Seviemcher ver -
lor im ZusaimnenHang mit der fruchtbaren Weltevlag « 1 RM .

Für Weizenmehl sind die Müller beute zu leichten Preisckon-
zesfionen bereit , ohne das Geschäft dadurch aber beleben zu können . Rog -
genmehl unverändert gefordert bei geringen Abrufen &<£' Konsums .

Berlin . 28. Steril . (Funkspruch . ! Amtliche Produkiennotiernngeii
lfür Getreide und Lelsaaten je 1VV0 Kilo , sonst ie Ivo Kilo ab Station ) :
Weizen : B !ärk . 75— 76 Kg . 267—269 (267—269) , Mai 278—277 (277 ) , Juli
279.80—280 .50 (281 ) , September 228—226 (226—285 .50 u . Br .>, Verlauf
befestigt : Roggen : Mark . 72—7S Kg . 188—200 ( lSS -̂ SOO). Russen DGS .
195 cts . Verlin bez . u . Brief , Mai 1S5—19S.S0 (1S5 ) . Suli — (— ) , Sep .
tember 184.50—185 ( 185.75—185 .50) , ruhig : Gerste : Braugerste 189 bis
194 (Ov - 194) . S-Utter - und Jndustriegerste 17S—188 (179—189) , ruhig :
Hafer : Mark . 162—167 u . Brief (1W—1« 7 ) . Mai — bis 171.50 (171 .75
bis 172 Geld ». Juli — (1 <7.50—178.50 u . Vlies ) , September — (—) ,
rubia : Weizenmehl 82 .28—« 6 IL2L5—SS ) behauvtet : :/>oa .,en >" ehl
bis 27.65 (25 .90- 27 .&5) tafi a : Söeizenkl 'eic 11 .75- 12 (11 .75- 12 ) , ruhig !
Rogaentleie 10—10 .35 ( 10—10.351 , ruhig .

Karioffelnotierunae « je Zentner , waagonfrei ^
weihe 1.40—1.50 . rote 1.50—1. 70, ge! bslei,chige 2.20—2 .40 RM , Fabrik -
kartosseln 7Ä—8 «̂ Pf », le Starkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim 28 . « vril . 'Drahtbericht .» Für inländischen Weizen

wurden die Preise etwas ermanigt . Deutscher Roggen lag beinahe umsat "
los . da russischer Weizen billig zu haben war . Bei schwacher Mehl »
tendeuz verhielten sich die Mühlen,zurückhaltend . Man verlangte für
die 100 Kg . ohne Sack . waggou » srei Mannheim :

Weizen inl . 75 —76 Kg . 28.75—29, dto. 78—74 Kg . 27—27.75 , Roggen
inl . 22—2-2.25 . Hafer inl . 17—19, Sommergerste inl . 20.25—21 . Futter -
aerfte 17.25—18 . Mais , gelber m . Tack 17 .25 , Bierlreber mit fend 12 .5
bis 18 , siidd. Weizenmehl . Spczial Null , mit Sack , neue Mahlung April -
iiuni 89.50 , dto. mit Auslandweizen 40 .25, südd . WeizenauszugSmehl
Avril -Funi 48.50. dto . mit Auslandweizen 44.25, südd Weizenbrotmehl
mit Sack Avril -Funi 81 .50, dto. mit Äusland - Weizen 82.25 , Roggenmehl
mit Sack 28—29 .25 , Wcizenkleie (seine ) mit Sack 10.78—11 , dto . ( grobe )
11—11 .25. Erdnutzkuchen 18.5—18 .75 .

Eiermarkt ,
Berlin , 28. April . Heute notierten in Reichspfnrni « ie Stück ab Wag --

g!vn oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinketer »ollirische gestplt . Sonderklasse über 68 Gr .

6 %, Klaffe A über 60 Gr . r,%. Klasse B über 53 Gr . 5V. , Klasse C über
43 Gr . 4%, frilche A 5. fusionierte kleine Schmupeier 4Vl .

Auslandscier : Dänen 18e t 6^ , 17er 5%, 15Vi —l (>cr bbi—bi, leichtere
4K—5 . Durchschnittsgewicht Holländer 68 Gr . C^ , 60—66 Gr . fi 57—58 Gr .
5%, Rumänen 4Vi —5, Russen , normale 4V4, kleine Mittel - Schmubeier
4— 4M. — Witterung schön , Tendenz etwas freundlicher . — Alles Grob »
handelsPrerie bei Waggonbezug .
Berliner Ilullerbttrse .

Berlin , 28. April . (Fnnklprnch . ) An der ButlerHör ê notiert « ftent«
im Verkehr zwischen Erzeuger und Grotzhanbel amtlich in RM . je Pfund
(Fracht und Gebinde zu Lasten de ! ' Käuier ) : 1 . Qualität 1,13 , 2 . Qualität
1,00 , abfallende Qualität 0,96 , Tendenz stetig .
Zuelier .

Magdeburg , 28. April . Weitzzncker (ewfchliehl . Sack und Verbrauchs »
steuer für 50 Kilo bruito für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner »
halb 10 Ta .ven 81 .78 RM . April 82 . 1« RM . Tendenz ruhig . Termin ^
preise sür Weitzsucker ( inÄ , Sack frei Seeschissfeite Hamburg für 50 Kilo
ncito ) : April 5.40 « . 8 .00 G . Mai 5 .30 B . 5,08 G . Suni 8,35 B . 8 .15 G.
Juli 8.48 B . 5,20 G . Aua . 8.65 V . 5 .45 G . Okt. 8.95 B . 8 .Ö5 G.
3( eo . 6,00 B . 5,80 G . Dez . 6 .18 B . 0 .00 G. Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Vrem n , 28. April . Baumwolle , Schlntzkurs . American Middl . Univ .
Staridar » 28. mm loeo per en l . P 'rind 7.38 (7,30 ) Dollarcents .

Liverpool . 28. April . (Fnnkfpruch . ) Baumwolleröffniingskurfe (in
engl . Pfundi : Mai 4 .66, Juli 4.68 —4.64, Oktober 4.66—4.67, Januar
4 .71 . März 4.77. Ruhig , aber behauptet .
Mdalle .

Berlin , 28 . April . tFunkspruch . s Metallnotierungen für ie III« Kg.
Elektrolnikuvfer 55.75 (55 .75) , Originalbüttenaluminium , 9Z bis 99 Pro »
zent in Blöcken 160. desgl . in Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent 164,
Reinnickel , 98 bis 99 Proz -ent 850, Antimon -Regulus 45— 47 (45—47 ) ,
Seinsilber (1 Kg . fein ) 89 .25—42.50 (89— 42 .25) RM . .London , 28. April . (Drahtberichl .) Metalle , Swlutz . Kupfer : Tendenz
stetig , Standard per Kasse 80 ' ii «—V&, 3 Atonale 30Niii —Vi, >- ettl . Pwu '
m 'a, Elektrolyt 84Vs— 36H , l'eft selected 83V — 34%, Elektrowirebars S5Vi,
Zinn : Tendenz stetig , Swndard p . Kasse 113^ —114 , 8 Monate 115%—116,
Ecitl , Preis 113%, Baut -r 125%. Stroits 117%, 8 ' ' ~ 'II ei : Tendenz willig .

auoländ . prompt 11%, enift . Sich 'e-n 11 %, Settl . Prers 1.1%, Zink : Ten -
den» willig , gewöhn ! , prompt 12Vi , cntjt . Sichten 12 %, Settl . Preis 12V».
Antimon Reg i, l u e : chines. 18 . Alles in PSd. Sterling je Tonne .
Quecksilber 16Ä—17Vi .

i «

Berliner Kassakurse
Anleihen .

® eich und Staaten
27. 4 . 28. 4.Ä i 25 ^ 25

K " b. 1000 811- 5 $
« Ä ? 829 62 5

60 b
m " anjoiiK +

52

SZ .?5
605

5 K 5275
Ä 74 .25 74

VM 'iOa 89 .b 89
el ' ®""«« 86 .25 86
6 27 SS 59

SJ « 62 .87 62 .87
7 ? °Z»e>>N 59 .75 62
g | Wt . 26 51 .25 -

85
2 .8

vom 28 . April 1US2 .
27. 4 . 28 . 4.

D.Mseni .B . 21 22 .25
7RcichSb .Bz 76 75 77 .25
Havag 15 14 .87
Hamd .Kochb 52 .5 52
Samb.-Siid - -
6nnso — —
Neptun + +
Rord.Lloyd 15 -87 16
Schl .Dampf. — —
Sttd.Sisenb. - -

Bankaktien
« dea 24 23 .5
Bad. Bant -

34 .25 3625

e "»'W ®
3

7 21>-5K.0 .: f 'olHb.oS
- • 68 70" 0 41 .75 42 .37

"" benb. 86 86

« 3 US,aoclsanIeilien
feSt 'i3' "

ÄS ™

9 25
9 .25

>■9

9 .7
9 .75

°
2

1 •• ^ a«d. iu
Ji '

n "1"''u »>>. iB
i 4 14
2 .. I»0I6
5 » „V, K" n.
" ""'■" •Iiiet -" {"-Itrict 13 3

s ;ä " W

237
2 .25
2 .25

if
p
5 .4
5 87
Oi
5 .9
+

13 .37
13-37

H« l erkehrswel ,te

W ü .
» onnsq

65
56

_
5

80 .5
83
21

23
. 150 .5

Bank El .W.
Braubant 64
Barm. Bl ». 58
Baiir. K»v .
„ BereinSb 80 5

Beri . Hdla . 82 .5
Eommcrzdl. 2i . .5
DanzigPri » .
Daiiatbl. 23
DI . « siat . 152
DD -Baiit 38 .25 38 .25
Golddistont 60
Dt.Hnv .Bl . 47 .75 48
,. Ueberscc - -

Dresdner 23 23
Bu *.3n »et. 1 .75 1 .37
Mcin .S «, ». 59 .2o 61 -75
Mitt . Boden +■ +
Cft. Credit
Reichsbanl 115 115
Rh . £>t)t>otti 58 .5 60 .5
Sächs .BdCr. 69 69 .25
Snd .Bodrn — -
Wien Bt» . - 4 .5

IniiastrieaktieD
Aeeumuiat. 108 '/» 107
« dlerPorll.
. . Siittcvua» 20 22
Alexanderw 6

41 .5

22 .75 22
~
25

Älseld -Dell
« tu .
« E.G .
« Ifen •Bern.
AmmendPa
« Hh.fäoiile
« schallBräu

3cBftofl 27 .5
« ugsb .RM . 26
Barl»n>' ' - » —
Snrr&Stfin +
Bal -IeMasch —
Banib ÜJifll> —

38 .12 36 .25
29 . 25 28 .12

53
43 . 5
56
27 5
28

BaropMalz
Basalt
B .M .W .
Ba» .Spiegel
Bembera
Berger Tsb .
Bersim . El.
Bi .Gub .Hut
., HolZ

„Karlsr?!nd
„jtindl
„ Mas« .
, ,-Aeurode
Berit,.Mess .
Bel .Monier
Bös ».Walz
BrauNürnb
Budiag
BrschwKohI
BremBcsiiili
Brem.Wolle
BrownBoo .
Budern»
Bus» opt .
„ Aaeqcr

Bqt-Guldm
CapitoKIein
Carlshütte
CharlWaff .
Cbarl.Hütte
A.G .Ehemie
„ Wü bez.

Cb .Bulla«
,. Grünau
„ Heyden
.. Gelsenl.
„ « Iben
, . Dcknfte ,

ctlsillingw.
lkliadc
Cone.Berg
,. Cliemie
, . Spinnere

CantGummI
,. t!i » oieum

Daimler
Dt.« « .Tel.
.. « spliaii
., EoniGas
., ßrditt
.. Jnlc
„ Kabel
.. l' inoltum
,. Po «
„ Schach!
„ Spiegel

27. 4. 28 . 4.
-f- +

10 10 .75
31 .25 32 .5

38 .25 39 5
129 129 -1
16 18 .5

1158
12 .5 13 .5
26 .75 27^

87

1475 15 .5
21 21 .o

837 9
24 .25 28
14 .75 13 .75
95 95
123 120 .5

- 52
105 .5 i07 .5
19 .75 19 .5
23 .12

+
23 .25+

20 22

58 .87 59 .5
+ 1"

137 137
133 134
50 50 *
455 46 .75
30 .12 31 .12
52 52
30 32
19 .5 21 .75
23 .25 25
210 .5 210
30 30

17 .5 19
83 9J
23 .75 24

9 .87 10 . 2t
72 73

^
84 .62 88 :

"
5

58 .5 59 .5
29
22 .5 22 .25
28

5
28

_
62 64

"

+ 26 5

27. 4.
„ Strinz . +
„ Telefon 23 .25
„ Tonftein 26 .25
„ Eisenl». 13 .75

Dortm. AN. 108
Nnionbr. 146

DsdChromo -
„ Gardine 21 .5
.Lpz.Schnell 15 .3

Düren Met. —
Dyith.Wdm . 18
Tyii.Robel 47
Egeft . Zalz 30 .5
Eilenb.Katt. -
Eintr. Brt . 116 .5
Eis.Sprott. 1 .25
Eisenb.Vert. 55 .5
Elellr .Dresd 101 .5
ElA'iefft . 56 .5
ffl. üichtSt. 69 .5
EnuelhBräu
Enz.Union 47
Erdmannsd. +
Crlang.Brg . —
EschweilBg. -
!?al,Id .M « ' 0 .25

3. 12

28 . 4 .1

54 . 75
35 .5

22 .25
+

375
35
25
30
5562

Hallcnsiei»
SfltoSit
Sffl ~v"tJ.en | 7 . 75
~ cltmüf)Ie
SclicnWuin.
!yor»Motor
^ riediHütte
Frisier
GeiiingC».
Teisenberg
Genschow
Germ .Cem
Geresii.Gl-
Gessiirel
Gildemeifte« 28
AirmesE ». 1^ .75
Giadb.Wolle ^
GiasZchailc
Glauz.Auil.
GiiiitausBr.
Bocdiiardt
Noidschmidt
Morl .Wag« .
Siritzne»
Grof>i>Webst
Brokmann
Kriin Bi » .
Gruiaiwi«
Nuanow.
Aundlach
Haberm .G.
Hackeiliat
Hageda

Zb24
15
III
145 .5

25
17

20
47 -5

118 .5
1 .37
58
102
56 .25
7l
69 -5
51

174
10 .5
4575

97 .5
55
3675

23 .5
+

37 .37
38
265
35
56 .25
285
16

42 .5 42

21
20
14 .25

205
21
15

142
50
18 .5

28
33
44

142
50 .25
182 -

30 .5
33
45

HalleMasih.
Hamb .El.
Hammersen
Harpener
HedwigSb.
Hemm .Aem .
Hilpert
HindrAnsfer
Hirsch Kups .
Hirschbg. Led
Voesch
Hossm .Tt.
Hoiicnlohe

>̂o>zmann
Hole !betr .
Huberi .Brl .
HutaBresl.
C.Huischenr .
Lorenz „
HiitteKayser
? >se Berg
so . Genuß
Zeserich
^ üdei
^ u» ql,anZ
iiahiaPorz .
» aliChemie
. , AscherSt.

Karstadt
KlSiiner
C.H.Snorr
KSislm. Sir «.
SoiiiTchUle
KollmAourd
Kiiln .Ga»
Kiirting
KrausiidEo .
Kronprinz
Kiihltran».
kunzTreibr.
Kiippersb .
Kylsiliiuser
Latnneyer
üaurabiiiie
»ieipz .Ricb.

. Landlr.
„ ^ iano

i.'eon !iardBt.
Leopoldgr .
Linde » EiS
Lindftröm
VinflSdiul)
Vingnecm .
C. Lorenz
Llldenschel»
Magd.Ga«
.. Berg

27. 4 . 28 . 4 .

81 .62 81 .87

39 38 .25

50 .25 52
_

31
_

-

75 -
* 9 .75 28 .5
44 .5 45 .75

Z55 36
3 45

- 24
~

- 28 .6
+ +

120 .5 121
81 83

64
*

66
~

12 .75 -
1187 12
50 48 .25
92 93

8 .75 8 .62
25 .25 2587

67 25 68
4*

21 .5 23 .5
25 i9

3 87 4
+ +

51 .25 -
32
76 .25 76 .5
10 .5 10
34 37
70

1
_

5 1 -5

17 .5 18 .75
685 69

15 .5 ~
- 44

- 9

17
~

-

27. 4.
MagirmS -
Mannesm. 38
Mansseld 13
MirieCons . —
MarNKühih. 50
MaschSiarle —
Maschb .Un ». 26 .25 26
Suilau -W. 50 515
M . Kappel +
Max.Hütte 93 .25 92
Mech. Linden 6 .75 . 6 .5

, Sarau 52 .5
, Zittau 20 .5

Merl.Wolle
Metailqes. 28 .5
Req.Kaussm 7 .
Me, A

28 . 4 .
6 .5

39
13 . 75

49

52
20

2? .7b
'.5 7

19 21 .Miag
Mimof«
Minimax
Milteiftaiil
MixGenest —
MonieeatinI 24 .5
Mülb.Berg
MüllerGnm. 35 .5
« atr .Zellft . 18
^ crlarwerke 65
SiLaulKohle III
« ord. EI» -
, . Steingut
, . Trikot
,. Wolle +

Rordsee -H. 14 .25 15
RordwKraft 91 —
Lberbedarf 7 .5 7 .2 i

149 .5 152

53 52

25 .25

37 .5
18 .5

115

- 27

Cblotä
dto .Genuß
Cccnficin
BiiönixBg.

Bräunt.
Pintsch
PiitlerWtz.

3 .3 .75 3b .37
27 .5 29
25 25
18 .75 19 .25
50

_
50

+ - +

49 .5

121
14

PlauenGard 32 .25 35
Tüll

Poiiipliou 49
Preuftengr.
Radeb .Er».
üasquin
RaihgeberW
XauchWalt.
Neichelbriu
HeicheltMct .
klicinscldeu
Rh .Braunl .

Cletira
Melall
Möbel

123 .5
16

- 3 °
5

115 .5 119

154 .5 154
69 71
25 .5 29

- 10 .75

27. 4 . 28 . 4 .
„ Spiegel
„ Stahl 38.75 39 87

RWE . 62 66 .25
R .W.Kall 30
„ Spreng

Richte rDa ». 22 24 .25
Rieb .Mont. — 56
Roddergrube - —

Rosenthal 32 .25 —

Rülksorth 26 26 .5
Rütgers 30.75 3137
Sachsenw. 35 .5 37 .25
„ Thür.PN — 16

Webstuhl 24 .5 23/5
Sachtleben 103 .5 105
A. Talzung — —

Salzdetsurth 151 151
Sangerhaus
Sarotti 50 .5 50
Schering + "f
Schiegeibr. 61 .5
Schlesische 15 .2!„ Bcrg . ^inl +
,. B .Beuth . 50 60 .25
. Celluloie — -
.. El . B 77 62 77 75
, Porti. 26 26 lSchneidet®. iy ly ./b

109 '?« 113
48 5012
61 .25 62 .25

+ +
14

27 . 4 . 23 . 4 .
Schönebeck —
Schölt H.
Siliub.Salz .
Schultert el .
Schultheis
SchweimEis.
Segall Str .
Seid .Raum. 12 .5
SiegSoling . —
Siegers ». 31 .87 32
SiemensGl .
SiemHaiSle 101 .5 105
Sinnet « .® . 50 46
Statzs .Chem . — —
Stocf &Cto. 31 35
StöhrKamg. 42 .87 42 .87
Stolb .Zinl 13 15
Stollweril 23 -5 24 .5
Strals .Spirl
Süd .Jmmob —
„ Zucker 94 .5
Sveusla 16 .5
! a<t,Conrad 80
Tafelglas - -
Thörl Lei 53 .25 54 .5
Tliür .Blelw . -

„ Elettro -
„ GasLpz. 90 .5 95 _lieft Köln 58 -75 58 .5

8
94 .25
12 .5

27 . 4.
123
57
30 .5 30 .5

28 . 4 .
123 '/.TranSradl»

Tnch« achen
Tiillstiöda
llngcr Gebr .
Union chem. 49 .75 51 .5
,, Die!» -

Barzin.Pap . 24 26
Ber.Bautzen 15 .5 17
„ Böhierst. . + ~
„chcin.Ciiarl. 20 .5 32
„ Dt.Ni<tcl 57 .25 61

Flanschen + +
Glanzsiofs — —
Gothania — ~
Laus .Gia» - 15
MSrI.Tuch 9 5 10 .5

.. MetHaller 16 16
Pinsel
Schimisch .
SchBernei
Smarna
Stahl

.. Soven

. , Tbiir.Me«.
Bittoriaw .
Boge! Tel.
BogtlMasch
., Vorzug

Spitze»
Tüll 45 47

13 -25 12 -5

7 25 7 .75
30
17 .1217 .5

+

19t
45

- 21
) 17 .5

27 . 4 . 28 . 4»

101

BoigtHäfsn
Wanderer 25 25
WassGelsent 91 .5
WegelinHüb H -5
Wenderoth 24
Westeregeln
Wests.Draht

Kupser
Willing Aem.
WihnerMet.
Mttcn .GuK
Wittoppties
Acitz.Iton
5eit,.Masch .
Aellst.Ber.

Waldhol

18 -25

30
8

Z1 .75

29
91
11 .5
26 .5
103

9 .75
41 .25

52 .25
30 .5
12 .5
33

Versicherungen
ÄachMünch . 670 689
« Ht.Stuti «. 125 126 .5
Lpz.Feuer - -
Magd. n 175 -
Mannheim. — —
Ihurlngia — 600

Kolonialwerte
Dt.Cftut «. 24 23 .25
Neuguinea 99 •- 105
ctaviMine 11 .6211 -25
Schantung 4l 40 .5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen -

27. 4 . 28 . 4.
« » besitz 39 .87 40 >->"
Reubesitz 3 15 3 .37

Verkehrswerte
« Gl Bert. - 34 .5 '
AU. Lola!
I ReiaisbV, 76 37 77
Hapag 14 5 15 .5
Hamb .Süd 3a .5 -
dansa.D - —
« ordllood 15 .5 16 .5

Ota - i 11762 -
Banken

Bl el W - -
., f. Bra« — -
lieichb abg . — 115

Industrieaktien
«tu 37 '/«* 35 .5
nm - 28
BMW -

27. 4.
38

28 . April
28 . 4.

Bemberg
BergcrTiel
BeriMasch
Brl .Brit
Bnderus
Cha -Wasse»
Chade
Ct .Gumml
Daimi-Benz 10 *
Dt .AtTel

ConIGa» 83 .25

14 .5
122 *

57 .25
2 ' 2 "
83

Erdöl
.. Linol
„ Eisenh
Eintracht
EI Lieser
.. Licht Kr

Cngeihardt
AG Karben
Keidmühle
KeiicnGuill
NelienlBg
Gessürcl.L

58 -25

14
'

116 .5
55 5
68 .75

96 6̂2
54 .5*
iö
3675
55

38 . ?!
130 .E

23 .37

209 .5
90 *
10 ';« *
74 .5 *
88 .5->9 .5
30

117

7075

98
55 *
V
37 '/«*
56 5

27. 4 . 28 . 4 .
Goldschni
Hamb EI
Harpener
Hoesch
Hoizmann
Hoteibetrieb
Alle Berg
„ Genuft

IunghanS
Kali-Chem
,, Aschersl
Karstadt
Kiöilner
Lahmetier
Laurabüttr
Mannesm
Mansseld
Muag
MaxiHlltte
Meiallges.
Montecat
Lberloks
Orcn stein

39 *
2837
35 .5 *
43

38 "«

36

I 822
3 .25

14
- 94

24 % *
76 .25

375

25 - s

28 .5

32
*
87

24 .87

26 *
77 *

39 *
14 V

' 26 '
94' 30 *

3675
2t .2o

Phönix
Polyphon
Rl>Braunl
„ Eieltro

Rheinstahl
RWE
RUlger «
Salzdetf
ZchiBerg .A

Eieltro

27 . 4. 28 . 4.
18 '/»* 19 *

152 154
- 71V«»

38 .5 * -
6i

-
25

32 .25
160 .5* 151

77 * 78 75
Schub Salze - 114 5
Schildert 47 5t .75
SdiuUDelft 60 .25 62 5
Siem .HalSl, IUI .6* IOjs,«*
ZtöhrKgarn 42 .5
StolbAinl
Soensla
ThürGaS
LconhTietz
BcrStahl
BogelTel
Wefteregeln . . .
Zell -Waidhi, 31 "« * 33 *

15 *
- 12

5875 * 5875
16 .75 17V «*

102 * 103

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

teich «nd Staaten

f
' « °' tb.

» eudositz
« ZUtzgeb. ,4

i ®1'* inn.
3 °u»-

Anleihen
N °'n.« « j 42 .5

'■36 42 .50

81
60
59
54
40 .50

2 .80

3 .2C
625
2 .50

28 . 4 .

43 .5
47

*
63

48

48
~

6 Heide !». 26
< Ludwigsh. 26
» Mainz W
■ Mauiih 26
ii Mannh 27
^ Psorzh 26
" Birma! 26

Suchwertanleihen
(oiine Zins )

- C. -Cao 26 46
6 , doiz 24 7
,Badenn> Kohie2Z -
• Plandbi Gold 1 .6
ti Groftl Mbm. 23 11
• Hess Bolls Rogg. 5
B Mhm St KohI -23
>Psäiz vn» 24 "
i Rhein Hiip 24 —
< Sfttlorilli —

Badenw Kohie2Z —
IBad.Kom .ÄoldA —

28 . 4.
Pfandbriefe

Psälziichc Hqpothelenbanl
.1 Reihe 2- 9 76 .2
8 » 13 76 25
8 „ 16- 17 76 .25
8 . 21 - 22 77
? . Gold » 75 .25
6,1 »
i '4 Liquid, o. 82 02
iVi . m. 33
Rhein Hhpolhclcnbanl

" Reihe b—I 747i
8 . >8 25
8 . 26 - 39 74 .75
8 . 31 74 .75
8 „ 35 74 .75
8 Gold K R . 4
: Gold R . >6—ll 74 .2 ;
7 Reihe I?
6 , l > 13 72 .50
4H Liquid. 77.25

vom
28 . April

28 . 4 .
Wlirtt. Hhpothelcnbanl

8 Serie I u. ll 76
Württ. Crrditverrin

s Reihe I 79
8 . Z 78
4Va Analoil« 13 .37
3 Salon Monaftli -
> lehuaiiteper 3 .75

Bankaktien
27. 4 . 28 . '

«den - 24
Bad .Banl 88
Brandl. 64
BapBodenkr 89 89
. H»po . 61 60

Berl Hdisg . 83
Danatbl 23 23
IT Bai» 38 25 38 .2c
Dresdner 23 23
jZranliurte « 40 42

. Hypo 'd-
Lux. Baal
£ eft.Kredit
PsSiz.Hhpo
ReichSbanl

27. 4 . 28 . 4 .
61 .5 61 .25

1 .5 1 -5

53 -7553 .5
115 >i« 114 *

Rhcin.Hopo . 58 .5 60 5
Süd .Bode» — 54
Wiener Bl». 4 4
Wtb .Roteu — -

Trannportan »talten
Xeichsb B». 77 / 7 jL«

i5 15 .5
15

15 .9 15 .8

bapag
Heidrib .St .
Lloyd
Baltimore

lndustrleaktien
Löweubräu 143 .5 142 5
BraAerei

Pforzh. - -
Scdwartz 44 44
Eichb W. 42 .5 -

„ Wulle
Ädt -Gebr . 6 -5

« .E.G .
« ad.Masch .
Bao .Spiegel
« ergm .EI .
Brem. ,Bes.
Brown.Lo» .
Cem . .Heid !b
Daimler
Dt Er»»!
. GoldSiib .
. Linoleum

Verlag
DliIcrh .Wl» .
Ei .Lichtlralt
. Lielerung.
Emag
Enz .»Union
lFftl.Masch .
EU ! Spinn .
^aberSSch!
3 .G Saiben
"Veinm.Ctetl.
gelten .®.
tftfi . Hol

27. 4 . 28 . 4.
29 .75 27 .9
SO 90

46
18.75
42
10 .37
59 .75
126
28.2a
76
17 .75
69.5
57 .25

18
46
19
42 .25
10 .37
59
125 »i.

76
19 .25
70

44_
17-

25 26
79 .25 98

- 14
- 37 .26

19 19

27 . 4. 28 . 4.
(Delling - -
Geslürel 56 5 56 .25
Äotdschmidt19 21
Gritzner 15 15
Grün Biis . 142 143
Hasenmühle40 40
HaidtReu 11 11
Hammersen
Haiisw.^ üsf . 25 2575
HesserMaich. 103 102
Hiip.Armat . 25 2o
HirschKupl. _ -
Hochliel _ 47
Hoizmann 35 36
Znag
^ unghaul 12 .5 12 .5
KieinSchan ,
»norr C H. 134 134
«oibSchüle _ -

Koni Braun 13 .25 13 .25
KraaMol . -
Labmapet — 69
Lechwerle 70 77

- 21

27. 4.
Ludwigsh.
Waizmüdle —

Mainlrastw . —
MetaUges . 29
Me, A .G. -
Miag
Mol .DarmI .
« cilarwerle
Cctt Eisenb.
PliizNShm .
Reiniger G .
RheioEleN.

Stamm
RöZerGeb «.
Riilgersw .
Schiinl
SchiieU^ ranl 1275
ZchiStempc! 50

28 . 4,

47
29

64
67

31
~

Schultert
Schuh Bern
Sei ! Wolss
ZiemHalsle
Sinaleo
Süd .̂ ni êr
Slroiiftoif

49

15.5
100.5

93 .5

$ 1 .25
34
32

11
51
51

107

94

27. 4. 28 . 4 .
Thür . Lief . — -
Trit.Bcftgh. — —

Dt. Cel - 64
,. K°» 64

Gumml — -
Voigt Häil. 4 -
Voithom 8 .50 9
Waiiĥ re, «. 5 5 .25
Wolss . W. — -
Württ . El. - 60
-leiistAschasl . 29 27

Memel
. Waidh», 32 .25 34 .5

Monlanaklien
Buderu, 23 5 23
Richweiler 180
Geiienliich. 3/ ° , 37 .75
Harpener —
> lie Berg — 121
«oli« l<llrtsl — 92

Salzdetf 150 149 .5
Weiteregeln101 101 .5

27 . 4 . 28 . 4.
22 .25 25
38 .75 40

Kiöckner
ManneSm.
Mansseld
« hönix
Rh .Braunl .
Rheinstahi
Rieb .Moni.
Saiz Heilbr. 149
Zellas —
Laura». — —
Aer . Stahl - 17 -5
Ver ^irheronllZsklien
» llian, — 128
^ raiilon» — —

.. .Nitter - —
Mannhrim. »» ^

- 1975
149 -
39 .25 41

149

leichenerklärun «
-i— fein Angebot und

(eint Nachfrage
* — ohne Utitfafc,
. tcpaiticrt
j ezlt. Di»td«»d«



| 6 , | Vortrag aus dem Zyklus
„ DIE FORMEM DER REKLAME"

Am Freitag , den 29. April 1932, im Konkoidla -
saal d . Gaststätten „Moninger"

. abds . 20.15 Uhr.
folgt der Schhißvortrag dieses Zyklus :

Der Rehiame -Elat — nehlameplanung
in Kurzvorträgen von Hans Andre Bohlen ,Adolf Große, Hans Günther (Baden -iBaden) und
Georg Otto.

Eintritt frei !

DRV DEUTSCHER REKLAME-VERBAND E .V .
Arbeitsgruppe Karlsruhs .

Im Strandbad RnppenwSrt habe ich
PaflfleiDoot-Kolen

ab 1. Mal zu verm ., Anlegepritschen . Auf -
sangstreppe . Waschgelegenheit vorhanden .

Alles nähere bei der Bndeverwaltune u .Karl Lölflath . Gluckstraße 12. Tel . 329$.

flafles Hosen
sind die Besten t

Braute Leistung durch EigenlabriRation!
Knlckerbocker -Hosen * cn
neueste Muster u. Form , 9 . 50 6 .50 UaifU

Eleg .Streifenhosen schwz. n nn
weiß und grau gestr ., 4 .90 3 .90

Sommerjoppen b .bo s so 2 .90
Herren -Windjacken e cn
imprSgn . , mod .Ausführ . ,12 .SO 9 .SO V . OU

Blaue Arbeitsanzüge « en
extra stark 8 .50 6 .60

Kaiserstraße 100 i& r

Stellengesuche

Achtung ! Achtung !

Fahrschulen!

Versteigerung
Moltkestr . 41
3» . Mril . taut »US .

Hrs » . © oetfwftrofte 18.

Saatkartoffeln
ab Lager Landau und
Herxheim frühe und
späte Torten , aus
? >onaumoos u . Nord -
deutscbland werden
t>. jetzt ab räum -ungS -
Kälber 20 % u. Prei ?
absterben .

ferner empfebl « aus
frischen Anwnften

Speilekartoskeln
gelbNeisMge .

Holl. Rot - und
Weißkohl

neue

Aeg . Zwiebeln
sowie

Steckzwiebeln
»um billigen Preis «.

Bitte Preisliste
verlangcn !

Josef Lechner
LandrSprodukten .

Grofthandlung ,
Herxlieim -Lanvau .

Lrlefon für Herxheim
21 und 80,

für Landau 2367.

Briefhüllen
werden rasch u . vreiS .
wert angefertigt in der

Buch - u . Ziunstdriickerei
F . Thiergarten .

(Badilche preise ) .

Heirat.
Frl . a . g . Fom ., ein? .
« . 30 I . alt mlttfl .,
bei«. Wesen u . GcmM .
kompl . Aussig , WOOO .^
b . u . spät . Vermögen ,
wüm 'ebi Hrn ., Beamr .
od . Lebrer , zw . baldig .
Ebe rennen zu lernen .
Nüh . Zuschr . u . SB 5170
an die Bad . Presse .

Neigungsehe .
Eine hüuSlich u . Dar -
sam veranlagte Frau ,
ZSjährige Blondine ,
mit Uäbrtgem Jungen ,
wümcbi Herrn in sich .
Stellung rennen W
lernen zwecks späterer
Heirat . ES kommen
Herren in Frage im
Aller von 40 - 50 S -
Srnstgem . Zuschriften
wenn möglich m . Bild
unter S178 an die
Badiscke Presse .

«Geschäftsmann , in d .
40er fahren mit grv -
Kerem Geschäftshaus
lSiadt ) sucht mit FÄiu -
lein ob. Wim >e . wenn
auch ohne '̂ errnügen ,
iwecks späterer

in briesl . verbind . »„
treten . Zuschr . u . Ä181
an die Bad . Presse .

>« 7iol wunschgem .
10 £ 1vi zu heiraten

nur durch Institut Frau
R. Mor »ch , Kar sruhe
a Rh . Kaiserstraße 64.
Gegr . 1911 Tel . 4239

Zu vermieten

mit S Schaufenstern u .
Btoft . Nebenr .. ferner
2 Zimmer m . Bad u .
eine 3— 1 Zim .-Wobn .
in Baden -Baden am
Streseniannplav . ge-
aeuüb . Badhotel Bad .
vof zu verm . Näher ,
dch. « erubaäi . Lauge .
Ztr . 58 . Baden -Baden ,

(24717a

Eine schöne (2586)

WerKftätte
mit et. Licht u . Kraft ,
ca . SO gm , auf 1. Mai
od . später zu vermiet .
Näheres Adlerstr . 7 . II .

k Zjin .-WOnung
2. Stock , am Kaiser -
platz , neu herger ' cbtet,
auch für Büro geeig¬
net 1 Zimmer mit
sep . Eingang , sofort
oder später preiswert
zu verm . Näb Kriegs -
str. 2« . Telefon 5197.

(2390 )
Helmholyflr . 6( pari .,

schön« (580)
6 Zimmer-
Wohnung

irtt reicht . Zuv ., Kar¬
ten . Veranda , Mie »-
prei » 145 M . tu verm .
Näheres : Dr Ziegler ,
Kaiserstr Iö4a . T . « 5

Schöne , sonnige
5 Zimmer-

Altwohnung
mit Mans . 2 ar . Kell ,
u . sowst. Zubeh . voll -
stZird' g neu bergerltvl ..
veovoldftr . IS . 2. St ..
sofort zu vermieten .

Näheres bei Architekt
!ön cke. DraiSstr . 10,

Telefon A)74. (S7IS )

Offene Stellen

Irod Krise

Ül
sichert Ihnen der Betrieb einer Berger -
Elektro -Heihmangel

in i^hrer Wob » » » » — mbaus «
Fleikige , solide Bewerber mir etwas Bar -
Mitteln senden Zuschr. unter HB 8649 an die
Badische Presse . Filiale Hauptpost .

WM Besctiaiisiutirer
für e . G . m . b . H . mit einer Intereasen -
einlage von RM . 5000 .—. welche lieher¬
gestellt werden , sofort gesucht . Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschr . unter Nr . C 2623
an die Badische Presse .

XeiHjaö . o . Pacht.
» och od . Köchin , perf .
in Vegetarisch für
Speiseyaus solort nach
Baden -Baden gesucht .

Offerten unt . P5l «7
an die Bad . Press « .
Per sos. iiina ., tüchtigeVertreter
- Verkauf gangbarer
(Äebrauchs -Artikel . bei
gut . dauerndem Ber -
dienst f .nUe grök .Plätze
o. Baden . Württda . u
Hohen,ollern gesucht .
Ea . 25» M kür Waren -
Übernahme erforderl .

AuSsührl . Ang urir .
V2l !)49a an Bad . Pr

Stelluns
erhalt . Sie als Diener ,
Dien .-C Hauff .. Kellner -
Lehrl ' nq usw . n . Be -
wch d . Dienerfchule u .
Servierlehraustalt Kotz,
Franksur « a .M . Fried -
rtövfir . 24. Kostenlose
Vermittlung . Prowekt
gratis . (A77E7)

Gesucht v . sofort ehrl .
sleiviger Mann für

Inkasso
» . Lager . Wochenlohn
46 .H u . Inl .- Prov .
Beding . : 2M0 .* Jn -
teressenetnlage . welche
sichergestellt und gut
verzinst werden . Be -
lverbuugen unt . WZ191
an die Bad . Presse .

Stenotypistin
jüngere auf
Anwaltsbüro

gesucht . Angev . m . Ge -
haltsanspr . unt . H . H.
.TC77 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvtpoft .

Ehrliches , ilinfes

Mädchen
für Mche u . Zimmer
auf 1. Mai gefuchl .
Älter 16—18 Jahre .

„Zum Waldhorn " ,
Busenbach ». Ettlingcn

(24VK4)

Mädchen gesucht
daoSüber (mit Rad ) f .
HauShali . Lohn lö M .

Zu erfragen : Hüft ,
Kvrnerstrafte 18. I . *

SirlAtr . 28 , III.
5 Zimmer-
Wohnung

zu 7& JM zu vermieten

ifentoin-
Wßmnllll !

3n unserem Baublock
an der Weinbrenner -
Norkitrasze haben wir
auf sofort oder später
nachstehende Wohnun -
, e» . sonnig gelegen , je
mit Bad . ein Äbsteil -
räum , »u vermieten :
4 .̂ Immerwohimug .
A Zimmer - « ud 2.5«
Zimmer -ÜSolmnnge »

Anfragen : (2721)
Architekt W . SR. D . « .
©ch. Anderlobr .

Adierltr . 44 . Tel . «824.
i )ürost,ind . 14 .30 llfä

6U 18 » fit .
Schöne 4 Z .-Wohnnmi
a. 1. Juli j« vermiet .
Zu erfrag . Frieden -
«ras, » 17. sy . , FHQ !!4 !
HohenzoUernftrafte 8,
Babuhossn -ähe , grobe
moderne

Danksagung .
Fflr die so , wohltuende , liebevolle Anteilnahme

bei unserem schmerzlichen Verluste , und für die
innigen Gedenkworte an unseren lieben Gatten und
Vater 124978

Karl Ebel
Hauptlehrer

sprechen wir den herzlichsten Dank au ».
In tiefer Trauer :

Frao Lina Christine Ebel . geb . Beck .
Irmgard Brender , geb . Ebel
Hildegard Ebel .
Adolf Brender. Tennenbronn.
Karl Dlehm , Heidelberg .

Grattingen . den 27 . April 1932.

Fahrlehrer (für I , II .
Mb ) u . Fahrzeugtech -
niker . wünscht Ber »
trauensooste « (auch
Park - od . Werkftattlei -
illim ) . gut . Praktik , u .
Theoretiker . Ev . Ein -
Heirat (28 I . alt . ev .)
Zuschriften u . G24 «4»a
a n die Bad . Presse .
Brav ., ehrl . Mädlben
sucht ? c« eSstelle . Ue -
bcrn . auch frauenlos .
baush . sof. o . 1 . Mai ,Ang . unt . HM 868i
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost

Trinkt
u . ihre Folgen ?

nder - l
— Spltxonlelstung — nur In Originalpackung mit neben¬
stehend . Schutzzeichen ), reine Winterernte ; die wirkungsnvollste tfdelware , d e auf Internat , u id Weltausstellunge -
16 x DEN „ GRANDPRIX " erzie te . — Pak

kungen von Mk. —^35 an in allen Apotheken , Drogerien u . Reformhäusern .

Zu vermieten :
na «® tt . 11 , IV .

_ . . . . ebhardstratze 12 ,
. .. III . Stock , auf 1. Äult . «ISO«,

einige schöne , heizb . Garage » a. tos. od. spät .

Jim ., m. Ofenh, .. (Sral -Si
Olenheizuna .

Stock , aus 1. Iul
jim .. mit

l . Körner , Biechnerei und Installation
Llauvrechtstrah « 15 . Telephon 3151,
Sehr schöne, moderne , herrschastlich «

Z ZIMN -wMMW
Südl . , westl . Sofienstratze . mit Etagenzentral
Heizung , aus sofort zu vermiete » . Näh '
unter Telefon Nr .

.« res
5 währ . d . Geschästsz .

(2702)
NeuSergrrichtete , sonnig «

im Zentrum der Stadt , 8 Treppen , mit
Wobn -Küch« und Wohn - M <,nsarde . überall m.
el , Bel .. evtl . sofort oder später , u vermieten .
Zimmer klein ( nicht s. viele u . grofie Möbel
vasiend ) : Räume nach hinten , also nicht nach
der Strafe gelegen , bektgeeignet fitr Einzel¬
person . kinderl . Ehepaar . Mutter und Sohn
oder Tochter ( berufstätig ) . Angebote unter
Nr . U2K1S tut die Badislde Presse .

£ 3 Z .-W»«»
neu herg ., als Büro
od . Prax . per 1. Juli
zu Venn . Kaiferftr . 140
i . Lad Tel . 272» . b . d.
Hauptpost . (2738)

Neuzeitli -de (2199)
2,3 U . 4 ZllNMr-

5« verm . Mart . Rieger
Borlio -lzstr . 45. Tel 3877
Zchön «
t Zimmer-Wohnung

m, Küche . Keller und
Mansarde aus 1. Juli
billig , u verm . Luisen -
strafte 44. *

Sehr fch. , son . neuherg .
2 Zim .-Wohnling
Stb ., o 1 . Juli tu
verm . tiaiserstr . 1« «,
IV .. b . b Post . (2743 )

Unübertroffen
in

Preiswürdigkeit
u. Qualität

utcnauxl

2 M .-MlWW
Werwigstr . 25. V „ an
ruh . Mieter a . 1 . Juni
Z2 zu verm . Zu erfr . I

2 Zim .-WoljNMg
sofort , » vermiete » .

Näheres : O . Nagel ,
L-afaneuftr . g. 3. Stck .

Leere » , sep . Balkon -
»im . ju vm . a . f . Büro .
Kriegs str . 86 . III . , I .

"

Ei » bis , wei schöne
Zimmer

in vermiet . mit voller
Sensso» . Adresse ->u er .
rage » vntcr ®>5138

in d . Badischen Presse

Hteim

Diese Kleider sind neuester Machart , in
modernen Farben , einfarbig und bedruckt ,
aus guten reinwollenen Stoffen oder guten
kunstseidenen Marocains , zum Teil
auch für starke Damen bis zu Größe OU

.. x-vxv>'v.\-:-:-'->v-v-v-v.x-X\vX

HERMANN

KARLSRUHE
4 3M .-Mhl ! U !Il!
S. Stock , mit einge -
rlcht . Bad , per 1. Juli
ISA zu vermieten .

Mem & iRtule .
(2856)

So » » !««

i 3 -® o0nnng
gute Lage . m . Nebenr . .
m vermieten in Tai
laude « . Ä.'aftenwörtltr .
Nr . 82. s Näh . : Part ,
»der bei Tk . Matt .
Täckiugeu .Giehenstr .29

fchüne . sonnige
4 . ummer -Wohnnng

m Bad,u . Mäochenz . .
o . 1. Juli ». vm . Aork -
Ri 80. II . Tel 2X71 .

(US4 )
S <l>öur

4 Zinml . -Wohiu , pt >,
Eck« GaHelsv .-Wein -
drennerslr .. mit Bad ,
Loggia u . sonst . Zub . ,
preiSio . ^u verm . Näh .
Büro Walder . Ritter -
str . 13/17. (2715 )

3 Zim .-WohWng
Bad , Garten Zentral -
h« i »g . 2. St .. s« s. od .
spät , zu verm . Näheres
BelÄcustrabe 2l , I .

Elegante neu Herger .
4 Zim .-WOnuni?
bochpart .. m . Etagenh
, . vm . Klosestr lg . III

( FW647 )

Aus 1. Juli
sonnige , neuzeitliche

4 Zim .-WliliWNg
Badez . , Loggia . Maus .,
Etageroh ., Weftstadt ,
2. St .. preiswert zu
vermieten . Näheres

Eugen v . Siesselin ,
Bnumeisterstrasjc 4L

3 Zim .- Wohn .. Neub . .
4 Trepp , m . Zubeh . .
, u verm . Zu erfragen
Klanvrechtstr 17 . vt ..
Fernruf 4162. ( FHsö5

3 Z . WOMM
Tüdttndt . 2. St . . Preis
50 Ji . hu vermieteh.
Ana . u . F . W . 751 an
B . Pr . Fil . Werdervl .

Swlagfeldweg S (Alb -
fiedluug ) moderne

3 Z . -Wohnung
mit Bad . Mamarde u .
Gartenanl . auf l . Juli
zu vm Näh . Welyien -
Nratze 8 . Teieson 2366.

z z.
mit Küche . Bad und
allem Z >»l>ehör . nebst
grohen Garten s. pen -
ssonierteu Beamten ge-
eignet in schönster ,
sonn . Lage In Neckar -
gerach . auf 1. Juli zu
vermieten . Mietvreiz
0̂ Jtit . Eilanaebote an

Fran Adam Neuer II .
Neckargerach ( BadenX

(24977a )

3 Zemmer-
Wohnung
Lorkriegsh . ,an ruh .
pünttl . Mieter zu
vermiet . Fr . Mös -
singer . Gerwigstr .S8

Schöne (2716)
2 U. 3 Z .-WoljN .
im . Bad . M « >rs. «I . sowst
Zubebör . in Weftst . u .
BahuhosSnähe preiSw .
zu verm . Näh . Ritter «
str. 13/17, Büro Walder

Ca. 130 am Laden
mit 8 Schaufenstern , darunterliegendem Sou
terrain . Zentralheizung , am Ludwigsvlav ,
aus sofort zn vermieten . ( 19799)

8 # nj > fdiaM Wilhelm Stober .
vurrerstrabe Ig . Telefon 87

Für nur Jl 90.— monatlich Ist eine schöne,sonnige

5 ZuiL-Wdmimg
3. Stock , auf der Kaiiersiratze , nächst dem
Marktvlatz . per 1. Juli 1932 s« vermieten .
Offerten unter Nr . « 2622 an die Bad . Preise .

GöftcreS , leeres

Part.-3immer
zu verm . Ruvolfftr . 8,
I . Erfr . nack «mttta <>iS.
Frvl . mödl . Zimmer

bill . zu Venn . (FHLÄ3)
LesstnMr . II ., r .
Schönes , leeres

Zimmer
mit el . Licht , per sof.
preiswert zu vermiet .
Tofienstr . 87. 2 . St .

(273« )
Sfenttr . Statut .

. Zcntr . , an berufst .
Herrn sof. od. später
zu vm . Herrenstr .4 , Ii
Möbl . Zinwier zu vm .
Märiens « . st4 . 3 . St . ,
Näb « Haupwabubos .

<FW7ö0 >
Möbl . Zimmer sosorl

zu verm . el . L . b« i,b .
Mondstrafte 1, vart .

(FH63N

Einzelzimmer
getr . Sing . , 1 Tr . . in
erst . Lage d . Kaiserstr ..
sehr preisw . s. bald zu
vermiet . Ansr . bef . u .
A777S 3 . M 1995 die
Badiscke Presse .

Ar , gut möbl . Limmer
nähe Haiivtp . . »u vm .
Äkademiestr . 21 2. St .

(& 6036 )

2 gr . leere 3imm .
mit eleftr . Licht . Stoäy
gaS . fl . Wasser zu »er -
mieten . (2853)
Fliederftr . 2 . 2 . Stock .
Schön möbl . Zimmer
a . fol . H f . V) ./t j . v .
Wildelmktr . 77. III . l .

( FW753 ,

MSbl .W « bn - u.Schlasz .
2 B ., m . Kochgel . . z. v.
Kaiserstr . 23» . 3. St .

(FH64I )

Mietgesuche

Solide Firma
( tau ®, einiges. Bn >nch«>

sucht
Laden

migl . HaupWostnÄv «-
Airgeb . mit Preis «t*
wünscht Ii . HB3688 «"
B . Pr . Fil . HaupwoN -

Sannige
2V? Z.-WoWW
in gut . Lag « . » . Inns -
Ebepaar auf 1 MflOT*
evtl . auch frftber gel -
An>geb . m . Preis unt ." 5174 an d . Bad . Pr ,

Suche Ha»>S in Beiert -
heim od . d . Räbe . m .
höchstens ^ 3 slj ) g
bei hoher Anzahlung .
Offerten unter L S61ü
an die Bad . Press «.

3 Zim . - Mnung
gesucht , mögt . Oststadt ,
er . m . Bad . 2 od . 3.
Stock , v . vünktl . Zahl . ,
kl . Familie . Preis bis
j>0 Ji . Dr . DIerle .
Westendstr . 5« . (2830)

2- 3 3 .-Wchliung
gesucht v . kindl . Be -
amt ., sof. ob . sp . Miet¬
preis bis 50. // . Zentr .
bev . Ang . u . H Z .
a . B . Pr . Fil . Hauplv .

Sonnige
2 Zim .-WohmtW
per Juni -Juli gesucht .
Angeb . unter M '.I84
an d . Badische Presse

2 Zimmer - Wobnuna ^mit kleinerem Lagern
räum . mögl . Zentr . .
sofort zu miet . gesucht.
Ängeb . unt . HO Sk»
zn d Badisch «! Presse ,
Filiale Sanvtvost . .

2 Zim .-WchnWg
m Mans . od . n . 3 ß -'
»» « lmnilg , Bahnboin . .
bev . in gut . Haine »
auf so ' , gel . Ana . unt .
95* 3678 an die Bad -
Presse , Fil . Hauptpost .

Zimmer od . gut « Mb .
sof. zu mieten gesucht.
Angeb . mit Preis >>-
HR »682 an die Bad ,
Presse , t^ il . Sauvw ol!-
(Snt möbliert ., ruhiges

Zimmer
mögl . sonnig , von be-
rufsiat . Fräulein o U
Mai gesucht . Oifert .}*■
NN8z all Bad . Press «,
Beamter f. sof. möbl .

Simntff in d . ffieftft ..
Nähe Mühlbura . 7 »r .
Aug . u . t >. e . 3692 a»

. Sil .Bad . Pr . Haupiv .

2eM möBHPtfe 3inwiPt
mit Bad und Telefon , von Fabrikdirektor
zu miete » gesucht . Offerten unter Nr . B2S » t
a » die Badische Presse .

Grösserer Laden
mit Schaufenstern Kaiserstr . (zwischen Marktplatz u.
Hauptpost ) evtl . in Verbindungmit II. Stock von kapital *
kräftigen Interessenten per solort oder später gesucht
Angebote unt . Nr . C2802 an die Badische Presse erbet

Zu mieten gesucht : Ein großes

GeschfilfsloKal
mit mindestens 3 — 4 Schaufenstern , Geschäftslaß 0
Kaiserstraße , zwischen Marktplag und Waldstraß «,
Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter H S 3680
an die Bad . Presse erbet . Vermittler nicht erwünscht

Ausschneiden!
KRANKE

welche bisher keine Hilfe finden konn¬
ten . sollten nicht versäumen , unbedingt
einen Versuch mit dem von altersher
bekannten

UMii - lHel
( HAARLEMER OEL )
zu machen , welrhes in vielen Fallen
half , wo andere Mittel versagten . Be¬
sonders bewührt eegen Ravenstein ,Uicht . Rheuma , Arterien - Verkalkung ,Magen -, Darm - n . andere Beschwerde ».

Viele Anerkennungsschreiben .
Preis pro Flasche RM . 0.95. in KapselnHM . 2.25. In allen Apotheken erhältlich .
Bestandteile : Ol . terebinth . sulf . comp .
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